
Stellenausschreibungen

Nr. 21 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 P 421

Dem Kultusministerium ist die Erhöhung des Frau-
enanteils in Führungspositionen ein wichtiges Anlie-
gen. Bewerbungen von Frauen sind deshalb beson-
ders erwünscht.

Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation 
und Eignung bevorzugt eingestellt.

Um Stellen im öffentlichen Schulwesen Baden-
Württembergs können sich auch Lehrkräfte im Ar-
beitnehmerverhältnis bewerben, sofern sie die ent-
sprechende Lehramtsbefähigung besitzen.

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei Bewerbungsverfahren finden Sie unter fol-
gendem Link:
www.km-bw.de/DatenschutzBewerbungen.

Die Teilzeitmöglichkeiten gelten nicht für ausgeschrie-
bene Funktionsstellen an deutschen Schulen im Aus-
land sowie an Schulen in freier Trägerschaft.

Bewerbungen sind auf dem Dienstweg mit den üb-
lichen Unterlagen bei den jeweils zuständigen Obe-
ren Schulaufsichtsbehörden (Regierungspräsidium) 
oder den Unteren Schulaufsichtsbehörden (Staatli-
ches Schulamt) – wo nichts anderes vermerkt – bis zum  
22. Dezember 2023 einzureichen.

Sofern kein Zeitpunkt angegeben ist, können die Stel-
len in aller Regel kurzfristig besetzt werden. Laufbahn-
rechtliche oder persönliche Wartezeiten bleiben hiervon 
unberührt.

Die Stellenausschreibungen sind auch unter der  
Internetadresse www.km-bw.de zu finden. 

MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND 
UND SPORT

In der Abteilung 2 – Qualitätsmanagement, Digitalisie-
rung, Lehrerbildung, schulartübergreifende Bildungs-
aufgaben, Sport – ist im Referat 22 „Sport, Sportförde-
rung, kulturelle Angelegenheiten“ ab 1. Februar 2024 
der Dienstposten einer / eines

Referentin / Referenten (w / m / d)

im Rahmen einer Abordnung für die Dauer von zwei 
Jahren zu besetzen. 

Die Tätigkeit umfasst die Bearbeitung des Inhaltsbe-
reichs „Fahren, Rollen, Gleiten“ in den Bildungsplä-
nen des Fachs Sport, der Verkehrs- und Mobilitätser-
ziehung sowie der Gesundheitsprävention durch Sport 
und Bewegung in Schulen. Dies umfasst insbesondere:

Zusammenarbeit mit den diesbezüglichen Akteuren auf 
Bundes- und Landesebene sowie mit anderen Ministe-
rien und Behörden, Entwicklung von Projekten, Fort-
bildungen und Unterrichtsmaterialien, unter anderem 
zum Rad- und Rollerfahren, in Zusammenarbeit mit der 
Außenstelle Ludwigsburg des Zentrums für Schulqua-
lität und Lehrerbildung, Weiterentwicklung von Bau-
steinen zum Landesprogramm MOVERS und Abstim-
mung mit den Partnern, Planung, Durchführung und 
Auswertung des Monitorings zu den Schulwegplänen. 

Eine Änderung des Aufgabenzuschnitts bleibt vorbe-
halten. 

Es wird eine Lehrbefähigung im Fach Sport voraus-
gesetzt. Erwartet wird Erfahrung in den Bereichen 
„Fahren, Rollen, Gleiten“, Verkehrs- und Mobilitäts-
erziehung und / oder Gesundheitsprävention durch 
Sport und Bewegung in Schulen oder die Motivation, 
sich in diese Materie einzuarbeiten. Bewerberinnen 
und Bewerber sollten sich mündlich und schriftlich 
gut ausdrücken können und sicher im Umgang mit den 
gängigen informationstechnischen Medien und EDV-
Programmen sein.

Gesucht wird eine kontaktfähige Persönlichkeit, die 
gerne auch Termine außer Haus wahrnimmt und mit 
den Partnern im Bereich der Verkehrs- und Mobilitäts-
erziehung konstruktiv und dialogorientiert zusammen-
arbeitet. Ferner sollten Bewerberinnen und Bewerber 
eine rasche Auffassungsgabe, Freude an der Arbeit 
im Team und die Bereitschaft, sich auch auf Verände-
rungen ihrer Aufgaben und deren Anforderungen ein-
zulassen, mitbringen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Ministerialrat 
Michael Schreiner, Telefon 0711/279-2623, gerne zur 
Verfügung.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
– Personalreferat –
Postfach 10 34 42, 70029 Stuttgart
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Staatliches Schulamt Göppingen

Beim Staatlichen Schulamt Göppingen ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines

Schulrätin / Schulrats (w / m / d)

für den Fachbereich allgemeinbildende Schulen (Se-
kundarstufe I) im Wege der Abordnung zunächst befris-
tet für die Dauer eines Jahres zu besetzen. 

Voraussetzung ist die Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen, Realschulen oder Sekun-
darstufe I und eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit 
im Schuldienst. Leitungserfahrung in Schule und / oder 
Schulverwaltung sind wünschenswert. Vertiefte Kennt-
nisse der aktuellen bildungspolitischen Schwerpunkte 
und Innovationsfelder in Baden-Württemberg werden 
vorausgesetzt.

Das Aufgabenfeld umfasst, neben der Wahrnehmung 
allgemeiner Aufgaben der Schulaufsicht, insbesondere 
den Bereich Qualitätsentwicklung und Personalver-
sorgung an Grund-, Haupt-, Werkreal-, Real- und Ge-
meinschaftsschulen sowie die Lehrereinsatzplanung, 
die Organisation von Krankheitsvertretungen und das 
Zusammenwirken mit dem Regierungspräsidium bei 
der Lehrereinstellung von Schulen unterschiedlicher 
Schularten in einem regionalen Sprengel.

Neben pädagogischen, fachlichen, schulartbezogenen 
und schulartübergreifenden Themen gehören die Be-
gleitung und Unterstützung der Schulen in Fragen der 
datengestützten Schulentwicklung zum Aufgabenfeld. 

Erwartet werden Kompetenzen in Personalführung 
und Verwaltungshandeln sowie Sicherheit im Um-
gang mit elektronischen Medien. Vorausgesetzt werden 
vernetztes Denken und Handeln, Kompetenzen in Ge-
sprächsführung und Konfliktmanagement, Teamfähig-
keit sowie die Bereitschaft zur eigenverantwortlichen 
Übernahme schulartübergreifender Querschnittsaufga-
ben.

Nähere Auskünfte erteilen Herr Ltd. RSD Matthias Kai-
ser, Regierungspräsidium Stuttgart, Telefon 0711/904-
17400 oder Herr Ltd. SAD Jörg Hofrichter, Staatliches 
Schulamt Göppingen, Telefon 07161/63-1500.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Regierungspräsidium Stuttgart
Abteilung Schule und Bildung
Postfach 800 709, 70507 Stuttgart

UNTERE SCHULAUFSICHTSBEHÖRDE

Regierungsbezirk Stuttgart

Staatliches Schulamt Künzelsau

Beim Staatlichen Schulamt Künzelsau ist zum 1. Fe-
bruar 2024 der Dienstposten einer / eines

Schulrätin / Schulrats (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 14 + Amtszulage)

für den Fachbereich Sonderpädagogik (Sonderpädago-
gische Bildungs- und Beratungszentren, Schulkinder-
gärten, sonderpädagogische Dienste und Inklusion) zu 
besetzen. Vorgesehen ist zunächst eine Abordnung mit 
dem Ziel der Versetzung.

Vorausgesetzt wird die Lehrbefähigung für das Lehr-
amt der Sonderpädagogik und eine mehrjährige erfolg-
reiche Tätigkeit im Schuldienst. Leitungserfahrung in 
Schule und / oder Schulverwaltung sind wünschens-
wert. Vertiefte Kenntnisse im Bereich der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung werden vorausgesetzt.

Das Aufgabenfeld beinhaltet die Begleitung und Unter-
stützung von Sprengelschulen, vor allem im Bereich der 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
bei aktuellen Vorhaben. Die Bereitschaft zur Übernah-
me von Querschnittaufgaben und zur Einarbeitung in 
variable und auch wechselnde Aufgabenfelder sollten 
vorhanden sein. Ziel des Staatlichen Schulamts ist es, 
die pädagogische Weiterentwicklung an den Schulen 
nachhaltig zu unterstützen. Zum Arbeitsbereich zählen 
daher unter anderem die Weiterentwicklung der son-
derpädagogischen Arbeits- und Aufgabenfelder sowie 
der Ausbau inklusiver Bildungsangebote. 

Erwartet werden vertiefte Kenntnisse und Einblicke in 
aktuelle bildungspolitische Entwicklungen im Bereich 
der Sonderpädagogik. Vorausgesetzt werden Kompe-
tenzen in Beratung, Gesprächsführung, Konflikt- und 
Projektmanagement, Freude im Umgang mit Menschen, 
Aufgeschlossenheit für die Bearbeitung komplexer In-
novations- und Verwaltungsvorgänge sowie gute EDV-
Kenntnisse als unabdingbare Arbeitsgrundlage. Ebenso 
sind Engagement und Belastbarkeit, ein hohes Maß an 
Eigeninitiative, Führungskompetenz, Teamfähigkeit 
und Flexibilität weitere Voraussetzungen.

Interessentinnen und Interessenten wenden sich bei 
Rückfragen an Herrn Ltd. RSD Matthias Kaiser, Tele-
fon 0711/90417400 bzw. Frau Ltd. Schulamtsdirektorin 
Bettina Hey, Staatliches Schulamt Künzelsau, Telefon 
07940/930-7926.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das 

Regierungspräsidium Stuttgart 
Abteilung Schule und Bildung
Postfach 800709, 70507 Stuttgart
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Regierungsbezirk Karlsruhe

Staatliches Schulamt Mannheim

Beim Staatlichen Schulamt Mannheim ist ab 1. Juni 
2024 der Dienstposten einer / eines

Schulrätin / Schulrates (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 14 + Amtszulage)

für den Fachbereich Grundschule im Wege der Abord-
nung zunächst bis zum 14. Juni 2025 zu besetzen.

Voraussetzung ist die Lehrbefähigung für das Lehramt 
an Grund- und Hauptschulen oder an Grundschulen 
sowie eine mehrjährige Unterrichtserfahrung. Wün-
schenswert sind Erfahrungen in einer Leitung bzw. 
einer Leitungstätigkeit oder der Schulverwaltung. Ver-
tiefte Fachkennnisse sowie vertiefte Kenntnisse der 
aktuellen bildungspolitischen Schwerpunkte und Inno-
vationsfeldern der Schularten in Baden-Württemberg 
werden ebenfalls vorausgesetzt.

Das Aufgabenfeld umfasst neben allgemeinen Auf-
gaben der Schulaufsicht, insbesondere die Betreuung 
eines Grundschulsprengels sowie die Zusammenarbeit 
mit Kolleginnen und Kollegen in den Arbeitsfeldern des 
Primarbereichs und der Inklusion. Wünschenswert sind 
Erfahrungen in ASD-BW / ASV-BW. 

Erwartet werden Kompetenzen in Personalführung und 
allgemeinem Verwaltungshandeln sowie Sicherheit im 
Umgang mit aktuellen digitalen Medien.

Vorausgesetzt werden vernetztes Denken und Handeln, 
Kompetenzen in Gesprächsführung und Konfliktma-
nagement, Teamfähigkeit sowie die Bereitschaft zur ei-
genverantwortlichen Übernahme von schulartübergrei-
fenden Querschnittsaufgaben.

Neben der Bereitschaft, sich in komplexe Arbeitsfelder 
einzuarbeiten, werden hohes Engagement, Eigeninitia-
tive und Belastbarkeit sowie die Fähigkeit, Aufgaben-
felder hinsichtlich Bedeutung und Dringlichkeit zu pri-
orisieren, Mobilität und Flexibilität vorausgesetzt.

Nähere Auskünfte erteilen Herr Ltd. SAD Frank Schä-
fer, Staatliches Schulamt Mannheim, Telefon 0621/292-
4130 und Frau Ltd. RSD Ulrike Wolf, Regierungspräsi-
dium Karlsruhe, Telefon 0721/926-4475.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das 

Regierungspräsidium Karlsruhe
Abteilung Schule und Bildung
Schlossplatz 1–3, 76131 Karlsruhe

Staatliches Schulamt Böblingen

Beim Staatlichen Schulamt Böblingen ist ab Januar 
2024 der Dienstposten einer / eines

Schulrätin / Schulrats (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 14 + Amtszulage)

für den Fachbereich allgemeinbildende Schulen (Se-
kundarstufe I), zunächst im Wege der Abordnung, zu 
besetzen. Eine Versetzung ist bei Vorliegen der persön-
lichen beamtenrechtlichen Voraussetzungen frühestens 
zum 8. September 2024 möglich.

Voraussetzung ist die Befähigung für das Lehramt an 
Grund- und Hauptschulen, Realschulen oder Sekun-
darstufe I und eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit 
im Schuldienst. Leitungserfahrung in Schule und / oder 
Schulverwaltung sind wünschenswert. Vertiefte Kennt-
nisse der aktuellen bildungspolitischen Schwerpunkte 
und Innovationsfelder in Baden-Württemberg werden 
vorausgesetzt.

Das Aufgabenfeld umfasst neben der Wahrnehmung 
allgemeiner Aufgaben im Bereich Schulaufsicht mit pä-
dagogischen und fachlichen Inhalten insbesondere die 
Bearbeitung schulartspezifischer und schulartübergrei-
fender Themen im Fachbereich Sekundarstufe I. Die 
Bereitschaft zur Übernahme von Querschnittaufgaben 
und zur Einarbeitung in variable und auch wechselnde 
Aufgabenfelder werden vorausgesetzt. Hohe Bedeutung 
hat die Begleitung der Schulen eines Sprengels bei der 
kontinuierlichen Weiterentwicklung der Unterrichts-
qualität.

Erwartet werden Kompetenzen in Personalführung 
und Verwaltungshandeln sowie Sicherheit im Um-
gang mit elektronischen Medien. Vorausgesetzt werden 
vernetztes Denken und Handeln, Kompetenzen in Ge-
sprächsführung und Konfliktmanagement, Teamfähig-
keit, Flexibilität, Belastbarkeit und Freude am Umgang 
mit Menschen.

Nähere Auskünfte erteilen Herr Ltd. RSD Matthias Kai-
ser, Regierungspräsidium Stuttgart, Telefon 0711/904-
17400 oder Frau Ltd. SAD’in Angela Huber, Staatliches 
Schulamt Böblingen, Telefon 07031/20595-0.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Regierungspräsidium Stuttgart
Abteilung Schule und Bildung
Postfach 800 709, 70507 Stuttgart



Stellenausschreibungen

P 424 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 Nr. 21

Regierungsbezirk Freiburg

Staatliches Schulamt Offenburg

Beim Staatlichen Schulamt Offenburg ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines

Schulrätin / Schulrats (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 14 + Amtszulage)

für den Fachbereich Sonderpädagogische Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) im Umfang von 50 v. H. 
zu besetzen. Vorgesehen ist zunächst eine Abordnung 
mit dem späteren Ziel der Versetzung.

Das Arbeitsfeld umfasst neben den allgemeinen Aufga-
ben im Bereich der Schulaufsicht und Schulberatung 
insbesondere die Begleitung der Schulen in Fragen 
der Schul- und Personalentwicklung sowie die Un-
terstützung, Weiterentwicklung und den Ausbau der 
sonderpädagogischen Arbeitsfelder und inklusiver Bil-
dungsangebote unter Einbeziehung schulischer und au-
ßerschulischer Partner.

Die Bewerberinnen / Bewerber müssen die Befähigung 
für das Lehramt Sonderpädagogik erworben haben, eine 
mehrjährige sehr erfolgreiche Tätigkeit als Lehrperson 
und Erfahrung in mehreren sonderpädagogischen Ar-
beitsfeldern vorweisen. Darüber hinaus werden ver-
tiefte Kenntnisse und Einblicke in die Innovations-
felder der Sonderpädagogik erwartet. Erfahrungen in 
der Leitung und / oder in der Schulverwaltung, in der 
Lehreraus- und / oder -fortbildung, der Beratung und / 
oder Schulentwicklung sind wünschenswert.

Das Aufgabenfeld erfordert eine rasche Auffassungsga-
be, Entscheidungsfreude, hohe Flexibilität, Mobilität, 
Bereitschaft zur Arbeit im Team, Zeit- und Innovati-
onsmanagement, Gestaltungsfähigkeit, Belastbarkeit 
und ein überdurchschnittliches Engagement. Erwar-
tet werden auch Kenntnisse und Einblicke in aktuelle 
bildungspolitische Entwicklungen der allgemein bil-
denden Schulen, im Qualitätsmanagement, sehr gute 
EDV-Kenntnisse, eine ausgeprägte Beratungs- und 
kommunikative Kompetenz sowie die Bereitschaft zur 
Übernahme von schulartübergreifenden Aufgaben. Die 
konkreten Arbeitsschwerpunkte und Querschnittsauf-
gaben werden gemeinsam abgestimmt und festgelegt. 

Nähere Auskünfte erteilt Herr Ltd. RSD Dr. Werner 
Nagel, Telefon 0761/208-6065 bzw. die Leiterin des 
Staatlichen Schulamts Offenburg, Frau Ltd. SAD’in 
Gabriele Weinrich, Telefon 0781/120 301-10.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Regierungspräsidium Freiburg
Abteilung Schule und Bildung
Eisenbahnstraße 68, 79098 Freiburg

ZENTRUM FÜR SCHULQUALITÄT  
UND LEHRERBILDUNG (ZSL)

Das ZSL ist eine zum 1. März 2019 neu errichtete Lan-
desoberbehörde und bildet den institutionellen Rahmen 
für ein wissenschaftsbasiertes, zentral gesteuertes und 
auf Unterrichtsqualität fokussiertes Ausbildungs-, Fort-
bildungs- und Unterstützungssystem für alle allgemein 
bildenden und beruflichen Schulen in Baden-Württem-
berg.

Gerne können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail 
(bitte zusammengefasst in einer Anlage möglichst im 
pdf-Format) an poststelle@zsl.kv.bwl.de übermitteln. 
Aus Verwaltungs- und Kostengründen werden Ihre Be-
werbungsunterlagen nicht zurückgesandt. Ihre Bewer-
bungsunterlagen werden nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens datenschutzkonform vernichtet. 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung

Beim Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
(ZSL) ist ab 1. Juli 2024 die Stelle der / des

Leiterin / Leiters 
der Abteilung 4 „Berufliche Schulen“ (w / m / d) 

(bis Bes. Gr. B 3)

zu besetzen.

Ihr Aufgabenfeld:

Als Leiterin / Leiter der Abteilung 4 des Zentrums 
für Schulqualität und Lehrerbildung sind Sie schwer-
punktmäßig für die folgenden Aufgaben verantwort-
lich:

– Konzeption, Steuerung und qualitative Weiterent-
wicklung der Lehrkräfteausbildung, einschließlich 
der Dienst- und Fachaufsicht über die Seminare für 
Aus- und Fortbildung (Berufliche Schulen),

– Konzeption, Steuerung und qualitative Weiterent-
wicklung der Fortbildungsangebote für Lehrkräfte 
der beruflichen Schulen,

– Bildungsplan- und Handreichungsarbeit für beruf-
liche Teilzeit- und Vollzeitschulen,

– internationale Kooperationsprojekte in der Leh-
rerbildung für berufliche und allgemeinbildende 
Schulen.

Dabei berücksichtigen Sie im Rahmen der Vorgaben 
des Kultusministeriums die spezifischen Anforderun-
gen der beruflichen Schulen, stellen bedarfsgerechte 
Angebote und Maßnahmen bereit und nutzen geeignete 
schulartübergreifende Kooperations- und Synergie-
möglichkeiten.

Ihr Profil:

– Sie verfügen über eine Befähigung für das höhere 
Lehramt an beruflichen Schulen und über eine 
mehrjährige Unterrichtserfahrung im beruflichen 
Schulwesen,
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persönlichen und tariflichen Voraussetzungen nach den 
Vorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L).

Von den Inhaberinnen und Inhabern ausländischer 
Hochschulabschlüsse ist der Bewerbung eine Beschei-
nigung über die Bewertung ihrer Qualifikation (Lang-
fassung) beizufügen. Anfragen hierzu können an die 
Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) 
im Sekretariat der Kultusministerkonferenz gerichtet 
werden (www.kmk.org/zab).

Nähere Auskünfte zur Stelle erteilt die Leiterin der 
Abteilung 1 des ZSL, Frau Karin Zirenner, Telefon 
0711/21859-101, E-Mail: karin.zirenner@zsl.kv.bwl.de. 
Nähere Auskünfte zum Verfahren erteilt die Leiterin 
des Referats 15 des Kultusministeriums, Frau Dr. Maria 
Bergmann, Telefon 0711/279-4227, E-Mail: maria.berg-
mann@km.kv.bwl.de.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
– Personalreferat 15 –
Postfach 10 34 42, 70029 Stuttgart

Beim Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
(ZSL) ist ab 1. August 2024 die Stelle der / des

Leiterin / Leiters 
der Abteilung 5 „Beratung“ (w / m / d) 

(bis Bes. Gr. B 3)

zu besetzen.

Ihr Aufgabenfeld:

Als Leiterin / Leiter der Abteilung 5 des Zentrums 
für Schulqualität und Lehrerbildung sind Sie schwer-
punktmäßig für die folgenden Aufgaben verantwort-
lich:

– Personalentwicklung, Führungskräftequalifizie-
rung,

– Schulpsychologische Dienste, Schullaufbahnbera-
tung und Krisennachsorge,

– zusätzliche Förderbedarfe, spezielle Begabungen, 
Sonderpädagogische Dienste und Inklusionsbera-
tung,

– Schulentwicklung und Qualitätsmanagement,

– Gesundheitsförderung und Prävention.

Ihr Profil:

– Sie verfügen über eine Befähigung für ein wissen-
schaftliches Lehramt oder haben ein dem Amt an-
gemessenes Hochschulstudium absolviert (Master-
grad oder gleichwertiger Abschluss), vorzugsweise 
in den Bereichen Pädagogik oder Psychologie,

– Sie verfügen über einen großen fachlichen Erfah-
rungshintergrund in idealerweise mehreren The-
mengebieten der Abteilung 4,

– Sie haben ausgewiesene Leitungserfahrung,

– Sie bringen Verwaltungserfahrung mit Bezug zum 
beruflichen Schulwesen mit in idealerweise mehre-
ren Themengebieten der Abteilung 4, die vorzugs-
weise auf der Ebene einer oberen oder obersten 
Landesbehörde erworben wurde.

Was Sie außerdem mitbringen sollten:

Den anspruchsvollen Aufgaben entsprechend sind für 
eine erfolgreiche Aufgabenwahrnehmung folgende An-
forderungen von besonderer Bedeutung:

– Sie verfügen über ausgeprägte analytische Fähig-
keiten und können komplexe, bildungspolitische 
Fragestellungen schnell durchdringen,

– Sie erkennen zukünftige Entwicklungen und Be-
darfe schnell und verfügen über die passenden 
Werkzeuge, um daraus adäquate Maßnahmen ab-
zuleiten,

– Sie sind in der Lage, die Weiterentwicklung der Ab-
teilung durch geeignete Konzepte und Maßnahmen 
sowie fachliche Impulse zu gestalten,

– Sie verfügen über die Fähigkeiten zu priorisieren 
und effiziente Strukturen aufzubauen und weiter-
zuentwickeln,

– Sie haben Freude an der Erarbeitung von evidenz-
basierten und bestmöglich auf die Bedarfe der be-
ruflichen Schulen zugeschnittenen Unterstützungs-
sangeboten,

– Sie haben eine hohe Leistungsbereitschaft, Motiva-
tionskraft gegenüber Mitarbeitenden und sind eine 
glaubwürdige Ansprechpartnerin / ein glaubwür-
diger Ansprechpartner für alle Beteiligten,

– auch unter Belastung agieren Sie zuverlässig und 
stets kooperativ,

– Sie überzeugen in Kooperationsbeziehungen auf 
unterschiedlichen Ebenen und mit verschiedenen 
Partnern und zeichnen sich durch eine hervorra-
gende und verbindliche Kommunikationsfähigkeit 
aus.

Angebot:

– es erwartet Sie ein vielfältiges Aufgabenspektrum 
mit großen Gestaltungsmöglichkeiten in einer Lan-
desoberbehörde,

– Unterstützung Ihrer Mobilität mit dem Job Ticket 
BW,

– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 

– flexible Arbeitszeitgestaltung,

– Beförderungsmöglichkeiten bis B 3.

Sofern die Voraussetzungen für eine Übernahme in das 
Beamtenverhältnis nicht vorliegen, erfolgt die Einstel-
lung im Arbeitnehmerverhältnis in Abhängigkeit der 
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Nähere Auskünfte zur Stelle erteilt die Leiterin der 
Abteilung 1 des ZSL, Frau Karin Zirenner, Telefon 
0711/21859-101, E-Mail: karin.zirenner@zsl.kv.bwl.de. 
Nähere Auskünfte zum Verfahren erteilt die Leiterin 
des Referats 15 des Kultusministeriums, Frau Dr. Maria 
Bergmann, Telefon 0711/279-4227, E-Mail: maria.berg-
mann@km.kv.bwl.de.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
– Personalreferat 15 –
Postfach 10 34 42, 70029 Stuttgart

Beim Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
(ZSL) ist in der Abteilung 5 – Beratung – im Referat 52 
„Schulpsychologische Dienste, Schullaufbahn, Krisen-
nachsorge“ ab sofort die Stelle einer / eines

Referentin / Referenten (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 13 / Entgelt-Gr. E 13 TV-L) 

(Kennziffer: 2023-62)

zu besetzen. 

Referat 52 ist zuständig für die Steuerung und Weiter-
entwicklung der Schulpsychologischen Dienste sowie 
ihrer Tätigkeitsfelder. Eine zentrale Aufgabe ist die be-
darfs- und evidenzorientierte Konzeption von Angebo-
ten zur Beratung und Unterstützung unterschiedlicher 
Adressatengruppen, wie z. B. Schülerinnen und Schü-
ler, deren Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte, Schullei-
tungen wie auch Angebote der institutionellen Schul-
beratung. Zwei Beispiele für inhaltliche Schwerpunkte 
sind die schulpsychologische Unterstützung von Schu-
len bei der Vorsorge und Nachsorge im Umgang mit 
(komplexen) Krisenlagen sowie das von den Schulpsy-
chologischen Beratungsstellen unterstützte Aufnahme-
verfahren von Schülerinnen und Schülern in sogenann-
ten Hochbegabtenklassen an ausgewählten Gymnasien.

Ihre Schwerpunktaufgaben:

– evidenzbasierte Weiterentwicklung schulpsycholo-
gischer Unterstützungsangebote zum schulischen 
Krisenmanagement, u. a. über Fortbildungskon-
zepte und Handreichungen,

– Weiterentwicklung von Fortbildungen für Schul-
psychologinnen und Schulpsychologen im Bereich 
der Krisenvorsorge und -nachsorge,

– Konzeption und Weiterentwicklung von Struk-
turen, Prozessen und Zuständigkeiten im Bereich 
der Schulpsychologie zu Krisenlagen an Schulen,

– Steuerung und Weiterentwicklung des schulpsy-
chologischen Auswahlverfahrens im Rahmen des 
Aufnahmeverfahrens an Hochbegabtenzügen in 
Gymnasien,

– Vertretung des Referats zum Thema Begabung 
und Hochbegabung mit Blick auf die Tätigkeit der 
Schulpsychologischen Dienste,

– Sie verfügen über einen großen fachlichen Erfah-
rungshintergrund möglichst in mehreren Themen-
gebieten der Abteilung 5,

– Sie haben ausgewiesene Leitungserfahrung,

– Sie bringen Verwaltungserfahrung mit in möglichst 
mehreren Themengebieten der Abteilung 5, die vor-
zugsweise auf der Ebene einer oberen oder obersten 
Landesbehörde erworben wurde,

Was Sie außerdem mitbringen sollten:

– Sie verfügen über umfassende Erfahrungen im Be-
reich der Beratungs- und Unterstützungsangebote 
für Schulen,

– Sie können komplexe, bildungspolitische Frage-
stellungen schnell durchdringen,

– Sie haben Freude an der Erarbeitung von evidenz-
basierten und exakt auf die Bedarfe der Schulen 
zugeschnittenen Unterstützungsangeboten,

– Sie verfügen über die Fähigkeiten zu priorisieren 
und effiziente Strukturen aufzubauen,

– Sie haben eine hohe Leistungsbereitschaft, Motiva-
tionskraft gegenüber Mitarbeitenden und sind  eine 
glaubwürdige Ansprechpartnerin / ein glaubwür-
diger Ansprechpartner für alle Beteiligten,

– auch unter Belastung agieren Sie zuverlässig und 
stets kooperativ,

– Sie überzeugen in Kooperationsbeziehungen auf un-
terschiedlichen Ebenen und mit verschiedenen Part-
nern und zeichnen sich durch eine hervorragende 
und verbindliche Kommunikationsfähigkeit aus.

Angebot:

– es erwartet Sie ein vielfältiges Aufgabenspektrum 
mit großen Gestaltungsmöglichkeiten in einer Lan-
desoberbehörde,

– Unterstützung Ihrer Mobilität mit dem Job Ticket 
BW,

– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 

– flexible Arbeitszeitgestaltung,

– Beförderungsmöglichkeiten bis B 3.

Die Stelle ist bei Vorliegen der beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen bis Bes. Gr. B 3 besoldet. Sofern die 
Voraussetzungen für eine Übernahme in das Beamten-
verhältnis nicht vorliegen, erfolgt die Einstellung im 
Arbeitnehmerverhältnis in Abhängigkeit der persön-
lichen und tariflichen Voraussetzungen nach den Vor-
schriften des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst 
der Länder (TV-L). 

Von den Inhaberinnen und Inhabern ausländischer 
Hochschulabschlüsse ist der Bewerbung eine Beschei-
nigung über die Bewertung ihrer Qualifikation (Lang-
fassung) beizufügen. Anfragen hierzu können an die 
Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) 
im Sekretariat der Kultusministerkonferenz gerichtet 
werden (www.kmk.org/zab).
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– Verwaltung, Dokumentation sowie haushalterische 
Begleitung im Rahmen der genannten Aufgaben-
felder,

– Mitwirkung in weiteren Aufgabenfeldern des Refe-
rates, insbesondere bei der Weiterentwicklung der 
Tätigkeitsfelder und Angebote der Schulpsycholo-
gischen Beratungsstellen, der Beratungslehrkräfte 
und der Psychologischen Schulberaterinnen und 
Schulberater.

Eine Änderung des Aufgabenzuschnitts bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil:

– Sie verfügen über einen Abschluss als Diplom-
Psychologin / Diplom-Psychologe bzw. einen Ba-
chelorabschluss in Psychologie sowie einen Mas-
terabschluss in einem akkreditierten Studiengang 
Psychologie und haben Erfahrung als Schulpsycho-
login bzw. als Schulpsychologe, möglichst an einer 
Schulpsychologischen Beratungsstelle im Dienst 
des Landes Baden-Württemberg,

– Sie bringen vertiefte fachliche Expertise zu un-
terschiedlichen Arbeitsfeldern der Schulpsycholo-
gischen Dienste mit, insbesondere aus dem Tätig-
keitsfeld des Krisenmanagements an Schulen,

– Sie haben eine rasche Auffassungsgabe, Freude 
an der Arbeit in einem interprofessionellen Team, 
kommunizieren sicher in Wort und Schrift und sind 
bereit, sich auf Veränderungen in Ihren Aufgaben 
und deren Anforderungen einzulassen,

– Sie verfügen zudem über Kommunikationskompe-
tenz sowie Teamfähigkeit.

Angebot:

– Unterstützung Ihrer Mobilität mit dem Job Ticket 
BW,

– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,

– flexible Arbeitszeitgestaltung.

Sofern die Voraussetzungen für eine Übernahme in das 
Beamtenverhältnis nicht vorliegen, erfolgt die Einstel-
lung im Arbeitnehmerverhältnis in Abhängigkeit von 
den persönlichen und tariflichen Voraussetzungen nach 
den Vorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L).

Nähere Auskünfte erteilt der Leiter des Referats 52, 
Herr Dr. Andreas Rapp, Telefon 0711/21859-520,  
andreas.rapp@zsl.kv.bwl.de.

Bewerbungen sind unter Angabe der Kennziffer inner-
halb von drei Wochen auf dem Dienstweg einzureichen 
an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Abteilung 1
Heilbronner Straße 314, 70469 Stuttgart

ZENTRUM FÜR SCHULQUALITÄT  
UND LEHRERBILDUNG (ZSL) 

SCHULPSYCHOLOGISCHE  
BERATUNGSSTELLEN

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
Regionalstelle Mannheim 
Schulpsychologische Beratungsstelle 
Mannheim

Beim Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung, 
Regionalstelle Mannheim ist an der Schulpsycholo-
gischen Beratungsstelle des Regionalstellenbezirks 
Mannheim ab sofort der Dienstposten einer / eines

Fachbereichsleiterin / Fachbereichsleiters 
Schulpsychologie (w / m / d) 

(Bes. Gr. A 15 / Entgelt-Gr. 15 TV-L)

zu besetzen.

Die Fachbereichsleitung ist Bindeglied zwischen der 
Schulpsychologischen Beratungsstelle und dem Ar-
beitsfeld 8 – Beratung der ZSL Regionalstelle Mann-
heim. Sie verteilt und koordiniert die Aufgaben inner-
halb der Schulpsychologischen Beratungsstelle über die 
Standorte Heidelberg, Mannheim und Mosbach hinweg 
und überwacht die Aufgabenerledigung. Zudem nimmt 
sie Querschnitts- und Schwerpunktaufgaben an der 
Schulpsychologischen Beratungsstelle wahr. Die Fach-
bereichsleitung ist gegenüber den Mitarbeitenden der 
Schulpsychologischen Beratungsstelle weisungsbefugt.

Die Stelle der Fachbereichsleitung ist am größten der 
drei Standorte, in Heidelberg, verortet. Eine dem opera-
tiven Geschäft angemessene Präsenz der Fachbereichs-
leitung an allen Standorten wird erwartet. Bewerben 
können sich unbefristet und befristet beschäftigte Psy-
chologinnen und Psychologen aus dem Geschäftsbe-
reich des Kultusministeriums Baden-Württemberg.

Vorausgesetzt wird eine mehrjährige Erfahrung als 
Schulpsychologin bzw. Schulpsychologe im Dienst des 
Landes Baden-Württemberg. Erwartet werden Füh-
rungskompetenz, Kommunikationskompetenz und 
Teamfähigkeit, die Bereitschaft zur Übernahme admi-
nistrativer Aufgaben sowie die Bereitschaft zur ver-
trauensvollen und engen Zusammenarbeit mit der stell-
vertretenden Fachbereichsleitung, den koordinierenden 
Ansprechpersonen der Außenstellen und den für die 
Schulpsychologie zuständigen Personen der Regional-
stelle Mannheim. Erfahrungen aus der Tätigkeit auf an-
deren Verwaltungsebenen sind von Vorteil. Eine Beför-
derung bzw. Höhergruppierung kann bei Vorliegen der 
persönlichen, laufbahnrechtlichen bzw. tariflichen und 
stellenmäßigen Voraussetzungen erfolgen. 

Geboten wird ein unbefristetes Beschäftigungsverhält-
nis.

Sofern die Voraussetzungen für eine Übernahme in das 
Beamtenverhältnis nicht vorliegen, erfolgt die Beschäf-
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Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit

– die Übernahme eines Lehrauftrages im Bereich Me-
dienbildung und bei Bedarf im Fach Informatik, 

– die Bereitschaft an der Konzeption und Weiterent-
wicklung des Bereiches im Rahmen der Ausbildung 
und Fortbildung mitzuwirken und

– die Bereitschaft zur Übernahme administrativer 
Aufgaben im Bereich digitaler Medien sowie

– die Mitarbeit im regionalen Fachteam der Regio-
nalstelle des Zentrums für Schulqualität und Leh-
rerbildung (ZSL).

Vorausgesetzt wird

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes in der Regel 
mit überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossenes 
Studium, 

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung so-
wie

– eine den Aufgaben förderliche mehrjährige und 
umfassende Schul- und Unterrichtspraxis.

Wünschenswert sind zusätzlich 

– Erfahrungen in der Lehrkräfteausbildung und in 
der Beratung von Unterricht sowie

– vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich 
digitales Lehren und Lernen, im Umgang mit IT-
Schulmusterlösungen, MS-Office Anwendungen, 
Moodle und dem Einsatz und der Administration 
mobiler Endgeräte. 

Die Fachleiterinnen und Fachleiter sind zunächst auf 
zwei Jahre an das Seminar für Ausbildung und Fort-
bildung abgeordnete Lehrkräfte und unterrichten im 
Rahmen ihres Hauptamtes an Schulen.

Nähere Auskünfte erteilen die Bereichsleitung und zu-
gleich ständige Vertretung der Seminarleitung für den 
Bereich Sek I, Telefon 0621/292-4506 und die Bereichs-
leitung Naturwissenschaften und Technik, Telefon 
0621/292-4525. 

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Mannheim
Augustaanlage 67, 68165 Mannheim 

tigung im Arbeitnehmerverhältnis in Abhängigkeit von 
den persönlichen und tariflichen Voraussetzungen nach 
den Vorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L).

Weitere Auskünfte erteilt Frau Salome Oethinger, Re-
ferentin für Schulpsychologie am Zentrum für Schul-
qualität und Lehrerbildung, Regionalstelle Mannheim, 
Telefon 0621/76150-204, E-Mail: Salome.Oethinger@
zsl-rs-ma.kv.bwl.de.

Bitte informieren Sie Ihre Vorgesetzte / Ihren Vorge-
setzten über Ihre Bewerbung.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Mannheim
Arbeitsfeld 1 Verwaltung
Augustaanlage 67, 68165 Mannheim

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE  

(GRUNDSCHULE UND WERKREAL-, 
HAUPT- UND REALSCHULE)

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Mannheim 
(Grundschule und Werkreal-, Haupt- und  
Realschule)

Beim Seminar (Bereich Sekundarstufe I) ist ab 1. Fe-
bruar 2024 der Dienstposten einer / eines

Fachleiterin / Fachleiters (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 13 + Zulage)

für den Bereich Medienbildung / digitale Bildung zu be-
setzen.

Die Aufgabe einer Fachleiterin / eines Fachleiters ist es 

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte, 

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung 

aktiv mitzuwirken.
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– umfasst die Tätigkeit Fortbildungsangelegenheiten, 
die sich auf zukünftige Aufgabenstellungen des Se-
minars im Kontext der Entwicklungen des Quali-
tätskonzeptes beziehen,

– setzen die Aufgaben ein hohes Maß an kommunika-
tiven Fähigkeiten und Führungsqualitäten voraus. 
Erfahrungen in der Organisation komplexer Sach-
verhalte sind unbedingt erwünscht,

– wird eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Seminarleitung ebenso vorausgesetzt 
wie eine verbindlich-freundliche Kooperation mit 
allen am Seminarleben Beteiligten, was im Beson-
dern im Kontakt mit den Schulleitungen und den 
Schulbehörden zu verwirklichen ist. 

Vorausgesetzt wird

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes, in aller Regel 
mit überdurchschnittlichem Ergebnis abgeschlos-
senes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung,

– eine den Aufgaben förderliche fünfjährige und um-
fassende Schul- und Unterrichtspraxis sowie

– eine erfolgreiche Tätigkeit in der Aus- und Fortbil-
dung oder gleichwertige Leistungen.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung –
Telefon 0711/397-4600.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Stuttgart
Leitzstraße 52, 70469 Stuttgart

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Karlsruhe 
(Gymnasium)

Beim Seminar ist ab September 2024 ein

Lehrauftrag für Bildende Kunst und Intermediales 
Gestalten

zu vergeben.

Die Aufgabe von Lehrbeauftragten (w / m / d) ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE 

(GYMNASIUM)

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Esslingen 
(Gymnasium)

Beim Seminar ist ab sofort der Dienstposten einer / 
eines

Bereichsleiterin / Bereichsleiters (w / m / d) 
(Direktorin als Bereichsleiterin /  

Direktor als Bereichsleiter) 
(Bes. Gr. A 15)

für die Bereiche Mathematik und Digitalisierung zu be-
setzen. 

Die Aufgabe einer Bereichsleiterin / eines Bereichslei-
ters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in enger Verbindung mit den Ausbil-
dungsschulen auszubilden und an den Lehramts-
prüfungen sowie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und 

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung der Lehrerausbildung aktiv mitzuwir-
ken,

– den Bereich zu führen und weiterzuentwickeln so-
wie

– seminarbezogene Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen.

Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sind hauptamt-
lich Beschäftigte des Seminars. Sie führen im Rahmen 
der Ausbildung Veranstaltungen durch und unterrich-
ten im Rahmen ihres Hauptamtes auch an Schulen. Sie 
übernehmen neben den oben aufgeführten Aufgaben in 
der Regel die Koordination eines Fach- beziehungswei-
se eines Fächerbereichs sowie übergeordnete Aufgaben 
und unterstützen die Seminarleitung in der Verwaltung 
des Seminars.

Darüber hinaus 

– umfasst die Tätigkeit Führungsaufgaben und orga-
nisatorische Aufgaben, insbesondere im jeweiligen 
Bereich, der das Personal für die jeweiligen Fächer 
umfasst,

– umfasst die Tätigkeit die Abstimmung und Orga-
nisation aller Arbeiten im Zusammenhang mit den 
verschiedenen, vom Seminar anzubietenden und 
umzusetzenden Begleit- und Informationsveran-
staltungen der Praxissemester, wobei die Kontakt-
pflege zu den entsprechenden Hochschulen einge-
schlossen ist,
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– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Vorausgesetzt wird eine den Aufgaben förderliche 
mehrjährige und umfassende Schul- und Unterrichts-
praxis.

Wünschenswert sind zusätzlich

– Erfahrungen in der Ausbildung von Referendarin-
nen und Referendaren / Praxissemesterstudieren-
den als Mentorin / Mentor oder betreuende Fach-
lehrkraft,

– die Beschäftigung mit aktuellen didaktischen Fra-
gen und Entwicklungen im Fach,

– Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht bzw. die Bereitschaft, sich in dieses Feld 
einzuarbeiten.

Die Lehrbeauftragten sind für die Ausbildung im Um-
fang ihres Lehrauftrags an das Seminar abgeordnete 
Lehrkräfte und nehmen ihre Aufgaben am Seminar im 
Rahmen ihres Hauptamtes an der Schule wahr.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung –
Telefon 0721/201161 01.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Karlsruhe
Benzstraße 1, 76185 Karlsruhe

Es wird gebeten, eine Mehrfertigung der Bewerbung an 
das Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte Karlsruhe (Gymnasium), Jahnstraße 4, 76133 
Karlsruhe zu senden.

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Karlsruhe  
(Gymnasium)

Beim Seminar ist ab September 2024 ein

Lehrauftrag für Spanisch

zu vergeben.

Die Aufgabe von Lehrbeauftragten (w / m / d) ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Vorausgesetzt wird eine den Aufgaben förderliche 
mehrjährige und umfassende Schul- und Unterrichts-
praxis.

Wünschenswert sind zusätzlich

– Erfahrungen in der Ausbildung von Referendarin-
nen und Referendaren / Praxissemesterstudieren-
den als Mentorin / Mentor oder betreuende Fach-
lehrkraft,

– die Beschäftigung mit aktuellen didaktischen Fra-
gen und Entwicklungen im Fach,

– Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht bzw. die Bereitschaft, sich in dieses Feld 
einzuarbeiten.

Die Lehrbeauftragten sind für die Ausbildung im Um-
fang ihres Lehrauftrags an das Seminar abgeordnete 
Lehrkräfte und nehmen ihre Aufgaben am Seminar im 
Rahmen ihres Hauptamtes an der Schule wahr.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung –
Telefon 0721/201161-01.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Karlsruhe
Benzstraße 1, 76185 Karlsruhe

Es wird gebeten, eine Mehrfertigung der Bewerbung an 
das Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte Karlsruhe (Gymnasium), Jahnstraße 4, 76133 
Karlsruhe zu senden.

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Karlsruhe  
(Gymnasium)

Beim Seminar ist ab September 2024 ein

Lehrauftrag für Philosophie / Ethik

zu vergeben.

Die Aufgabe von Lehrbeauftragten (w / m / d) ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und



Stellenausschreibungen

Nr. 21 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 P 431

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Vorausgesetzt wird eine den Aufgaben förderliche 
mehrjährige und umfassende Schul- und Unterrichts-
praxis.

Wünschenswert sind zusätzlich

– Erfahrungen in der Ausbildung von Referendarin-
nen und Referendaren / Praxissemesterstudieren-
den als Mentorin / Mentor oder betreuende Fach-
lehrkraft,

– die Beschäftigung mit aktuellen didaktischen Fra-
gen und Entwicklungen im Fach,

– Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Medien im 
Unterricht bzw. die Bereitschaft, sich in dieses Feld 
einzuarbeiten.

Die Lehrbeauftragten sind für die Ausbildung im Um-
fang ihres Lehrauftrags an das Seminar abgeordnete 
Lehrkräfte und nehmen ihre Aufgaben am Seminar im 
Rahmen ihres Hauptamtes an der Schule wahr.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung –
Telefon 0721/201161-01.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Karlsruhe
Benzstraße 1, 76185 Karlsruhe

Es wird gebeten, eine Mehrfertigung der Bewerbung an 
das Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte Karlsruhe (Gymnasium), Jahnstraße 4, 76133 
Karlsruhe zu senden.

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE 

(GYMNASIUM UND SONDERPÄDAGOGIK)

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Freiburg 
(Gymnasium und Sonderpädagogik)

Beim Seminar (Abteilung Sonderpädagogik) ist ab so-
fort der Dienstposten einer / eines  

Fachleiterin / Fachleiters (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 13 + Zulage)

für die Fachrichtung Blindheit und Sehbehinderung zu 
besetzen.

Die Aufgabe einer Fachleiterin / eines Fachleiters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Vorausgesetzt wird 

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes in der Regel 
mit überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossenes 
Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung so-
wie

– eine den Aufgaben förderliche mehrjährige und 
umfassende Schul- und Unterrichtspraxis.

Die Fachleiterinnen und Fachleiter sind zunächst auf 
zwei Jahre an das Seminar für Ausbildung und Fort-
bildung abgeordnete Lehrkräfte und unterrichten im 
Rahmen ihres Hauptamtes an Schulen.

Nähere Auskünfte erteilt die Abteilungsleitung –
Telefon 0761/595249-220.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Freiburg Arbeitsfeld 1
Munzinger Straße 1, 79111 Freiburg 
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Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Regierungspräsidium Freiburg
Abteilung Schule und Bildung
Eisenbahnstraße 68, 79098 Freiburg

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Heidelberg 
(Gymnasium und Sonderpädagogik)

Beim Seminar (Abteilung Gymnasium) ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines

Fachberaterin / Fachberaters (w / m / d)

in der Schulaufsicht bei gleichzeitiger Abordnung an 
das Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte Heidelberg (Gymnasium und Sonderpädagogik 
– Abteilung Gymnasium) zur Wahrnehmung der Tätig-
keit einer/eines

Fachleiterin / Fachleiters 
(Studiendirektorin / Studiendirektor) 

(Bes. Gr. A 15)

für das Fach Sport männlich zu besetzen.

Die Aufgabe einer Fachleiterin / eines Fachleiters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte, 

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und im Wege der Seminarentwicklung an der 
Qualitätssicherung in der Lehrerbildung 

aktiv mitzuwirken.

Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit 

– die Leitung von Fachkonferenzen des Faches Sport 
am Seminar und die Kooperation mit Hochschulen 
im Auftrag und in Abstimmung mit der Bereichslei-
tung.

Vorausgesetzt werden

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch das Staatsexamen oder eine gleichwertige 
Prüfung sowie

– eine den Aufgaben förderliche mehrjährige und 
umfassende Schul- und Unterrichtspraxis.

Wünschenswert sind zusätzlich

– vertiefte Kenntnisse aktueller Entwicklungen der 
Fachdidaktik des Faches Sport,

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Freiburg 
(Gymnasien und Sonderpädagogik)

Beim Seminar (Abteilung Gymnasium) ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines

Fachberaterin / Fachberaters (w / m / d)

in der Schulaufsicht bei gleichzeitiger Abordnung an 
das Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehr-
kräfte Freiburg (Gymnasium und Sonderpädagogik 
– Abteilung Gymnasium) zur Wahrnehmung der Tätig-
keit einer / eines

Fachleiterin / Fachleiters 
(Studiendirektorin / Studiendirektor) 

(Bes. Gr. A 15)

für das Fach Deutsch zu besetzen.

Die Aufgabe einer Fachleiterin / eines Fachleiters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit

– die Leitung und Organisation der Fachschaft 
Deutsch,

– in Absprache mit der Seminar- und Bereichsleitung 
die Wahrnehmung von Querschnittsaufgaben.

Vorausgesetzt wird 

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes in der Regel 
mit überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossenes 
Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung so-
wie

– eine den Aufgaben förderliche mehrjährige und 
umfassende Schul- und Unterrichtspraxis.

Die Fachleiterinnen und Fachleiter sind zunächst auf 
zwei Jahre an das Seminar für Ausbildung und Fort-
bildung abgeordnete Lehrkräfte und unterrichten im 
Rahmen ihres Hauptamtes an Schulen.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 0761/595249-160.



Stellenausschreibungen

Nr. 21 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 P 433

Darüber hinaus 

– umfasst die Tätigkeit Führungsaufgaben und orga-
nisatorische Aufgaben, insbesondere im jeweiligen 
Bereich, der das Personal für die jeweiligen Fächer 
umfasst,

– umfasst die Tätigkeit die Abstimmung und Orga-
nisation aller Arbeiten im Zusammenhang mit den 
verschiedenen, vom Seminar anzubietenden und 
umzusetzenden Begleit- und Informationsveran-
staltungen der Praxissemester, wobei die Kontakt-
pflege zu den entsprechenden Hochschulen einge-
schlossen ist,

– umfasst die Tätigkeit Fortbildungsangelegenheiten, 
die sich auf zukünftige Aufgabenstellungen des Se-
minars im Kontext der Entwicklungen des Quali-
tätskonzeptes beziehen,

– setzen die Aufgaben ein hohes Maß an kommunika-
tiven Fähigkeiten und Führungsqualitäten voraus. 
Erfahrungen in der Organisation komplexer Sach-
verhalte sind unbedingt erwünscht,

– wird eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Seminarleitung ebenso vorausgesetzt 
wie eine verbindlich-freundliche Kooperation mit 
allen am Seminarleben Beteiligten, was im Beson-
dern im Kontakt mit den Schulleitungen und den 
Schulbehörden zu verwirklichen ist,

– umfasst die Tätigkeit die Koordinierung der Fach-
didaktiken der im Bereich vertretenen Fächer Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, insbeson-
dere Abstimmung der Inhalte der verschiedenen 
Ausbildungsphasen,

– umfasst die Tätigkeit die Kooperation mit den an 
der Ausbildung beteiligten Institutionen im Bereich 
der Fachdidaktik,

– umfasst die Tätigkeit die Entwicklung von fachü-
bergreifenden Fortbildungskonzepten, die sich auf 
zukünftige Aufgabenstellungen des Seminars im 
Kontext der Entwicklungen des Qualitätskonzeptes 
beziehen.

Vorausgesetzt werden

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes, in aller Regel 
mit überdurchschnittlichem Ergebnis abgeschlos-
senes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung,

– eine den Aufgaben förderliche fünfjährige und um-
fassende Schul- und Unterrichtspraxis sowie

– eine erfolgreiche Tätigkeit in der Aus- und Fortbil-
dung oder gleichwertige Leistungen.

Nähere Auskunft erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 06221/13716- 32.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

– mehrjährige Erfahrungen in der Lehrerausbildung 
im Fach Sport männlich.

Die Fachleiterinnen und Fachleiter sind zunächst auf 
zwei Jahre an das Seminar für Ausbildung und Fort-
bildung abgeordnete Lehrkräfte und unterrichten im 
Rahmen ihres Hauptamtes an Schulen.

Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung –
Telefon 06221/137-1632.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das 

Regierungspräsidium Karlsruhe 
Abteilung Schule und Bildung
Schlossplatz 1–3, 76131 Karlsruhe 

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Heidelberg 
(Gymnasium und Sonderpädagogik)

Beim Seminar (Abteilung Gymnasium) ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines 

Bereichsleiterin / Bereichsleiters (w / m / d) 
(Direktorin als Bereichsleiterin /  

Direktor als Bereichsleiter) 
(Bes. Gr. A 15)

für den Bereich moderne Fremdsprachen zu besetzen.

Die Aufgabe einer Bereichsleiterin / eines Bereichslei-
ters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in enger Verbindung mit den Ausbil-
dungsschulen auszubilden und an den Lehramts-
prüfungen sowie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung der Lehrerausbildung aktiv mitzuwir-
ken,

– den Bereich zu führen und weiterzuentwickeln so-
wie

– seminarbezogene Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen.

Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sind hauptamt-
lich Beschäftigte des Seminars. Sie führen im Rahmen 
der Ausbildung Veranstaltungen durch und unterrich-
ten im Rahmen ihres Hauptamtes auch an Schulen. Sie 
übernehmen neben den oben aufgeführten Aufgaben in 
der Regel die Koordination eines Fach- beziehungswei-
se Fächerbereichs sowie übergeordnete Aufgaben und 
unterstützen die Seminarleitung in der Verwaltung des 
Seminars.
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pflege zu den entsprechenden Hochschulen einge-
schlossen ist,

– umfasst die Tätigkeit Fortbildungsangelegenheiten, 
die sich auf zukünftige Aufgabenstellungen des Se-
minars im Kontext der Entwicklungen des Quali-
tätskonzeptes beziehen,

– setzen die Aufgaben ein hohes Maß an kommunika-
tiven Fähigkeiten und Führungsqualitäten voraus. 
Erfahrungen in der Organisation komplexer Sach-
verhalte sind unbedingt erwünscht,

– wird eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Seminarleitung ebenso vorausgesetzt 
wie eine verbindlich-freundliche Kooperation mit 
allen am Seminarleben Beteiligten, was im Beson-
dern im Kontakt mit den Schulleitungen und den 
Schulbehörden zu verwirklichen ist,

– umfasst die Tätigkeit die Koordinierung der Fach-
didaktiken der im Bereich vertretenen Fächer Ge-
meinschaftskunde, Geschichte, Wirtschaft, insbe-
sondere Abstimmung der Inhalte der verschiedenen 
Ausbildungsphasen,

– umfasst die Tätigkeit die Organisation des Bereichs 
Schul- und Beamtenrecht,

– umfasst die Tätigkeit die Kooperation mit den an 
der Ausbildung beteiligten Institutionen im Bereich 
der Fachdidaktik.

Vorausgesetzt werden

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes, in aller Regel 
mit überdurchschnittlichem Ergebnis abgeschlos-
senes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung,

– eine den Aufgaben förderliche fünfjährige und um-
fassende Schul- und Unterrichtspraxis sowie

– eine erfolgreiche Tätigkeit in der Aus- und Fortbil-
dung oder gleichwertige Leistungen.

Nähere Auskunft erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 06221/13716-32.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Mannheim 
Augustaanlage 67, 68165 Mannheim

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Mannheim
Augustaanlage 67, 68165 Mannheim

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Heidelberg 
(Gymnasium und Sonderpädagogik)

Beim Seminar (Abteilung Gymnasium) ist ab sofort der 
Dienstposten einer / eines 

Bereichsleiterin / Bereichsleiters (w / m / d) 
(Direktorin als Bereichsleiterin /  

Direktor als Bereichsleiter) 
(Bes. Gr. A 15)

für den Bereich Gesellschaftswissenschaften sowie Or-
ganisation des Bereichs Schul- und Beamtenrecht zu 
besetzen.

Die Aufgabe einer Bereichsleiterin / eines Bereichslei-
ters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in enger Verbindung mit den Ausbil-
dungsschulen auszubilden und an den Lehramts-
prüfungen sowie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung der Lehrerausbildung aktiv mitzuwir-
ken,

– den Bereich zu führen und weiterzuentwickeln so-
wie

– seminarbezogene Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen.

Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sind hauptamt-
lich Beschäftigte des Seminars. Sie führen im Rahmen 
der Ausbildung Veranstaltungen durch und unterrich-
ten im Rahmen ihres Hauptamtes auch an Schulen. Sie 
übernehmen neben den oben aufgeführten Aufgaben in 
der Regel die Koordination eines Fach- beziehungswei-
se Fächerbereichs sowie übergeordnete Aufgaben und 
unterstützen die Seminarleitung in der Verwaltung des 
Seminars.

Darüber hinaus 

– umfasst die Tätigkeit Führungsaufgaben und orga-
nisatorische Aufgaben, insbesondere im jeweiligen 
Bereich, der das Personal für die jeweiligen Fächer 
umfasst,

– umfasst die Tätigkeit die Abstimmung und Orga-
nisation aller Arbeiten im Zusammenhang mit den 
verschiedenen, vom Seminar anzubietenden und 
umzusetzenden Begleit- und Informationsveran-
staltungen der Praxissemester, wobei die Kontakt-
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– umfasst die Tätigkeit Fortbildungsangelegenheiten, 
die sich auf zukünftige Aufgabenstellungen des Se-
minars im Kontext der Entwicklungen des Quali-
tätskonzeptes beziehen,

– setzen die Aufgaben ein hohes Maß an kommunika-
tiven Fähigkeiten und Führungsqualitäten voraus. 
Erfahrungen in der Organisation komplexer Sach-
verhalte sind unbedingt erwünscht,

– wird eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Seminarleitung ebenso vorausgesetzt 
wie eine verbindlich-freundliche Kooperation mit 
allen am Seminarleben Beteiligten, was im Beson-
dern im Kontakt mit den Schulleitungen und den 
Schulbehörden zu verwirklichen ist. 

Vorausgesetzt wird

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes, in aller Regel 
mit überdurchschnittlichem Ergebnis abgeschlos-
senes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung,

– eine den Aufgaben förderliche fünfjährige und um-
fassende Schul- und Unterrichtspraxis sowie

– eine erfolgreiche Tätigkeit in der Aus- und Fortbil-
dung oder gleichwertige Leistungen.

Nähere Auskunft erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 0751 501-8490.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Tübingen
Schaffhausenstraße 113, 72072 Tübingen

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE 

(BERUFLICHE SCHULEN UND GYMNASIUM)

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Weingarten 
(Berufliche Schulen und Gymnasium)

Beim Seminar (Abteilung Berufliche Schulen) ist ab so-
fort der Dienstposten einer / eines 

Bereichsleiterin / Bereichsleiters (w / m / d) 
(Direktorin als Bereichsleiterin /  

Direktor als Bereichsleiter) 
(Bes. Gr. A 15)

für den Bereich Wirtschaft zu besetzen.

Die Aufgabe einer Bereichsleiterin / eines Bereichslei-
ters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in enger Verbindung mit den Ausbil-
dungsschulen auszubilden und an den Lehramts-
prüfungen sowie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung der Lehrerausbildung aktiv mitzuwir-
ken,

– den Bereich zu führen und weiterzuentwickeln so-
wie

– seminarbezogene Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen.

Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sind hauptamt-
lich Beschäftigte des Seminars. Sie führen im Rahmen 
der Ausbildung Veranstaltungen durch und unterrich-
ten im Rahmen ihres Hauptamtes auch an Schulen. Sie 
übernehmen neben den oben aufgeführten Aufgaben in 
der Regel die Koordination eines Fach- beziehungswei-
se Fächerbereichs sowie übergeordnete Aufgaben und 
unterstützen die Seminarleitung in der Verwaltung des 
Seminars.

Darüber hinaus

– umfasst die Tätigkeit Führungsaufgaben und orga-
nisatorische Aufgaben, insbesondere im jeweiligen 
Bereich, der das Personal für die jeweiligen Fächer 
umfasst,

– umfasst die Tätigkeit die Abstimmung und Orga-
nisation aller Arbeiten im Zusammenhang mit den 
verschiedenen, vom Seminar anzubietenden und 
umzusetzenden Begleit- und Informationsveran-
staltungen der Praxissemester, wobei die Kontakt-
pflege zu den entsprechenden Hochschulen einge-
schlossen ist,
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– umfasst die Tätigkeit Fortbildungsangelegenheiten, 
die sich auf zukünftige Aufgabenstellungen des Se-
minars im Kontext der Entwicklungen des Quali-
tätskonzeptes beziehen,

– setzen die Aufgaben ein hohes Maß an kommunika-
tiven Fähigkeiten und Führungsqualitäten voraus. 
Erfahrungen in der Organisation komplexer Sach-
verhalte sind unbedingt erwünscht,

– wird eine enge und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit der Seminarleitung ebenso vorausgesetzt 
wie eine verbindlich-freundliche Kooperation mit 
allen am Seminarleben Beteiligten, was im Beson-
dern im Kontakt mit den Schulleitungen und den 
Schulbehörden zu verwirklichen ist. 

Vorausgesetzt wird

– ein dem Lehrauftrag entsprechendes in aller Regel 
mit überdurchschnittlichem Ergebnis abgeschlos-
senes Studium,

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung,

– eine den Aufgaben förderliche fünfjährige und um-
fassende Schul- und Unterrichtspraxis sowie

– eine erfolgreiche Tätigkeit in der Aus- oder Fortbil-
dung oder gleichwertige Leistungen.

Nähere Auskunft erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 0721/60591201.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Karlsruhe
Benzstraße 1, 76185 Karlsruhe

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE 

(BERUFLICHE SCHULEN)

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Karlsruhe 
(Berufliche Schulen)

Beim Seminar ist ab sofort der Dienstposten einer / 
eines 

Bereichsleiterin / Bereichsleiters (w / m / d) 
(Direktorin als Bereichsleiterin / 

Direktor als Bereichsleiter) 
(Bes. Gr. A 15)

für den Bereich Sozial- und Kulturwissenschaften zu 
besetzen.

Die Aufgabe einer Bereichsleiterin / eines Bereichslei-
ters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in enger Verbindung mit den Ausbil-
dungsschulen auszubilden und an den Lehramts-
prüfungen sowie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung der Lehrerausbildung aktiv mitzuwir-
ken,

– den Bereich zu führen und weiterzuentwickeln so-
wie

– seminarbezogene Verwaltungsaufgaben zu über-
nehmen.

Bereichsleiterinnen und Bereichsleiter sind hauptamt-
lich Beschäftigte des Seminars. Sie führen im Rahmen 
der Ausbildung Veranstaltungen durch und unterrich-
ten im Rahmen ihres Hauptamtes auch an Schulen. Sie 
übernehmen neben den oben aufgeführten Aufgaben in 
der Regel die Koordination eines Fach- beziehungswei-
se Fächerbereichs sowie übergeordnete Aufgaben und 
unterstützen die Seminarleitung in der Verwaltung des 
Seminars.

Darüber hinaus

– umfasst die Tätigkeit Führungsaufgaben und orga-
nisatorische Aufgaben, insbesondere im Bereich der 
Sozial- und Kulturwissenschaften, der das Personal 
für die jeweiligen Fächer umfasst,

– umfasst die Tätigkeit die Abstimmung und Orga-
nisation aller Arbeiten im Zusammenhang mit den 
verschiedenen, vom Seminar anzubietenden und 
umzusetzenden Begleit- und Informationsveran-
staltungen der Praxissemester, wobei die Kontakt-
pflege zu den entsprechenden Hochschulen einge-
schlossen ist,
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Nähere Auskünfte erteilt die Seminarleitung – 
Telefon 07121/91793-11.

Bewerbungen sind innerhalb von drei Wochen auf dem 
Dienstweg einzureichen an das

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung
Regionalstelle Tübingen
Schaffhausenstr. 113, 72072 Tübingen

SEMINARE FÜR AUSBILDUNG  
UND FORTBILDUNG DER LEHRKRÄFTE

PÄDAGOGISCHES FACHSEMINAR UND 
FACHSEMINAR FÜR  

SONDERPÄDAGOGIK

Seminar für Ausbildung und Fortbildung der 
Lehrkräfte Reutlingen 
(Fachseminar für Sonderpädagogik)

Beim Seminar ist ab sofort der Dienstposten einer / 
eines

Fachleiterin / Fachleiters (w / m / d) 
(Bes. Gr. A 9 – A 13 + Zulage)

im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung zu beset-
zen.

Die Aufgabe einer Fachleiterin / eines Fachleiters ist es

– nach Maßgabe der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung des Kultusministeriums für das jeweilige 
Lehramt in Kooperation mit den Ausbildungsschu-
len auszubilden und an den Lehramtsprüfungen so-
wie

– bei der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte,

– bei der Weiterentwicklung von Schule und Unter-
richt und

– im Wege der Seminarentwicklung an der Qualitäts-
sicherung in der Lehrerbildung

aktiv mitzuwirken.

Darüber hinaus umfasst die Tätigkeit

– die Durchführung von Seminarveranstaltungen 
und Schulpraxisseminaren sowie

– die Mitwirkung bei der Gestaltung des sonderpäda-
gogischen Ausbildungsganges.

Vorausgesetzt wird 

– die Befähigung für das entsprechende Lehramt 
durch ein in der Regel überdurchschnittliches 
Staatsexamen oder eine gleichwertige Prüfung so-
wie

– eine den Aufgaben förderliche mehrjährige und 
umfassende Schul- und Unterrichtspraxis.

Wünschenswert ist zusätzlich 

– die Übernahme von Seminarveranstaltungen im 
Ausbildungsbereich 3: Sonderpädagogische Hand-
lungsfelder.

Die Fachleiterinnen und Fachleiter sind zunächst auf 
zwei Jahre an das Seminar für Ausbildung und Fort-
bildung abgeordnete Lehrkräfte und unterrichten im 
Rahmen ihres Hauptamtes an Schulen.

BUNDESVERWALTUNGSAMT 
– ZENTRALSTELLE FÜR  

DAS AUSLANDSSCHULWESEN –

Auf Bitte des Bundesamts für Auswärtige Angelegen-
heiten (Zentralstelle für das Auslandsschulwesen) wird 
folgende Stelle als Fachberatung für Deutsch ausge-
schrieben:

Voraussichtlich zum 01. August 2024

Sofia Bulgarien

Tätigkeitsprofil:

– administrative und pädagogische Vorbereitung, Be-
antragung und Durchführung von Prüfungen zum 
Deutschen Sprachdiplom der Kultusministerkonfe-
renz (DSD I, DSD II, DSD I PRO)

– Ausführung von administrativen Aufgaben (Be-
wirtschaftung von Haushaltsmitteln; Berichtswe-
sen)

– Beratung der einheimischen Bildungsbehörden be-
züglich der DSD-Prüfungen und der damit verbun-
denen Aspekte des Deutschunterrichts (Lehrkräf-
tefortbildung, Abschlüsse, Lehr- und Lernmittel u. 
a.)

– Planung und Durchführung von Projekten und 
Wettbewerben im schulischen Kontext (z. B. Ju-
gend debattiert, pasch-net)

– Planung und Durchführung von Lehrkräftefortbil-
dungen zum DSD-Programm (Deutsches Sprachdi-
plom)

– Vermittlung der rechtlichen Vorgaben zum DSD im 
Rahmen von Konferenzen

– Unterstützung der Fachgruppen für deutschspra-
chigen Fachunterricht (DFU)

– DSD-Qualitätsmanagement

– Planung und Durchführung von Tagungen (Online 
und in Präsenz)

– Personalführung
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– Ausführung von administrativen Aufgaben (Be-
wirtschaftung von Haushaltsmitteln, Berichtswe-
sen)

– Beratung der rumänischen Bildungsbehörden be-
züglich der DSD-Prüfungen und der damit verbun-
denen Aspekte des Deutschunterrichts (Lehrkräf-
tefortbildung, Abschlüsse, Lehr- und Lernmittel  
u. a.)

– Planung und Durchführung von Projekten und 
Wettbewerben im schulischen Kontext (z. B. Ju-
gend debattiert)

– Planung und Durchführung von Lehrkräftefortbil-
dungen zum DSD-Programm (Deutsches Sprachdi-
plom)

– DSD-Qualitätsmanagement

– Planung und Durchführung von Tagungen (Online 
und in Präsenz)

– Personalführung

– Zusammenarbeit mit der Auslandsvertretung

– Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen (v. a. 
mit DAAD, Goethe-Institut, rumänischer Deutsch-
lehrerverband)

– Zusammenarbeit mit dem rumänischen Erzie-
hungsministerium

– Studien- und Berufsberatung sowie Alumni-Arbeit 
(v. a. mit DAAD)

– Öffentlichkeitsarbeit

– Durchführung von eigenem Unterricht (geringes 
Maß) an den zu betreuenden Schulen, auch zu Hos-
pitationszwecken

Anforderungsprofil:

– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 
einer modernen Fremdsprache und / oder dem Fach 
Deutsch

– Beamtin / Beamter auf Lebenszeit im Schuldienst 
oder unbefristet angestellte Lehrkräfte im Schul-
dienst

– Erfahrung in Personalführung und Bereitschaft zur 
verantwortlichen Übernahme von Führungsaufga-
ben

– einschlägige Erfahrung im Bereich der Verwaltung 
und der Abrechnung von Haushaltsmitteln

– fundierte PC-Kenntnisse

– Erfahrungen in der Erwachsenenbildung von Vor-
teil

– Erfahrung in der Personalführung von Vorteil

– Erfahrungen mit DSD I und DSD II und / oder 
vergleichbaren standardisierten Sprachprüfungen 
nach GER (Gemeinsamer Europäischer Referenz-
rahmen) 

– Auslandserfahrung erwünscht

– Zusammenarbeit mit der Auslandsvertretung

– Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen (v. a. 
mit DAAD, Goethe-Institut, PAD)

– Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium

– Studien- und Berufsberatung sowie Alumni-Arbeit 

– Öffentlichkeitsarbeit

– Durchführung von eigenem Unterricht (geringes 
Maß) an den zu betreuenden Schulen, auch zu Hos-
pitationszwecken

Anforderungsprofil:

– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 
einer modernen Fremdsprache und / oder dem Fach 
Deutsch

– Beamtin / Beamter auf Lebenszeit im Schuldienst 
oder unbefristet angestellte Lehrkräfte im Schul-
dienst

– Erfahrung in Personalführung und Bereitschaft zur 
verantwortlichen Übernahme von Führungsaufga-
ben

– einschlägige Erfahrung im Bereich der Verwaltung 
und der Abrechnung von Haushaltsmitteln

– fundierte PC-Kenntnisse

– Erfahrung in der Erwachsenenbildung

– Erfahrung in der Personalführung

– Erfahrungen mit DSD und / oder vergleichbaren 
standardisierten Sprachprüfungen nach GER (Ge-
meinsamer Europäischer Referenzrahmen) 

– Auslandserfahrung erwünscht

– Bereitschaft zur Übernahme von Dienstreisen (auch 
mehrtägig, Führerschein hilfreich)

– hohe interkulturelle Kompetenz

– hohe Belastbarkeit und Flexibilität

– gute Englischkenntnisse

Arbeitgeberleistungen:

Finanzielle Regelungen für ADLK.

Bewerbungsschluss ist der 14. Dezember 2023.

Go4 Bund-Link der ZfA: https://g4b.daisy.bva.bund.
de/frontend/ZfA-2023-0035-FBK/dashboard.html

Voraussichtlich zum 01. August 2024

Temeswar Rumänien

Tätigkeitsprofil:

– administrative und pädagogische Vorbereitung, Be-
antragung und Durchführung von Prüfungen zum 
Deutschen Sprachdiplom der Kultusministerkonfe-
renz (DSD II, DSD I, DSD I PRO)
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page des Kultusministeriums unter www.km-bw.de im 
Bereich Schule – Informationen für Lehrkräfte – Hin-
weise Auslandsschuldienst) wird hingewiesen.

Weitere Informationen können im Internet unter  
www.auslandsschulwesen.de entnommen werden.

Wenn Sie bereits in der Bewerberdatei der Zentralstelle 
aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am Ein-
satz als Fachberatung für Deutsch der Zentralstelle per 
Post oder per E-Mail (bf-zfa-5-101@auswaertiges-amt.
de) an die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen un-
ter Wahrung der Bewerbungsfrist mit. Bitte fügen Sie 
ein Motivationsschreiben sowie Ihre letzte dienstliche 
Beurteilung und einen aktualisierten Lebenslauf bei.

Auf Bitte des Bundesamts für Auswärtige Angelegen-
heiten (Zentralstelle für das Auslandsschulwesen) wer-
den folgende Schulleiterstellen ausgeschrieben:

Voraussichtlich zum 01. August 2024

Deutsche Schule Asunción Paraguay

Landessprachige Schule mit verstärktem Deutschun-
terricht 

Klassenstufen: 1–12 

Schülerzahl inklusive Kindergartenkinder: 1127 

Deutsches Sprachdiplom der KMK (DSD I und II) 

Landeseigener Abschluss mit nationaler Hochschulzu-
gangsberechtigung 

Gemischtsprachiges Internationales Baccalaureate 
(GIB) 

Anforderungsprofil:

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und / oder II 

Bes. Gr. A 14 / A 15 bzw. die entsprechende Entgelt-
gruppe des TV-L 

Leitungserfahrung ist erwünscht. 

Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Go4 Bund-Link der ZfA: https://g4b.daisy.bva.bund.
de/frontend/ZfA-2023-0037-SLT/dashboard.html 

(erneute Ausschreibung)

Voraussichtlich zum 01. August 2024

Colegio Peruana-Alemàn 
„Beata Imelda“, Lima Peru

Landessprachige Schule mit verstärktem Deutschun-
terricht

Klassenstufen: 1–12 

Schülerzahl inklusive Kindergartenkinder: 715 

Gemischtsprachiges Internationales Baccalaureat (GIB) 

– Bereitschaft zur Übernahme von Dienstreisen (auch 
mehrtägig; Führerschein hilfreich)

– hohe interkulturelle Kompetenz

– hohe Belastbarkeit und Flexibilität

– Bereitschaft, Grundkenntnisse der Landessprache 
zu erwerben

Arbeitgeberleistungen:

Finanzielle Regelungen für ADLK.

Bewerbungsschluss ist der 20. Dezember 2023.

Go4Bund-Link der ZfA: https://g4b.daisy.bva.bund.de/
frontend/ZfA-2023-0036-FBK/dashboard.html

Für die oben genannten Ausschreibungen gilt:

Drittbewerbungen sind grundsätzlich zulässig.

Allgemeine Bewerbungsmodalitäten für Stellen als 
Fachberatung für Deutsch:

Die Bewerberinnen / Bewerber dürfen bei Dienstantritt 
das 63. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Es kön-
nen nur Bewerberinnen und Bewerber mit einer Besol-
dungsgruppe bis zu A 15 bzw. der entsprechenden Ent-
geltgruppe der TV-L berücksichtigt werden. 

Die Bewerbungen (Inhalt: Motivationsschreiben, tabel-
larischer Lebenslauf (jeweils nur maschinengeschrie-
ben), ausgefüllter Personalbogen der ZfA (s. Go4Bund 
Link oben)) um die genannte Stelle im Ausland sind 
umgehend auf dem Dienstweg in vierfacher Fertigung 
(2 × für das Bundesamt, 1 × für das Kultusministeri-
um, 1 × für das Regierungspräsidium) dem zuständigen 
Regierungspräsidium, Abteilung 7 – Schule und Bil-
dung, vorzulegen. Das Regierungspräsidium prüft die 
Bewerbungsunterlagen und leitet sie zusammen mit 
einer dienstlichen Beurteilung und einer Stellungnah-
me, ob / wann eine Freistellung erfolgen kann, an das 
Kultusministerium weiter. Dieses prüft die Bewerbung 
im Benehmen mit der Vertreterin des Landes im Bund-
Länder-Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland 
und leitet sie an die ZfA weiter. 

Zusätzlich ist eine Fertigung der Bewerbungsunterla-
gen fristgerecht ohne Einhaltung des Dienstweges aus 
Gründen der Vorweginformation beim Bundesamt für 
Auswärtige Angelegenheiten – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen –, Adenauer Allee 99–103, 53113 
Bonn über den Go4Bund Link oben einzugeben und das 
Motivationsschreiben, ein tabellarischer Lebenslauf 
und eine dienstliche Beurteilung anzufügen sowie elek-
tronisch der Vertreterin des Landes im Bund-Länder-
Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) 
im Kultusministerium Baden-Württemberg, Frau Clau-
dia Häberlein; E-Mail: Claudia.Haeberlein@km.kv.bwl.
de, zuzuleiten.

Auf die Hinweise für die Behandlung von Bewerbungen 
für den Auslandsschuldienst (abrufbar auf der Home-
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Die Bewerberinnen / Bewerber müssen die in dieser 
Ausschreibung angegebene Besoldungs- / Entgeltgrup-
pe bereits innehaben und dürfen bei Dienstantritt das 
63. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Die Bewerbungen (Inhalt: Motivationsschreiben, tabel-
larischer Lebenslauf (jeweils nur maschinengeschrie-
ben), ausgefüllter Personalbogen der ZfA (s. Go4Bund 
Link oben)) um die genannte Stelle im Ausland sind 
umgehend auf dem Dienstweg in vierfacher Fertigung 
(2 × für das Bundesamt, 1 × für das Kultusministerium, 
1 × für das Regierungspräsidium) dem zuständigen Re-
gierungspräsidium, Abteilung 7 – Schule und Bildung, 
vorzulegen. Das Regierungspräsidium prüft die Be-
werbungsunterlagen und leitet sie zusammen mit einer 
dienstlichen Beurteilung und einer Stellungnahme, ob/
wann eine Freistellung erfolgen kann, an das Kultus-
ministerium weiter. Dieses prüft die Bewerbung im Be-
nehmen mit der Vertreterin des Landes im Bund-Län-
der-Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland und 
leitet sie an die ZfA weiter. 

Zusätzlich ist eine Fertigung der Bewerbungsunterla-
gen fristgerecht ohne Einhaltung des Dienstweges aus 
Gründen der Vorweginformation

– beim Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten 
– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen –, Ade-
nauer Allee 99–103, 53113 Bonn über den Go4Bund 
Link oben einzugeben und das Motivationsschrei-
ben, ein tabellarischer Lebenslauf und eine dienst-
liche Beurteilung anzufügen,

– sowie elektronisch der Vertreterin des Landes im 
Bund-Länder-Ausschuss für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA) im Kultusministerium Baden-
Württemberg, Frau Claudia Häberlein; E-Mail: 
Claudia.Haeberlein@km.kv.bwl.de

zuzuleiten.

Auf die Hinweise für die Behandlung von Bewerbungen 
für den Auslandsschuldienst (abrufbar auf der Home-
page des Kultusministeriums unter www.km-bw.de im 
Bereich Schule – Informationen für Lehrkräfte – Hin-
weise Auslandsschuldienst) wird hingewiesen.

Weitere Informationen können im Internet unter  
www.auslandsschulwesen.de entnommen werden.

Deutsches Sprachdiplom der KMK 

Sekundarabschluss des Landes

Anforderungsprofil:

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und / oder II 

Bes. Gr. A 14 / A 15 bzw. die entsprechende Entgelt-
gruppe des TV-L 

Gewünscht ist die Lehrbefähigung in einem der im GIB 
deutschsprachig zu unterrichtenden Fächer (Deutsch, 
Geschichte, Biologie).

Die Lehrbefähigung für Deutsch oder eine moder-
ne Fremdsprache sowie Erfahrungen in Deutsch als 
Fremdsprache (DaF) sind erwünscht. 

Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Eine christliche Einstellung wird seitens des Schulträ-
gers gewünscht. 

Go4 Bund-Link der ZfA: https://g4b.daisy.bva.bund.
de/frontend/ZfA-2022-0028-SLT/dashboard.html  

Voraussichtlich zum 01. August 2024

Christliche Deutsche Schule 
Chiang Mai Thailand

Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel 

Klassenstufen: 1–12 

Schülerzahl inklusive Kindergartenkinder: 232 

Schulabschlüsse und Berechtigungen im Sekundarbe-
reich I 

Deutsches Internationales Abitur

Anforderungsprofil:

Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II 

Bes. Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechende Entgelt-
gruppe des TV-L 

Leitungserfahrung und Erfahrungen im Auslandsschul-
wesen sind erwünscht. 

Gute Englischkenntnisse sind erforderlich.

Go4 Bund-Link der ZfA: https://g4b.daisy.bva.bund.
de/frontend/ZfA-2023-0038-SLT/dashboard.html

Für die oben genannten Ausschreibungen gilt:

Bewerbungsschluss ist der 20. Dezember 2023

Drittbewerbungen sind grundsätzlich zulässig.

Allgemeine Bewerbungsmodalitäten für Schulleitungen 
im Ausland:

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen 
Einrichtungen im Gastland wird erwartet.
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Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Göppingen

89537 Giengen an der Brenz, Grundschule Hohenmem-
mingen, Rektorin / Rektor, A 13, zum 1. August 2024.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Kunst und Werken / 
Bildende Kunst, A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Beratung der Lehrkräfte ihres 
Fachbereichs in der Grundschule, Beratung der Schul-
leitung bei der Einrichtung sowie bei der Ausstattung 
von Fachräumen und bei der Ergänzung von Lehr- und 
Lernmitteln, Durchführung von fachspezifischen Ver-
anstaltungen der Schulen, Erprobung neuer Arbeits-
methoden, Dokumentation und Abgabe von Stellung-
nahmen, Weiterentwicklung des Schulcurriculums der 
Schule, Sonderaufgaben nach Weisung der Unteren 
Schulaufsichtsbehörde. Bitte auf Bewerbung vermer-
ken: FOL / FB KuW / BK in der GS.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Sport Grundschule,  
A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Beratung der Lehrkräfte ihres 
Fachbereichs in der Grundschule, Beratung der Schul-
leitung bei der Einrichtung sowie bei der Ausstattung 
von Fachräumen und bei der Ergänzung von Lehr- und 
Lernmitteln, Durchführung von fachspezifischen Ver-
anstaltungen der Schulen, Erprobung neuer Arbeits-
methoden, Dokumentation und Abgabe von Stellung-
nahmen, Weiterentwicklung des Schulcurriculums der 
Schule, Sonderaufgaben nach Weisung der unteren 
Schulaufsichtsbehörde. Bitte auf Bewerbung vermer-
ken: FOL / FB Sport in der GS.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Heilbronn

74172 Neckarsulm, Wilhelm-Maier-Schule, Grund-
schule Obereisesheim, Rektorin / Rektor, A 13 + 
Amtszulage (erneute Ausschreibung).

74196 Neuenstadt am Kocher, Grundschule Stein, Kon-
rektorin / Konrektor, A 12 + Amtszulage (erneute 
Ausschreibung).

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Künzelsau

97941 Tauberbischofsheim, Grundschule am Schloss, 
Rektorin / Rektor, A 13 + Amtszulage, zum 1. August 
2024.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Sport Grund-, Haupt-, 
Werkrealschule, A 11 + Amtszulage.

UNTERE SCHULAUFSICHTSBEHÖRDE

GRUND-, WERKREAL- UND  
HAUPTSCHULEN

Den Ausschreibungen liegt das Anforderungsprofil 
Schulleiterinnen und Schulleiter mit den dazu gehö-
renden Kompetenzbeschreibungen zu Grunde
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/ 
Anforderungsprofil+Schulleitungen

Die erweiterten Ausschreibungstexte sind zu finden 
unter:
https://www.lehrer-online- 
bw.de/,Lde/Startseite/Stellen/Schulleitungsstellen

Diese sind Bestandteil der Ausschreibung und 
Grundlage für das jeweilige Bewerbungsverfahren. 
Auf der vorgenannten Homepage finden Sie auch 
weitere Informationen zum Bewerbungsverfahren.

Seit August 2014 gelten neue Vorschriften im Schul-
leiterbesetzungsverfahren (stärkere Beteiligung von 
Schulträger und Schulkonferenz im Auswahlverfah-
ren). Das Besetzungsverfahren ist in § 40 Schulgesetz 
und der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport zur Besetzung von Funk-
tionsstellen und Überprüfung von Funktionsstellen-
bewerberinnen und -bewerbern im schulischen Be-
reich geregelt.

Im Hinblick auf Urlaubsplanungen ist zu beach-
ten, dass für die neu bestellten Schulleiterinnen und 
Schulleiter in den ersten beiden Wochen der Som-
merferien eine obligatorische Einführungsveranstal-
tung stattfindet.

Nähere Informationen sind unter:  
http://lehrerfortbildung-bw.de/ffb/schulleit/fb_einf/ 
eingestellt.

Stellenausschreibungen (w / m / d)

Regierungsbezirk Stuttgart

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Backnang

71364 Winnenden, Grundschule Schelmenholz, Kon-
rektorin / Konrektor, A 13.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Böblingen

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberleh-
rer als Fachbetreuer, A 11 + Amtszulage, Schwerpunkt 
AES.

Aufgabenbereiche: Betreuung von Lehrkräften und 
Schulleitungen bei der Einrichtung und Ausstattung 
von Fachräumen, Ergänzung von Lehr- und Lernmit-
teln sowie Sonderaufgaben nach Weisung des Staatli-
chen Schulamts.
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Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Stuttgart

70329 Stuttgart, Grundschule Obertürkheim, Rektorin / 
Rektor, A 13 + Amtszulage.

70565 Stuttgart, Fasanenhofschule Grundschule, Kon-
rektorin / Konrektor, A 13.

Regierungsbezirk Karlsruhe

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Karlsruhe

76344 Eggenstein-Leopoldshafen, Lindenschule Eg-
genstein Grundschule, Rektorin / Rektor, A 14, zum  
1. August 2024.

76131 Karlsruhe, Tulla-Grundschule, Rektorin / Rek-
tor, A 14 (erneute Ausschreibung).

76287 Rheinstetten, Schwarzwald-Grundschule Forch-
heim, Rektorin / Rektor, A 14, zum 1. August 2024.

76344 Eggenstein-Leopoldshafen, Grundschule Le-
opoldshafen, Konrektorin / Konrektor, A 13, zum  
1. August 2024.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Mannheim

68219 Mannheim, Pfingstbergschule, Grund- und  
Werkrealschule, Rektorin / Rektor, A 15, zum 1. Au-
gust 2024.

74889 Sinsheim, Grundschule Eschelbach, Rektorin / 
Rektor, A 13.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Pforzheim

75180 Pforzheim, Sonnenhof-Grundschule, Rektorin / 
Rektor, A 14 zum 1. August 2024.

75395 Ostelsheim, Grundschule Ostelsheim, Rektorin / 
Rektor, A 13, zum 1. August 2024.

75172 Pforzheim, Osterfeld-Grundschule, Konrektorin /  
Konrektor, A 13.

75397 Simmozheim, Grundschule Simmozheim, Kon-
rektorin / Konrektor, A 12 + Amtszulage (erneute 
Ausschreibung).

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Rastatt

76593 Gernsbach, Grundschule Gernsbach, Rektorin / 
Rektor, A 14, zum 1. August 2024.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt  
Ludwigsburg

70839 Gerlingen, Pestalozzi-Schule, Rektorin / Rektor, 
A 14, zum 9. September 2024. Zunächst nur Bestel-
lung. Die Stelle ist ab 1. August 2025 besetzbar.

74369 Löchgau, Jakob-Löffler-Schule, Grundschule, 
Rektorin / Rektor, A 14.

71732 Tamm, Gustav-Sieber-Schule, Grundschule, 
Rektorin / Rektor, A 14, zum 1. August 2024.

74391 Erligheim, Grundschule Erligheim-Hofen, Rek-
torin / Rektor, A 13 + Amtszulage, zum 1. August 
2024.

71706 Markgröningen, Landern-Grundschule, Konrek-
torin / Konrektor, A 13.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Kunst / Werken, A 11 + Amtszu-
lage.

Aufgabenbereiche: allgemeine Aufgaben der Fachbe-
treuung an der Schule und die Unterstützung des Staat-
lichen Schulamtes bei fachlichen Aufgabenstellungen.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Bewegung, Spiel und Sport in der 
Grundschule, A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: allgemeine Aufgaben der Fachbe-
treuung an der Schule und die Unterstützung des Staat-
lichen Schulamtes bei fachlichen Aufgabestellungen. 

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Nürtingen

72644 Oberboihingen, Kirchrainschule, Grundschule 
Oberboihingen, Rektorin / Rektor, A 14 (erneute Aus-
schreibung). 

73207 Plochingen, Panoramaschule, Grundschule, Rek-
torin / Rektor, A 14, zum 1. August 2024. 

73760 Ostfildern, Klosterhofschule, Grundschule 
Nellingen, Rektorin / Rektor, A 13 + Amtszulage (er-
neute Ausschreibung).

72664 Kohlberg, Grundschule am Jusi Kohlberg, Rekto-
rin / Rektor, A 13 (erneute Ausschreibung). 

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, für Sport in der Grundschule, A 11 + 
Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Beratung der Schulleitung bei der 
Prüfung und Ergänzung von Lehr- und Lernmitteln, 
Entwicklung von bewegungsfördernden Konzepten und 
der Kooperation mit Vereinen, Beratung und Unterstüt-
zung von Lehrkräften zur Umsetzung des Bildungsplans 
insbesondere auch im Hinblick auf die Tiefenstrukturen 
im Fach Sport. Die Bereitschaft zur eigenständigen 
Fort- und Weiterbildung in diesem Bereich zur Sicher-
stellung von aktuellen bildungspolitischen Standards 
wird vorausgesetzt. 
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Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Tübingen

72539 Pfronstetten, Wunderbuch-Grundschule, Rekto-
rin / Rektor, A 13.

Regierungsbezirk Freiburg

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Freiburg

79111 Freiburg i. Br., Clara-Grunwald-Schule, Grund-
schule im Stadtteil Rieselfeld, Konrektorin / Konrek-
tor, A 13 + Amtszulage zum 1. August 2024.

79822 Titisee-Neustadt, Hansjakob-Grundschule, Kon-
rektorin / Konrektor, A 13.

79311 Teningen, Nikolaus-Christian-Sander-Schule, 
Grundschule Köndringen, Konrektorin / Konrektor, 
A 12 + Amtszulage.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Offenburg

77693 Schwanau, Ludwig-Frank-Schule, Grundschule 
Nonnenweier, Konrektorin / Konrektor, A 13.

Regierungsbezirk Tübingen

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Biberach

89075 Ulm, Hans-Multscher-Schule, Grundschule, 
Rektorin / Rektor, A 14.

73340 Amstetten, Grundschule Schalkstetten, Rekto-
rin / Rektor, A 13. Zunächst nur Übertragung der 
Funktion (Abordnung mit dem Ziel der Versetzung) 
und vorbehaltlich des Freiwerdens der Stelle. Der 
Zeitpunkt der Beförderung ist noch unbekannt.

72535 Heroldstatt, Grundschule, Rektorin / Rektor,  
A 13 + Amtszulage.

89075 Ulm, Grundschule Eichenplatz, Rektorin / Rek-
tor, A 13 + Amtszulage (erneute Ausschreibung).

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Markdorf

88239 Wangen im Allgäu, Grund- und Werkrealschule 
Niederwangen, Rektorin / Rektor, A 14 + Amtszulage.

88316 Isny im Allgäu, Grundschule Neutrauchburg / 
Beuren, Rektorin / Rektor, A 13 + Amtszulage, zum 
9. September 2024. Zunächst nur Übertragung der 
Funktion (Abordnung mit dem Ziel der Versetzung). 
Eine Beförderung ist (voraussichtlich) ab 1. August 
2025 möglich.

88074 Meckenbeuren, Wilhelm-Schussen-Schule Keh-
len, Grundschule, Rektorin / Rektor, A 13 + Amtszu-
lage, zum 1. August 2024.

88239 Wangen im Allgäu, Berger-Höhe-Schule, Grund-
schule, Konrektorin / Konrektor, A 13 (erneute Aus-
schreibung).

SCHULVERBÜNDE

Es können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für 
Grund-, Werkreal-, Hauptschule oder Realschule be-
werben.

Regierungsbezirk Stuttgart

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Künzelsau

74535 Mainhardt, Helmut-Rau-Schule Mainhardt, 
Grund- und Realschule, Verbundschule, Zweite Kon-
rektorin / Zweiter Konrektor, A 14.

Regierungsbezirk Karlsruhe

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Mannheim

69469 Weinheim, Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Grund-, 
Werkreal-, Realschule und Gymnasium – Abteilung 
Grundschule, Rektorin / Rektor, A 14, zum 1. August 
2024. 

Regierungsbezirk Freiburg

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Lörrach

79576 Weil am Rhein, Leopoldschule, Grundschule und 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszen-
trum mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Konrek-
torin / Konrektor, A 14 + Amtszulage. Zunächst nur 
Übertragung der Funktion (Abordnung mit dem Ziel 
der Versetzung) und vorbehaltlich des Freiwerdens 
der Stelle.
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Regierungsbezirk Freiburg

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Freiburg

78106 Freiburg i. Br., Hansjakob-Realschule im Stadt-
teil Stühlinger, Realschulrektorin / Realschulrektor, 
A 15 zum 1. August 2024.

78106 Freiburg i. Br., Emil-Thoma-Realschule im 
Stadtteil Wiehre, Realschulrektorin / Realschulrek-
tor, A 14 + Amtszulage zum 1. August 2024.

REALSCHULEN

Regierungsbezirk Stuttgart

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Göppingen

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Sport Realschule, A 11 
+ Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Beratung der Lehrkräfte ihres 
Fachbereichs in der Realschule, Beratung der Schul-
leitung bei der Einrichtung sowie bei der Ausstattung 
von Fachräumen und bei der Ergänzung von Lehr- und 
Lernmitteln, Durchführung von fachspezifischen Ver-
anstaltungen der Schulen, Erprobung neuer Arbeits-
methoden, Dokumentation und Abgabe von Stellung-
nahmen, Weiterentwicklung des Schulcurriculums der 
Schule, Sonderaufgaben nach Weisung der unteren 
Schulaufsichtsbehörde. Bitte auf Bewerbung vermer-
ken: FOL / FB Sport in der Realschule.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt  
Ludwigsburg

74321 Bietigheim-Bissingen, Realschule im Aurain, 
Realschulkonrektorin / Realschulkonrektor, A 14 + 
Amtszulage 

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Nürtingen

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Technik, A 11 + Amts-
zulage (zwei Stellen).

Aufgabenbereiche: Beratung der Schulleitung bei der 
Errichtung, Ausstattung von Fachräumen und Ergän-
zung von Lehr- und Lernmitteln, Beratung und Unter-
stützung zu Prüfungsvorbereitungen und -durchfüh-
rung im Wahlpflichtfach Technik (Hauptschul- und 
Realschulabschlussprüfung). Die Bereitschaft zur ei-
genständigen Fort- und Weiterbildung in diesem Be-
reich zur Sicherstellung von aktuellen bildungspoli-
tischen Standards wird vorausgesetzt.

Regierungsbezirk Karlsruhe

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Pforzheim

75203 Königsbach-Stein, Willy-Brandt-Realschule, Re-
alschulrektorin / Realschulrektor, A 15, zum 1. Au-
gust 2024.

Es können sich Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für 
Grund-, Haupt- und Werkrealschulen, Realschulen, 
Sonderpädagogik oder Gymnasien bewerben.

Regierungsbezirk Stuttgart

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Göppingen

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Sport Gemeinschafts-
schule, A 11 + Amtszulage

Aufgabenbereiche: Beratung der Lehrkräfte ihres Fach-
bereichs in der Gemeinschaftsschule, Beratung der 
Schulleitung bei der Einrichtung sowie bei der Ausstat-
tung von Fachräumen und bei der Ergänzung von Lehr- 
und Lernmitteln, Durchführung von fachspezifischen 
Veranstaltungen der Schulen, Erprobung neuer Ar-
beitsmethoden, Dokumentation und Abgabe von Stel-
lungnahmen, Weiterentwicklung des Schulcurriculums 
der Schule, Sonderaufgaben nach Weisung der unteren 
Schulaufsichtsbehörde. Bitte auf Bewerbung vermer-
ken: FOL / FB Sport in der GMS.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Künzelsau

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberleh-
rer als Fachbetreuer, Schwerpunkt Technik Gemein-
schaftsschule, A 11 + Amtszulage.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, Schwerpunkt Alltagskultur, Ernäh-
rung, Soziales Gemeinschaftsschule, A 11 + Amtszulage.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt  
Ludwigsburg

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Alltagskultur, Ernährung und So-
ziales (AES), A 11 + Amtszulage. 

Aufgabenbereiche: allgemeine Aufgaben der Fachbe-
treuung an der Schule und die Unterstützung des Staat-
lichen Schulamtes bei fachlichen Aufgabestellungen. 

GEMEINSCHAFTSSCHULEN
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Regierungsbezirk Tübingen

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Biberach

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer, A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen Aufgaben 
einer Fachbetreuerin / eines Fachbetreuers sind mit der 
Stelle folgende Tätigkeitsschwerpunkte verbunden: Be-
ratung und Unterstützung von Schulen, insbesondere 
zur Umsetzung der Leitperspektive „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“, auch in Bezug auf die Veranke-
rung von BNE in Schulprofilen und deren Umsetzung 
bis hin zu einer Teilnahme am „BNE-Schulnetzwerk 
Baden-Württemberg“. Dazu gehört auch eine aktive 
Beteiligung an Veranstaltungen des Staatlichen Schul-
amtes Biberach sowie Unterstützung der zuständigen 
Schulrätinnen / Schulräte bei inhaltlichen Bezügen 
zu der Thematik BNE. Die Tätigkeit kann sowohl an 
HWRS, GMS oder RS im Zuständigkeitsbereich des 
Staatlichen Schulamtes Biberach ausgeübt werden. 

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Technik, A 11 + Amtszulage. 

Aufgabenbereiche: allgemeine Aufgaben der Fachbe-
treuung an der Schule und die Unterstützung des Staat-
lichen Schulamtes bei fachlichen Aufgabestellungen. 

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Nürtingen

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Schwerpunkt AES, A 11 + Amts-
zulage.

Aufgabenbereiche: Beratung der Schulleitung bei der 
Einrichtung und Ausstattung von Fachräumen und der 
Ergänzung von Lehr- und Lernmitteln, Beratung und 
Unterstützung zu Prüfungsvorbereitungen und -durch-
führung im Wahlpflichtfach AES. Die Bereitschaft zur 
eigenständigen Fort- und Weiterbildung in diesem Be-
reich zur Sicherstellung von aktuellen bildungspoli-
tischen Standards wird vorausgesetzt.

Fachoberlehrerin als Fachbetreuerin / Fachoberlehrer 
als Fachbetreuer für Musik, A 11 + Amtszulage. 

Aufgabenbereiche: Beratung der Schulleitung bei der 
Einrichtung und Ausstattung von Fachräumen und der 
Ergänzung von Lehr- und Lernmitteln, Entwicklung 
von Konzepten zur musischen Förderung und der Ko-
operation mit Vereinen, Beratung und Unterstützung 
von Lehrkräften zur Umsetzung des Bildungsplans ins-
besondere auch im Hinblick auf die Tiefenstrukturen. 
Die Bereitschaft zur eigenständigen Fort- und Weiter-
bildung in diesem Bereich zur Sicherstellung von ak-
tuellen bildungspolitischen Standards wird vorausge-
setzt. 

Regierungsbezirk Karlsruhe

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Karlsruhe

76646 Bruchsal, Konrad-Adenauer-Schule, Gemein-
schaftsschule, Gemeinschaftsschulrektorin / Gemein-
schaftsschulrektor, A 15, zum 9. September 2024.

76189 Karlsruhe, Anne-Frank-Gemeinschaftsschule, 
Gemeinschaftsschulrektorin / Gemeinschaftsschul-
rektor, A 15, zum 1. August 2024.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Mannheim

68775 Ketsch, Neurottschule, Gemeinschaftsschule, 
Gemeinschaftsschulrektorin / Gemeinschaftsschul-
rektor, A 15, zum 1. August 2024.

SONDERPÄDAGOGISCHE BILDUNGS- 
UND BERATUNGSZENTREN

Regierungsbezirk Stuttgart

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Backnang

71540 Murrhardt, Bodelschwinghschule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt geistige, körperliche und moto-
rische Entwicklung, Fachoberlehrerin als Stufenlei-
terin / Fachoberlehrer als Stufenleiter, A 11 + Amts-
zulage.

 Aufgabenbereiche: als Stufenleitung der Haupt-
stufe sind Sie Mitglied des Schulleitungsteams und 
unterstützen die Schulleitung bei deren Aufgaben. 
Sie übernehmen Verantwortung für die Bedarfe der 
Schülerinnen / Schüler in der Hauptstufe, Koordina-
tionsaufgaben innerhalb der Stufe, die Teamleitung 
des Hauptstufenteams und die Schulentwicklung.

73614 Schorndorf, Fröbelschule, Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förder-
schwerpunkt geistige, körperliche und motorische 
Entwicklung, Fachoberlehrerin als Stufenleiterin / 
Fachoberlehrer als Stufenleiter, A 11 + Amtszulage. 

 Aufgabenbereiche: als Stufenleitung der Grund-
stufe sind Sie Mitglied des Schulleitungsteams und 
unterstützen die Schulleitung bei deren Aufgaben. 
Sie übernehmen Verantwortung für die Bedarfe der 
Schülerinnen / Schüler in der Grundstufe, Koordina-
tionsaufgaben innerhalb der Stufe, die Teamleitung 
des Grundstufenteams und die Schulentwicklung.
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Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Künzelsau

74405 Gaildorf, Peter-Härtling-Schule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, Konrektorin / Konrek-
tor, A 13 + Amtszulage.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt  
Ludwigsburg

71634 Ludwigsburg, Schule am Favoritepark, Sonder-
pädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit 
dem Förderschwerpunkt geistige, körperlich und mo-
torische Entwicklung, Konrektorin / Konrektor, A 14 
+ Amtszulage, zum 1. August 2024.

Fachoberlehrerin als Stufenleiterin / Fachoberlehrer als 
Stufenleiter, Schwerpunkt Stufenleitung der Hauptstu-
fe, A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Unterstützung der Schulleitung bei 
täglicher Organisation der Hauptstufe, Implementie-
rung des neuen Bildungsplans in der Hauptstufe, stu-
fenübergreifende Organisation und Weiterentwicklung 
des Bereichs Unterstützte Kommunikation.

Fachoberlehrerin als Stufenleiterin / Fachoberlehrer als 
Stufenleiter, Schwerpunkt Stufenleitung der Hauptstu-
fe, A 11 + Amtszulage.

Aufgabenbereiche: Unterstützung der Schulleitung bei 
der Organisation der Grundstufe, Koordinierung und 
Weiterentwicklung des Unterrichtes, Implementierung 
des neuen Bildungsplans, Koordinierung der koopera-
tiven Organisationsformen der Grundstufe.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Nürtingen

73265 Dettingen, Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit den Förderschwerpunkten 
Sprache, körperliche und motorische Entwicklung, 
Konrektorin / Konrektor, A 14 + Amtszulage, zum 1. 
August 2024.

70771 Leinfelden-Echterdingen, Lindachschule, Son-
derpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum 
mit dem Förderschwerpunkt Lernen Leinfelden-Ech-
terdingen, Konrektorin / Konrektor, A 13 + Amtszu-
lage.

73235 Weilheim an der Teck, Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen, Konrektorin / Konrektor, A 13 
+ Amtszulage.

73240 Wendlingen am Neckar, Anne-Frank-Schule, 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszen-
trum mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Konrek-
torin / Konrektor, A 13 + Amtszulage (erneute Aus-
schreibung).

73734 Esslingen, Rohräckerschule, Sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Böblingen

71032 Böblingen, Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt 
Schüler in längerer Krankenhausbehandlung, Rekto-
rin / Rektor, A 14.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Göppingen

73312 Geislingen, Bodelschwingh-Schule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, Fachober-
lehrerin als Stufenleiterin / Fachoberlehrer als Stu-
fenleiter, Schwerpunkt Stufenleitung der Hauptstufe, 
A 11 + Amtszulage.

 Aufgabenbereiche: Organisation der Hauptstufe ein-
schließlich Medien- und Raumplanung, Durchfüh-
rung von Stufenkonferenzen, Mitarbeit im Schullei-
tungsteam, Gestaltung der Übergänge in die Schule 
mit allen Netzwerkpartnern und den Erziehungsbe-
rechtigten, Begleitung und Beratung der Kolleginnen 
und Kollegen in der Sonderpädagogischen Fallarbeit 
im Bereich der Hauptstufe an der Schule, Weiterent-
wicklung des Schulcurriculums der Schule, Mitwir-
kung und Planung von internen Fortbildungen.

73033 Göppingen, Bodelschwingh-Schule, Sonderpä-
dagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit 
den Förderschwerpunkten geistige, körperliche und 
motorische Entwicklung, Fachoberlehrerin als Stu-
fenleiterin / Fachoberlehrer als Stufenleiter, Schwer-
punkt Stufenleitung der Hauptstufe, A 11 + Amtszu-
lage.

 Aufgabenbereiche: Organisation der Hauptstufe ein-
schließlich Medien- und Raumplanung, Durchfüh-
rung von Stufenkonferenzen, Mitarbeit im Schullei-
tungsteam, Gestaltung der Übergänge in die Schule 
mit allen Netzwerkpartnern und den Erziehungsbe-
rechtigten, Begleitung und Beratung der Kolleginnen 
und Kollegen in der Sonderpädagogischen Fallarbeit 
im Bereich der Hauptstufe an der Schule, Weiterent-
wicklung des Schulcurriculums der Schule, Mitwir-
kung und Planung von internen Fortbildungen.

73463 Westhausen, Jagsttalschule, Sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum mit den 
Förderschwerpunkten geistige, körperliche und mo-
torische Entwicklung, Fachoberlehrerin als Stufen-
leiterin / Fachoberlehrer als Stufenleiter, Schwer-
punkt Stufenleitung der Grundschulstufe, A 11 + 
Amtszulage.

 Aufgabenbereiche: Vertretung der Grundstufe als 
Stufensprecherin / Stufensprecher, Koordinations- 
und Organisationsaufgaben in der Stufe, Beglei-
tung und Beratung der Kolleginnen und Kollegen in 
der Sonderpädagogischen Fallarbeit im Bereich der 
Grundstufe an der Schule, Stufenvertretung in Ar-
beitskreisen, Weiterentwicklung des Schulcurricu-
lums der Schule, Mitwirkung und Planung von Fort-
bildungsveranstaltungen.
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Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Freiburg

79379 Müllheim, Albert-Julius-Sievert-Schule, Sonder-
pädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit 
dem Förderschwerpunkt Lernen und Sprache, Rekto-
rin / Rektor, A 15 zum 9. September 2024. Zunächst 
nur Übertragung der Funktion möglich. Die Stelle 
wird zum 15. September 2025 frei.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Offenburg

77694 Kehl, Albert-Schweitzer-Schule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, Konrektorin / Konrek-
tor, A 14.

Regierungsbezirk Tübingen

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Biberach

89155 Erbach, Joseph-von-Egle-Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum, Sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen Dellmensingen, Konrek-
torin / Konrektor, A 13 + Amtszulage (erneute Aus-
schreibung).

88416 Ochsenhausen, Rottumtalschule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen, Konrektorin / Konrek-
tor, A 13 + Amtszulage (erneute Ausschreibung).

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, Fachober-
lehrerin als Stufenleiterin / Fachoberlehrer als Stu-
fenleiter, A 11 + Amtszulage. 

 Aufgabenbereiche: als Stufenleitung der Grundstu-
fe sind Sie Mitglied des Schulleitungsteams und un-
terstützen die Schulleitung bei deren Aufgaben. Sie 
übernehmen die Koordination und Organisation der 
Stufe (klassenübergreifende Angebote, Krankheits-
vertretung, Pausenorganisation) in Rückkopplung 
mit der Schulleitung. 

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Stuttgart

70565 Stuttgart, Verbundschule Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen, emotionale und soziale Ent-
wicklung, Rektorin / Rektor, A 14 + Amtszulage, zum 
1. August 2024. 

70437 Stuttgart, Ernst-Abbe-Schule, Sonderpädago-
gisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Sehen, Rektorin / Rektor, A 14, 
Übertragung der Funktion (Abordnung mit dem Ziel 
der Versetzung).

70437 Stuttgart, Gustav-Werner-Schule, Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, Zweite 
Konrektorin / Zweiter Konrektor, A 14.

Regierungsbezirk Karlsruhe

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Karlsruhe

76307 Karlsbad, Ludwig-Guttmann-Schule, Sonder-
pädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum mit 
dem Förderschwerpunkt körperliche und motorische 
Entwicklung Karlsbad, Rektorin / Rektor, A 15, zum 
1. August 2024.

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt Pforzheim

75365 Calw, Seeäckerschule, Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen, Konrektorin / Konrektor, A 14, 
zum 1. August 2024.

Regierungsbezirk Freiburg

Schulaufsichtsbezirk Staatliches Schulamt 
Donaueschingen

78073 Bad Dürrheim, Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt 
Schüler in längerer Krankenhausbehandlung, Rekto-
rin / Rektor, A 15 (erneute Ausschreibung).
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SCHULKINDERGÄRTEN

88400 Biberach / Rißegg, Schulkindergarten für 
Geistigbehinderte im Kinderhaus Rißegg, Fachober-
lehrerin als Leiterin / Fachoberlehrer als Leiter eines 
Schulkindergartens mit mehr als zwei Gruppen, A 11 
+ Amtszulage.

 Aufgabenbereiche: Wahrnehmung der organisato-
rischen und pädagogischen Aufgaben des Schul-
kindergartens, Aufnahmeverfahren, Kontakte und 
Absprachen mit dem Staatlichen Schulamt Biber-
ach, Leitung des Teams (unter anderem Leitung von 
Teamsitzungen, Mitarbeiterinnen- / Mitarbeiterge-
spräche), Organisation der Zusammenarbeit mit den 
Eltern, Verwaltung des Etats, Abrechnungen bear-
beiten, Haushaltsmitteleingabe, Erstellen von Dienst-
plänen, Organisation von Vertretungen, Einsatz von 
Praktikantinnen / Praktikanten, Betreuung der FSJ- 
Kräfte, Mitwirkung an der Organisation der Schüler-
beförderung, Vernetzung mit anderen Institutionen, 
Gruppenleitung einer Gruppe des Schulkindergar-
tens, Kooperation mit der Kindertageseinrichtung St. 
Gallus.

 Wünschenswert sind Erfahrungen in der Personal-
führung, in Organisationsabläufen und der koope-
rativen Zusammenarbeit mit Kindergärten. Weitere 
Informationen finden Sie auch im Internet unter  
https://kinderhaus-rissegg.de/.

SONDERPÄDAGOGISCHE  
BILDUNGS- UND BERATUNGSZENTREN 

MIT INTERNAT

Regierungsbezirk Stuttgart

72622 Nürtingen, Johannes-Wagner-Schule, Staatli-
ches Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit Internat mit dem Förderschwerpunkt 
Hören und Sprache, Fachschulrätin / Fachschulrat 
als Abteilungsleitung der Abteilung Grundschule und 
Förderschwerpunkt Lernen, A 14.

 Vorausgesetzt wird die Befähigung für das Lehramt 
an Sonderschulen. Bevorzugt werden Bewerberinnen 
und Bewerber mit der Fachrichtung Hören. Folgende 
Aufgaben fallen in den Zuständigkeitsbereich: Ko-
ordinierung schulfachlicher Angelegenheiten für die 
Abteilung, die sich aus den Klassen der Grundschule 
und den Klassen im Förderschwerpunkt Lernen zu-
sammensetzt, Mitarbeit im abteilungsübergreifenden 
Leitungsteam der Gesamteinrichtung, Übernahme 
von Verwaltungs- und Organisationstätigkeiten, ei-
genverantwortliche Leitung der Abteilung verbun-
den mit der Übernahme von Aufgaben der Personal-
führung, Umsetzung und Weiterentwicklung neuer 
Unterrichtskonzepte sowie Bildungspläne, aktive 
Mitarbeit im Prozess der Schulentwicklung und der 
Evaluation. Fachkompetenz, Teamfähigkeit, Koope-
rationsbereitschaft und Flexibilität sowie eine grund-
legende Offenheit für Weiterentwicklungsprozesse 
werden erwartet.

OBERE SCHULAUFSICHTSBEHÖRDE

Den Ausschreibungen liegt das Anforderungsprofil 
Schulleiterinnen und Schulleiter mit den dazu gehö-
renden Kompetenzbeschreibungen zu Grunde
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/ 
Anforderungsprofil+Schulleitungen

Die erweiterten Ausschreibungstexte sind zu finden 
unter:
https://www.lehrer-online- 
bw.de/,Lde/Startseite/Stellen/Schulleitungsstellen

Diese sind Bestandteil der Ausschreibung und 
Grundlage für das jeweilige Bewerbungsverfahren. 
Auf der vorgenannten Homepage finden Sie auch 
weitere Informationen zum Bewerbungsverfahren.

Seit August 2014 gelten neue Vorschriften im Schul-
leiterbesetzungsverfahren (stärkere Beteiligung von 
Schulträger und Schulkonferenz im Auswahlverfah-
ren). Das Besetzungsverfahren ist in § 40 Schulgesetz 
und der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport zur Besetzung von Funk-
tionsstellen und Überprüfung von Funktionsstellen-
bewerberinnen und -bewerbern im schulischen Be-
reich geregelt.

Im Hinblick auf Urlaubsplanungen ist zu beach-
ten, dass für die neu bestellten Schulleiterinnen und 
Schulleiter in den ersten beiden Wochen der Som-
merferien eine obligatorische Einführungsveranstal-
tung stattfindet.

Nähere Informationen sind unter:  
http://lehrerfortbildung-bw.de/ffb/schulleit/fb_einf/ 
eingestellt.

Hinweis:
Stellenausschreibungen Abteilungsleiterinnen / Abtei-
lungsleiter:

Abteilungsleiterinnen / Abteilungsleiter sind Mitglieder 
des Schulleitungsteams und unterstützen die Schulleitung 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Zum allgemeinen Auf-
gabenbereich der Abteilungsleiterinnen / Abteilungsleiter 
wird auf die VwV vom 28. Dezember 2021 (K.u.U. 2022,  
S. 33) verwiesen.

Das Anforderungsprofil beinhaltet insbesondere die Be-
reitschaft Führungsverantwortung zu übernehmen, ein 
überdurchschnittliches Engagement, die Bereitschaft, sich 
auf wechselnde Anforderungen und Aufgaben einzulassen, 
Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität 
und Innovationsbereitschaft.

Hinweis:
Stellenausschreibungen Fachberaterinnen / Fachberater:

Fachberaterinnen / Fachberater sind Teil der Schulauf-
sicht und unterstützen diese in ihren Aufgaben. Zum all-
gemeinen Aufgabenbereich und Anforderungsprofil wird 
auf die VwV vom 4. August 2006 verwiesen (K.u.U. S. 268, 
zuletzt geändert 11. November 2009, K.u.U. S. 223).

Stellenausschreibungen (w / m / d)
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(z. B. Homepage, Pressearbeit, Veröffentlichungen), 
Weiterentwicklung des Konzepts und Koordination  
außerunterrichtlicher Veranstaltungen und Fahrten, 
verantwortliche Koordination der Fachbereiche 
Deutsch und der Fremdsprachen. Fächer: Deutsch 
oder eine Fremdsprache, die an der Schule unterrich-
tet wird, und mindestens ein weiteres beliebiges Fach.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

71032 Böblingen, Albert-Einstein-Gymnasium, Studi-
endirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor 
als Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfach-
licher Aufgaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemein pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte der 
Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: Prozess-
steuerung der datenbasierten Schul- und Unterrichts-
entwicklung, verbunden mit der Mitarbeit beim Fort-
bildungsmanagement und bei der Weiterentwicklung 
des schuleigenen Mediencurriculums, Koordination 
des naturwissenschaftlichen Profils, sowie die Lei-
tung des naturwissenschaftlichen Fachbereichs. Fä-
cher: mindestens eine Naturwissenschaft oder NwT 
oder Mathematik.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

70736 Fellbach, Gustav-Stresemann-Gymnasium, Stu-
diendirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirek-
tor als Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfach-
licher Aufgaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemein pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte der 
Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: Leitung 
einer Schulentwicklungsgruppe zur Schärfung des 
Schulprofils, eigenverantwortliche Implementierung 
von Konzepten zur Stärkung der Leitperspektive, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, federführende 
Konzeption und Koordination der bestehenden VKL 
sowie Mitarbeit bei der Weiterentwicklung schulin-
terner Förderkonzepte. Fächer: beliebig.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

GYMNASIEN

Regierungsbezirk Stuttgart

73061 Ebersbach a. d. Fils, Raichberg-Gymnasium, 
Oberstudiendirektorin als Leiterin / Oberstudiendi-
rektor als Leiter eines voll ausgebauten Gymnasiums 
mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern, A 16, 
zum 1. August 2024.

89542 Herbrechtingen, Buigen-Gymnasium, Studien-
direktorin als ständige Vertreterin / Studiendirektor 
als ständiger Vertreter der Leitung eines voll ausge-
bauten Gymnasiums mit mehr als 360 Schülerinnen 
und Schülern, A 15 + Amtszulage, zum 9. September 
2024.

74177 Bad Friedrichshall, Friedrich-von-Alberti-Gym-
nasium, Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / 
Studiendirektor als Abteilungsleiter zur Koordinie-
rung schulfachlicher Aufgaben, A 15, zum 1. August 
2024.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemein pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte 
der Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: 
verantwortliche Weiterentwicklung der Digitalisie-
rung im Bereich Unterricht, hierzu gehört auch die 
Koordinierung und Weiterentwicklung des Umgangs 
mit digitalen Medien im Kontext pädagogischer Fra-
gestellungen, Federführung im Prozess der Imple-
mentierung der Leitperspektive ökologische Nach-
haltigkeit im schulischen Alltag, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern, der 
Elternschaft und dem Förderverein, verantwortliche 
Koordination und Weiterentwicklung der Repräsen-
tation der Schule in der Öffentlichkeit. Fächer: belie-
big.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

97980 Bad Mergentheim, Deutschorden-Gymnasium, 
Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendi-
rektor als Abteilungsleiter zur Koordinierung schul-
fachlicher Aufgaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemeinen pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte der 
Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: ver-
antwortliche Koordination und Umsetzung der da-
tenbasierten Schulentwicklung im Bereich Deutsch 
und der Fremdsprachen mit konzeptioneller Wei-
terentwicklung eines Förderkonzeptes, verantwort-
liche Koordination und Weiterentwicklung der Au-
ßendarstellung der Schule und Öffentlichkeitsarbeit 
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und deren federführenden Umsetzung, eigenverant-
wortliche Organisation sowie konzeptionelle Weiter-
entwicklung von regelmäßig an der Schule stattfin-
denden Veranstaltungen (z. B. Tag der offenen Tür, 
Aufnahme der Fünftklässlerinnen / Fünftklässler, 
Umwelttag), Federführung in der Leitung, Koordi-
nation und Weiterentwicklung des Fachbereichs der 
Naturwissenschaften unter Einbezug entsprechender 
Bildungspartner. Fächer: mindestens ein Fach aus 
dem MINT-Bereich.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

73642 Welzheim, Limes-Gymnasium, Studiendirekto-
rin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als Abtei-
lungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher Aufga-
ben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und administrativen Aufgaben einer Abtei-
lungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der verant-
wortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam sowie der 
aktiven Mitwirkung an Schulentwicklungsprozessen 
umfasst die Tätigkeit folgende Bereiche als Aufga-
benschwerpunkte: Organisation und konzeptionelle 
Umsetzung der datengestützten Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Koordination außerunterricht-
licher Veranstaltungen (insbesondere der Austausch-
programme), Mitarbeit bei der Öffentlichkeitsarbeit 
(z. B. Pressearbeit und Homepage), verantwortliche 
Verwaltung und Organisation der Oberstufe sowie 
der Oberstufenberatung. Fächer: beliebig.

 Erwartet werden mindestens fünfjährige Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

Regierungsbezirk Freiburg

79211 Denzlingen, Erasmus-Gymnasium Denzlingen, 
Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendi-
rektor als Abteilungsleiter zur Koordinierung schul-
fachlicher Aufgaben, A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der 
verantwortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam 
sowie der aktiven Mitwirkung bei Schulentwick-
lungsprozessen, liegen die geplanten Schwerpunkte 
in folgenden Bereichen: Koordination der organisato-
rischen, konzeptionellen und pädagogischen Belange 
der Mittelstufe sowie die Gestaltung des Übergangs 
zur Kursstufe, Weiterentwicklung eines fächerüber-
greifenden Förderkonzeptes, verantwortliche Über-
nahme von Aufgaben in den Bereichen der datenba-
sierten Schul- und Unterrichtsentwicklung.

73033 Göppingen, Mörike-Gymnasium, Studiendirek-
torin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als Ab-
teilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher Auf-
gaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und administrativen Aufgaben einer Abtei-
lungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der verant-
wortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam sowie der 
aktiven Mitwirkung an Schulentwicklungsprozessen 
umfasst die Tätigkeit folgende Bereiche als Aufga-
benschwerpunkte: Leitung einer Steuergruppe zum 
Qualitätsmanagement von Schulentwicklungsprozes-
sen, Implementierung des Leitfadens Demokratiebil-
dung, Umsetzung von Konzepten zur Förderung der 
Leitperspektive Bildung für nachhaltige Entwick-
lung einschließlich Kooperation mit außerschulischen 
Partnern, Mitsteuerung des Arbeits- und Gesund-
heitsmanagements. Fächer: beliebig.

 Erwartet werden mindestens fünfjährige Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

71636 Ludwigsburg, Otto-Hahn-Gymnasium, Studien-
direktorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als 
Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben, A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemeinen pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte der 
Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: verant-
wortliche Weiterentwicklung und Koordination des 
Sportprofils sowie verantwortliche Steuerung der 
Netzwerkarbeit als Partnerschule des Sports und der 
Olympiastützpunkte unter anderem mit den Sport-
verbänden und dem Landessportbund, verantwort-
liche Koordination wichtiger schulorganisatorischer 
Maßnahmen sowie Unterstützung der Schulleitung 
bei der datengestützten Qualitätsentwicklung. Fä-
cher: Sport und mindestens ein weiteres Fach.

 Erwartet werden mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer.

71272 Renningen, Gymnasium Renningen, Studiendi-
rektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als 
Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben, A 15, zum 9. September 2024. Zunächst 
nur Übertragung der Funktion. Eine Beförderung ist 
frühestens zum 15. September 2025 möglich.

 Aufgabenbereiche: Neben allgemein pädagogischen 
und administrativen Aufgaben einer Abteilungslei-
tung und der verantwortlichen Mitarbeit im Schul-
leitungsteam sowie der aktiven Mitarbeit an Schul-
entwicklungsprozessen liegen die Schwerpunkte 
der Tätigkeit auf folgenden Aufgabenbereichen: 
verantwortliche Entwicklung einer Konzeption zur 
datenbasierten Schul- und Unterrichtsentwicklung 
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88348 Bad Saulgau, Störck-Gymnasium, Studiendi-
rektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als 
Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben der verantwortlichen, of-
fenen und vertrauensvollen Mitarbeit im Schullei-
tungsteam und allgemeinen pädagogischen und admi-
nistrativen Aufgaben einer Abteilungsleiterin / eines 
Abteilungsleiters liegen die Schwerpunkte der Tätig-
keit auf folgenden Aufgabenbereichen: Führungsver-
antwortung und Koordination in der Schulverwal-
tung bei der Datenverarbeitung und Datenpflege, 
insbesondere im Bereich Statistik, Fortführung und 
verantwortliche Weiterentwicklung der Digitalisie-
rung innerhalb der Schulverwaltung und Schulor-
ganisation, Koordination der Entwicklung und Im-
plementierung von KI- und medienpädagogischen 
Konzepten im Unterrichtsalltag, Verantwortung für 
den Bereich Elternarbeit.

 Erwartet werden neben mehrjähriger erfolgreicher 
Unterrichtserfahrung auf allen Stufen ausgeprägte 
Kommunikationsfähigkeit, hohe Belastbarkeit, Kom-
petenzen im Umgang mit Verwaltungssoftware bzw. 
die Bereitschaft zur Aneignung der erforderlichen 
Kompetenzen, hohe Identifikation mit und Präsenz-
zeiten an der Schule und Eigeninitiative. Wünschens-
wert ist die große Fakultas entweder in Mathematik, 
Informatik oder einer Naturwissenschaft. 

88212 Ravensburg, Albert-Einstein-Gymnasium, Stu-
diendirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirek-
tor als Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfach-
licher Aufgaben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der 
verantwortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam so-
wie der aktiven Mitwirkung bei Schulentwicklungs-
prozessen liegt der geplante Schwerpunkt in fol-
genden Bereichen: Koordination und konzeptionelle 
Weiterentwicklung der datengestützten Qualitäts-
entwicklung, Koordination aller organisatorischen 
Belange der Unterstufe inklusive der Gestaltung des 
Übergangs von der Grundschule auf das Gymnasium, 
Weiterentwicklung des schulischen Förderkonzepts 
mit einem Schwerpunkt in den Bereichen der Lese- 
und Sprachförderung, Weiterentwicklung des schu-
lischen Präventionskonzepts.

 Erwartet werden eine mehrjährige Unterrichtser-
fahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer. Fächer: mindestens ein 
Kernfach der Unterstufe.

88212 Ravensburg, Welfen-Gymnasium, Studiendi-
rektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als 
Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben, A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der 
verantwortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam 

 Anforderungen und Erwartungen: gesucht wird eine 
Führungskraft mit Unterrichtserfahrung in allen 
Klassenstufen eines allgemeinbildenden Gymnasi-
ums. 

79379 Müllheim, Markgräfler Gymnasium, Studiendi-
rektorin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als 
Abteilungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben, A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters und der 
verantwortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam 
sowie der aktiven Mitwirkung bei Schulentwick-
lungsprozessen liegt der geplante Schwerpunkt in 
folgenden Bereichen: Koordination konzeptioneller, 
pädagogischer und organisatorischer Belange der 
Mittelstufe, Mitarbeit bei den Schulverwaltungspro-
grammen, Aufnahme und Integration neuer Schüle-
rinnen und Schüler sowie verantwortliche Übernah-
me von Aufgaben in den Bereichen (datenbasierte) 
Unterrichtsentwicklung und Qualitätssicherung. 

 Anforderungen / Erwartungen: Erwartet werden Un-
terrichtserfahrung in allen Klassenstufen des allge-
meinbildenden Gymnasiums sowie Erfahrung in der 
Durchführung der Abiturprüfungen.

78056 Villingen-Schwenningen, Gymnasium am Deu-
tenberg, Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / 
Studiendirektor als Abteilungsleiter zur Koordinie-
rung schulfachlicher Aufgaben, A 15 

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters sowie der 
verantwortlichen Mitarbeit im Schulleitungsteam 
umfasst die Tätigkeit folgende Aufgabenschwer-
punkte: Weiterentwicklung und Koordination des 
Förderkonzepts inklusive Begabtenförderung (Wett-
bewerbe, Bildungspartnerschaften), Pflege und Wei-
terentwicklung der außerschulischen Kontakte sowie 
die verantwortliche Übernahme von Aufgaben in den 
Bereichen Qualitätssicherung und Unterrichtsent-
wicklung.

 Erwartet werden ein hohes Maß an Engagement, 
Team-, Kommunikations- und Organisationsfähig-
keit. Eine mehrjährige Erfahrung auf allen Stufen des 
allgemeinbildenden Gymnasiums und Erfahrung bei 
der Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem Fach.

Regierungsbezirk Tübingen

72336 Balingen, Gymnasium, Studiendirektorin als 
ständige Vertreterin / Studiendirektor als ständiger 
Vertreter der Leitung eines voll ausgebauten Gymna-
siums mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern,  
A 15 + Amtszulage.



Stellenausschreibungen

P 452 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 Nr. 21

discher und fachdidaktischer Überblick. Allgemein 
wird von den Fachberaterinnen / den Fachberatern 
überdurchschnittliches Engagement, zeitliche Flexibi-
lität, ausgeprägte Organisationskompetenz und die Fä-
higkeit zur Teamarbeit erwartet sowie die Bereitschaft, 
sich auf wechselnde Anforderungen und Aufgabenbe-
reiche, die die Tätigkeit nach sich zieht, einzulassen. 

sowie der aktiven Mitwirkung bei Schulentwick-
lungsprozessen liegt der geplante Schwerpunkt in 
folgenden Bereichen: Prozessgestaltung der daten-
gestützten Qualitätsentwicklung, Koordination und 
Weiterentwicklung der Berufs- und Studienorientie-
rung, Pflege und Erweiterung der Kooperation mit 
Bildungspartnern, Koordination und Weiterentwick-
lung des außerunterrichtlichen Schulprogramms ein-
schließlich der Kooperation mit internationalen Part-
nerschulen.

 Erwartet werden eine mehrjährige Unterrichtser-
fahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium, 
Lehraufträge in Unter-, Mittel- und Oberstufe sowie 
die Durchführung der Abiturprüfung in mindestens 
einem der Unterrichtsfächer. Fächer: beliebig.

72072 Tübingen, Kepler-Gymnasium, Studiendirekto-
rin als Abteilungsleiterin / Studiendirektor als Abtei-
lungsleiter zur Koordinierung schulfachlicher Aufga-
ben, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen päda-
gogischen und administrativen Aufgaben einer Ab-
teilungsleitung, der verantwortlichen und vertrau-
ensvollen Mitarbeit im Schulleitungsteam sowie bei 
Schulentwicklungsprozessen, liegen die Schwer-
punkte der Tätigkeit in folgenden Bereichen: Be-
treuung und Weiterentwicklung der datenbasierten 
Schul- und Unterrichtsentwicklung (einschließlich 
Diagnosearbeiten und zentrale Erhebungen) sowie 
die Begleitung, Steuerung und Qualitätssicherung 
schulischer Prozesse. 

 Erwartet werden zwei Fächer mit gesicherter Präsenz 
in der Kursstufe, mindestens fünf Jahre Unterrichts-
erfahrung an einem allgemein bildenden Gymnasium 
mit Lehraufträgen auf allen Stufen einschließlich 
Kursstufe, Erfahrung und Kompetenz im Umgang 
mit Schulverwaltungsprogrammen, hohe organisato-
rische und kommunikative Kompetenz sowie Team-
fähigkeit und Teamleitungskompetenz sowie die Be-
reitschaft, sich auf wechselnde Anforderungen und 
Aufgaben einzulassen.

Studiendirektorin als Fachberaterin / Studiendirektor 
als Fachberater in der Schulaufsicht an allgemein bil-
denden Gymnasien für das Fach Musik, A 15.

Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen aufsicht-
lichen, pädagogischen und organisatorischen Aufga-
ben einer Fachberaterin / eines Fachberaters liegt der 
Tätigkeitsschwerpunkt auf der Unterstützung von 
Fachschaften und Lehrkräften bei der unterrichtlichen 
Standardsicherung und Unterrichtsentwicklung sowie 
der Unterstützung von Schulleitungen und Schulver-
waltung. Eine Fachberaterin / ein Fachberater führt 
regelmäßige Dienstbesprechungen mit Lehrkräften und 
Fachschaften durch. Sie / er sichert darüber hinaus 
Qualitätsstandards im Abitur und übernimmt fachspe-
zifisch administrative Aufgaben.

Erwartet werden eine mindestens fünfjährige Unter-
richtserfahrung auf allen Klassenstufen, mehrjährige, 
fachspezifische Erfahrungen im Unterricht der Kurs-
stufe sowie im Abitur. Insbesondere wird eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit aktuellen fachspezifischen 
Fragestellungen erwartet sowie ein guter fachmetho-

BERUFLICHE SCHULEN

Regierungsbezirk Stuttgart

74076 Heilbronn, Wilhelm-Maybach-Schule, Gewerb-
liche Schule, Oberstudiendirektorin als Leiterin / 
Oberstudiendirektor als Leiter einer Beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern, 
A 16, zum 9. September 2024. Zunächst nur Übertra-
gung der Funktion.

70376 Stuttgart, Johannes-Gutenberg-Schule, Gewerb-
liche Schule, Oberstudiendirektorin als Leiterin /  
Oberstudiendirektor als Leiter einer Beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern,  
A 16, zum 1. August 2024 (erneute Ausschreibung).

73035 Göppingen, Gewerbliche Schule, Studiendirek-
torin als ständige Vertreterin / Studiendirektor als 
ständiger Vertreter der Leitung einer Beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern,  
A 15 + Amtszulage, zum 1. August 2024.

74076 Heilbronn, Wilhelm-Maybach-Schule, Gewerb-
liche Schule, Studiendirektorin als Abteilungsleite-
rin / Studiendirektor als Abteilungsleiter zur Koor-
dinierung schulfachlicher Aufgaben im beruflichen 
Gymnasium, A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen fachlichen 
und pädagogischen Aufgaben einer Abteilungsleite-
rin / eines Abteilungsleiters stehen bei dieser Tätig-
keit folgende Schwerpunkte im Vordergrund: pädago-
gische und konzeptionelle Unterrichtsentwicklungen 
mit den Schwerpunkten individuelle Förderung und 
Einsatz digitaler Medien, Koordination der Fach-
schaftsarbeit, engagierte Mitwirkung bei den Schul- 
und Qualitätsentwicklungsprozessen der Schule. Als 
Mitglied des Schulleitungsteams sind die eigenver-
antwortliche Mitwirkung bei Schulorganisationsauf-
gaben sowie die selbstständige Prüfungsorganisation 
und Zeugniserstellung unabdingbar. Weitere Aufga-
bengebiete sind die verantwortliche Gestaltung der 
Schulverwaltungsprozesse, die Verantwortung und 
Mitwirkung bei der Stunden- und Vertretungsplan-
gestaltung in enger Absprache mit den anderen Ab-
teilungen, die Durchführung der Schüleraufnahme, 
Planung und Durchführung von Eltern- und Schü-
lerinformationsveranstaltungen, Koordination der 
Oberstufenberatung sowie die Organisation des Abi-
turs.
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76131 Karlsruhe, Friedrich-List-Schule, kaufmän-
nische Schule, Studiendirektorin als Abteilungsleite-
rin / Studiendirektor als Abteilungsleiter zur Koor-
dinierung schulfachlicher und schulorganisatorischer 
Aufgaben für die Abteilung kaufmännische Berufs-
schule, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen, fach-
lichen, pädagogischen und schulorganisatorischen 
Aufgaben einer Abteilungsleiterin / eines Abteilungs-
leiters umfasst das Aufgabengebiet die Mitarbeit 
an der Entwicklung neuer pädagogischer Konzepte 
im wissenschaftlichen Unterricht, insbesondere im 
Hinblick auf innovative Unterrichtsformen, Kompe-
tenzorientierung und den Einsatz digitaler Tools im 
Unterricht. Weiterhin ist die Funktion verbunden 
mit der Bereitschaft zur Übernahme abteilungsü-
bergreifender schulorganisatorischer Aufgaben (z. B. 
Prüfungsorganisation) sowie der Beteiligung bei der 
datengestützten Qualitätsentwicklung der Schule. 
Vorausgesetzt werden mehrjährige Unterrichtserfah-
rung in der kaufmännischen Berufsschule sowie die 
Bereitschaft Führungsverantwortung zu übernehmen 
und zur intensiven und vertrauensvollen Zusammen-
arbeit im Schulleitungsteam und mit allen am Schul-
leben Beteiligten.

 Erwartet werden ein hohes Maß an Eigeninitiative, 
Engagement, Teamfähigkeit, Organisationsfähigkeit 
und Belastbarkeit sowie ein besonderes Interesse an 
bildungspolitischen Entwicklungen der kaufmän-
nischen Berufsschule. 

76646 Bruchsal, Balthasar-Neumann-Schule I, gewerb-
liche Schule, Technische Oberlehrerin als Fachbe-
treuerin / Technischer Oberlehrer als Fachbetreuer 
zur Koordinierung schulischer und schulübergreifen-
der Aufgaben für die einjährigen Berufsfachschulen, 
A 12.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen Aufgaben 
einer Fachbetreuerin / eines Fachbetreuers umfasst 
das Tätigkeitsgebiet die Mitwirkung bei der Organi-
sation und Durchführung der praktischen Prüfungen 
in der ein- und zweijährigen Berufsfachschule, die 
Weiterentwicklung der Konzepte der praktischen 
Abschlussprüfungen sowie erste Ansprechperson für 
die technischen Lehrkräfte für alle organisatorischen 
Rahmenbedingungen der Prüfung zu sein. Des Wei-
teren gehört zum Aufgabenbereich die Unterstüt-
zung der Schulleitung bei schulorganisatorischen 
Aufgaben der Technischen Lehrkräfte und bei der 
Außendarstellung der Schule (z. B. Ausbildungsbör-
sen, öffentliche Auftritte). Zum Profil der Stelle als 
Fachbetreuerin / Fachbetreuers gehört gegebenen-
falls auch die Übernahme von Aufgaben im Auftrag 
des Regierungspräsidiums. Vorausgesetzt werden 
eine mehrjährige Unterrichtserfahrung in der oben 
genannten Schulart sowie die Bereitschaft zur umfas-
senden Zusammenarbeit mit den Abteilungsleitungen 
und der Schulleitung sowie mit den Fachkolleginnen 
und Fachkollegen in den einzelnen Berufsfeldern. 

 Erwartet werden Teamfähigkeit, eigenverantwort-
liches Handeln und Engagement.

 Erwartet werden mehrjährige Unterrichtserfahrung 
im beruflichen Gymnasium, ein hohes Maß an Enga-
gement, Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit, 
Flexibilität, Eigeninitiative, Kommunikationsfähig-
keit, Teamfähigkeit und Organisationsfähigkeit. Die 
Bereitschaft zur kooperativen und abteilungsüber-
greifenden Zusammenarbeit im Schulleitungsteam 
und mit dem Kollegium sowie der Wille zur Übernah-
me von Führungsverantwortung werden vorausge-
setzt.

73430 Aalen, Justus-von-Liebig Schule, Haus- und 
Landwirtschaftliche Schule, Technische Oberlehre-
rin als Fachbetreuerin / Technischer Oberlehrer als 
Fachbetreuer für schulische und schulübergreifende 
Aufgaben im Berufsfeld Hauswirtschaft, A 12.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen Aufgaben-
gebieten einer Fachbetreuerin / eines Fachbetreuers 
umfasst der Aufgabenbereich insbesondere die Un-
terstützung der Schul- und Abteilungsleitung bei der 
Organisation des fachpraktischen Unterrichts sowie 
die Mitwirkung bei der Einrichtung, Ausstattung und 
Instandhaltung im Bereich der Großküche mit Servi-
cebereich und den Lehrküchen, sowie die Verantwor-
tung für die Umsetzung und Einhaltung der Hygiene-
vorschriften im fachpraktischen Bereich. Weiterhin 
gehört zum Aufgabenbereich die Koordinierung der 
Beschaffung von Lebensmitteln, Betriebsmitteln und 
Geräten, die Mitwirkung bei der Erstellung und Ab-
wicklung des Haushalts für den Fachbereich sowie 
die Beratung der Schulleitung in Fragen der übertra-
genen Fachbereiche. Zur Aufgabe gehören ferner die 
Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung von Prüfungen im fachpraktischen Be-
reich, die Kontaktpflege zu den Ausbildungsbetrie-
ben und den außerschulischen Bildungspartnern.

 Erwartet werden neben fundierten Kenntnissen in 
der Fachpraxis hauswirtschaftlicher Richtung eigen-
verantwortliches Handeln, Planungs- und Kommuni-
kationsfähigkeit und ein hohes Maß an Engagement. 
Zum Profil der Stelle als Fachbetreuerin / Fachbe-
treuer gehört gegebenenfalls auch die Übernahme 
von Aufgaben im Auftrag des Regierungspräsidiums.

Regierungsbezirk Karlsruhe

76133 Karlsruhe, Carl-Hofer-Schule, Gewerbliche 
Schule, Oberstudiendirektorin als Leiterin / Oberstu-
diendirektor als Leiter einer beruflichen Schule mit 
mehr als 360 Schülerinnen und Schülern, A 16, zum 
1. August 2024. 

69412 Eberbach, Theodor-Frey-Schule, Gewerbliche 
und Kaufmännische Schule, Studiendirektorin als 
ständige Vertreterin / Studiendirektor als ständiger 
Vertreter der Leitung einer beruflichen Schule mit 
mehr als 360 Schülerinnen und Schülern, A 15 + 
Amtszulage. 
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 Erwartet werden ein hohes Maß an Flexibilität, En-
gagement und Eigeninitiative.

Regierungsbezirk Freiburg

78048 Villingen-Schwenningen, Gewerbeschule, Stu-
diendirektorin als ständige Vertreterin / Studiendi-
rektor als ständiger Vertreter der Leitung einer Be-
ruflichen Schule mit mehr als 360 Schülerinnen und 
Schülern, A 15 + Amtszulage zum 1. August 2024.

79713 Bad Säckingen, Rudolf-Eberle-Schule, Kauf-
männische Schulen, Studiendirektorin als Abtei-
lungsleiterin / Studiendirektor als Abteilungsleiter 
zur Koordinierung schulfachlicher Aufgaben für die 
Abteilung Wirtschaftsgymnasium, A 15.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen fach-
lichen, pädagogischen und administrativen Aufgaben 
einer Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters und 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit im Schul-
leitungsteam umfasst die Funktionsstelle sowohl die 
gemeinsame Umsetzung des schulischen Qualitäts-
managementkonzepts und die Mitwirkung an der 
konzeptionellen Weiterentwicklung der Digitalisie-
rung im Unterrichtsbereich als auch die Organisation 
und Durchführung von Informationsveranstaltungen 
an den Zubringerschulen zur Gewinnung von Schü-
lerinnen und Schülern. Weitere Aufgabenfelder sind 
die Vertretungsplanung und die Mitarbeit bei der 
Schulstatistik. 

 Erwartet werden neben hoher Belastbarkeit und 
Flexibilität die Fähigkeit zur Eigeninitiative, ein 
überdurchschnittliches Engagement und Durch-
setzungsvermögen, ein hohes Maß an Team-, Kom-
munikations- und Organisationsfähigkeit sowie die 
Bereitschaft sich auch abteilungsübergreifend ein-
zuarbeiten und Führungsverantwortung zu überneh-
men.

79095 Freiburg, Richard-Fehrenbach-Gewerbeschule, 
Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / Studien-
direktor als Abteilungsleiter zur Koordination schul-
fachlicher Aufgaben für die Schularten ein- und 
zweijährige Berufsfachschule, Berufskolleg sowie im 
Bereich der Stundenplanerstellung / Vertretungsre-
gelung und der Digitalisierung, A 15, zum 1.Februar 
2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen pädago-
gischen und schulorganisatorischen Aufgaben einer 
Abteilungsleiterin / eines Abteilungsleiters beinhal-
tet die Funktion folgende Aufgabenschwerpunkte: 
die Verantwortung über und die Koordination der 
Schularten 1BF-Metall- und Fahrzeugtechnik, 2BF-
Metalltechnik und 2BK Technische Dokumentation. 
Die Erstellung des Stundenplans sowie die Organisa-
tion der Vertretungsregelung und darüber hinaus die 
pädagogische und technische Begleitung der Digitali-
sierung. Zudem gehört im Rahmen der Schulentwick-
lung und der Qualitätssicherung die enge Vernetzung 
mit allen im Aufgabenbereich mitwirkenden Akteu-
rinnen und Akteuren zum Tätigkeitsprofil. 

75175 Pforzheim, Heinrich-Wieland-Schule, Gewerb-
liche Schule, Technische Oberlehrerin als Fachbe-
treuerin / Technischer Oberlehrer als Fachbetreuer 
zur Koordinierung schulischer und schulübergreifen-
der Aufgaben für das Berufsfeld Elektrotechnik, A 12.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen Aufgaben 
einer Fachbetreuerin / eines Fachbetreuers umfasst 
das Aufgabengebiet folgende Tätigkeitsschwerpunkte 
im Bereich der Werkstätten: die Koordinierung des 
Zusammenwirkens zwischen Theorie und Praxis 
im Lernfeldunterricht bzw. in berufsfachlicher und 
-praktischer Kompetenz, die Mitwirkung und Bera-
tung bei der Einrichtung, Ausstattung und Instand-
haltung von Werkstätten, Laboren und Fachräumen 
sowie die Beschaffung, Verwaltung und Betreuung 
von Lehr- und Lernmitteln. Dies beinhaltet zudem 
die Mitwirkung bei der Erstellung und Abwicklung 
des Haushaltes des Fachbereichs sowie zugehörige 
sicherheitstechnische Aspekte. Zum Profil der Stel-
le als Fachbetreuerin / Fachbetreuers gehört gege-
benenfalls auch die Übernahme von Aufgaben im 
Auftrag des Regierungspräsidiums. Vorausgesetzt 
werden eine mehrjährige Unterrichtserfahrung im 
oben genannten Bereich und die daraus resultierende 
Übersicht über den Erhalt und die Ausstattung der 
Räumlichkeiten. Vertiefte Kenntnisse bei der Gefähr-
dungsbeurteilung sind von Vorteil. Fundierte Kennt-
nisse im Bereich EDV-gestützter Verwaltung von 
Haushaltsplänen und die damit verbundenen Vorgän-
ge im Bestellwesen der Schule runden das Profil ab.

 Erwartet werden ein hohes Maß an Flexibilität, En-
gagement und Eigeninitiative.

74889 Sinsheim, Friedrich-Hecker-Schule, Gewerbliche 
Schule, Technische Oberlehrerin als Fachbetreuerin / 
Technischer Oberlehrer als Fachbetreuer zur Koordi-
nierung schulischer und schulübergreifender Aufga-
ben im Berufsfeld Kraftfahrzeugtechnik, A 12.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen Aufgaben 
einer Fachbetreuerin / eines Fachbetreuers umfasst 
das Tätigkeitsgebiet die Koordination des Werkstatt-
bereiches der KFZ-Abteilung und die Unterstützung 
der Schulleitung bei der Einrichtung und Ausstattung 
von Fachräumen. Des Weiteren die Unterstützung der 
Abteilungsleitung und des Kollegiums bei der Umset-
zung der Bildungspläne mit der Verzahnung von Pra-
xis und Theorie und die Mitwirkung bei schulinter-
nen Lehrkräfteaus- und -fortbildungen, insbesondere 
bei der Ersthelferausbildung sowie der Einrichtung 
eines Schulsanitätsdienstes. Hinzu kommt die Koor-
dinierung der Lernsituationen und die Planung und 
Durchführung schulischer Projekte sowie die Mit-
wirkung bei der Überwachung der Arbeitssicherheit 
und Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen. Zum 
Profil der Stelle als Fachbetreuerin / Fachbetreuer 
gehört gegebenenfalls auch die Übernahme von Auf-
gaben im Auftrag des Regierungspräsidiums. Voraus-
gesetzt wird eine mehrjährige Unterrichtserfahrung, 
auch mit digitalen Medien, im genannten Schwer-
punkt sowie die Bereitschaft zur Erfüllung weiterer 
Sonderaufgaben der Schulorganisation, wie z. B. der 
Mitarbeit bei Stunden- und Vertretungsplänen des 
Werkstattbereiches. 
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 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen fach-
lichen, pädagogischen und schulorganisatorischen 
Aufgaben einer Abteilungsleiterin / eines Abteilungs-
leiters umfasst die Funktionsstelle die Mitwirkung im 
Rahmen der Schülerverwaltung, Prüfungsorganisati-
on, Deputatsverteilung, Stundenplanerstellung, Ver-
tretungsplanung und der Koordinierung von Werk-
statt-, Labor- und Theorieunterricht. Ferner sind 
pädagogische und methodisch-didaktische Konzepte 
sowie OES-Projekte in der Abteilung zu koordinieren 
und weiterzuentwickeln. Besondere Bedeutung im 
Rahmen der Tätigkeit haben die Personalentwicklung 
und die Unterrichtsentwicklung in der Abteilung. Die 
Stelle beinhaltet auch die schulweite Zuständigkeit 
für die Themen Industrie 4.0 und Lernfabrik.

 Erwartet werden sehr gute Kenntnisse und Erfah-
rungen in den Schularten Berufsschule und Fach-
schule für Technik, Erfahrungen und besonderes 
Engagement bei der Weiterentwicklung und der Um-
setzung innovativer Unterrichtskonzepte, die aktive 
Mitwirkung bei der inneren Schulentwicklung, eine 
engagierte und abteilungsübergreifende Zusammen-
arbeit im Schulleitungsteam, ein hohes Maß an Team-
fähigkeit und Innovationsfähigkeit und die Bereit-
schaft, Führungsverantwortung zu übernehmen. Die 
Beherrschung von computergestützten Schulverwal-
tungs- und Stundenplanprogrammen ist wünschens-
wert.

 Erwartet werden ein hohes Maß an Engagement, Ei-
geninitiative und Teamfähigkeit sowie die Bereit-
schaft, sich federführend am Schulentwicklungspro-
zess zu beteiligen und Führungsverantwortung für die 
Abteilung sowie im Rahmen des Schulleitungsteams 
für die gesamte Schule zu übernehmen. Darüber hi-
naus wird erwartet, dass sich die Stelleninhaberin / 
der Stelleninhaber intensiv in die zur Erfüllung der 
Aufgaben notwendigen Programme wie z. B. ASV-BW, 
UNTIS und WebUntis einarbeitet und sich auf wech-
selnde Anforderungen einlässt. Die ausgeprägte Fähig-
keit, in Konfliktsituationen ausgleichend und beson-
nen zu reagieren, runden das Erwartungsprofil ab. 

Regierungsbezirk Tübingen

72764 Reutlingen, Ferdinand-von-Steinbeis-Schule, 
Gewerbliche Schule, Oberstudiendirektorin als Leite-
rin / Oberstudiendirektor als Leiter einer beruflichen 
Schule mit mehr als 360 Schülerinnen und Schülern, 
A 16 (erneute Ausschreibung).

89077 Ulm, Ferdinand-von-Steinbeis-Schule, Gewerb-
liche Schule, Studiendirektorin als Abteilungsleite-
rin / Studiendirektor als Abteilungsleiter zur Koordi-
nierung schulfachlicher Aufgaben für die Abteilung 
Berufliche Oberschulen (BOS), Technisches Gymnasi-
um im Profil Gestaltungs- und Medientechnik (TGG), 
dem einjährigen Berufskolleg FHR Technik (1BKFH) 
sowie der zweijährigen Berufsfachschule Bautechnik 
(2BFB), A 15, zum 1. August 2024.

 Aufgabenbereiche: Neben den allgemeinen fach-
lichen, pädagogischen und schulorganisatorischen 
Aufgaben einer Abteilungsleiterin / eines Abteilungs-
leiters umfasst die Funktionsstelle die Aufgabe, den 
Unterricht konzeptionell weiterzuentwickeln. Dazu 
gehört die pädagogische und die didaktische Beglei-
tung und Unterstützung der in die Abteilung inte-
grierten Schularten. Zum Aufgabenbereich gehört 
auch die Unterstützung der Schulleitung in der schu-
lischen sowie abteilungsspezifischen Qualitätsent-
wicklung gemäß den Entwicklungslinien der daten-
gestützten Schul- und Unterrichtsentwicklung, die 
Einarbeitung in das landesweite Schulverwaltungs-
programm ASV-BW, die abteilungsinterne Stunden- 
sowie Vertretungsplanung und die Prüfungsorganisa-
tion für die zu betreuenden Schularten. 

 Erwartet werden ein hohes Maß an Engagement, Ei-
geninitiative, Innovationskraft, Flexibilität sowie die 
Bereitschaft, Führungsverantwortung im Rahmen des 
Schulleitungsteams zu übernehmen. Die Bereitschaft 
zu einer vertrauensvollen, kooperativen und zielori-
entierten Kommunikation und die Zusammenarbeit 
mit allen am Schulleben Beteiligten werden voraus-
gesetzt.

89077 Ulm, Robert-Bosch-Schule, Gewerbliche Schule, 
Studiendirektorin als Abteilungsleiterin / Studiendi-
rektor als Abteilungsleiter zur Koordinierung schul-
fachlicher Aufgaben für die Abteilung Elektrotech-
nik, A 15, zum 1. Februar 2024.

SCHULEN IN FREIER TRÄGERSCHAFT

Evangelische Fachschule 
für Sozialpädagogik 
Bethlehem Karlsruhe

Die Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik 
Bethlehem Karlsruhe ist eine staatlich anerkannte 
Fachschule in freier Trägerschaft mit circa 300 Schüle-
rinnen und Schülern und circa 25 Lehrpersonen.

An der evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik 
Bethlehem Karlsruhe ist zum 1. Februar 2024 folgende 
Stelle zu besetzen:

Lehrperson (w / m / d) 
(50–70 %)

für Deutsch und Englisch als Elternzeitvertretung.

Aufgabenbereiche:

– Unterricht in Fachhochschulklassen,

– Unterricht in praxisintegrierten Ausbildungsklas-
sen.
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Für die oben genannten Stellenausschreibungen gilt:

Das Franziskus Gymnasium ist eine staatlich aner-
kannte, freie katholische Schule in Trägerschaft der 
Ordensschulen Trägerverbund gemeinnützige GmbH. 
Das drei- bis vierzügige Gymnasium mit sprachlichem 
und naturwissenschaftlichem Profil hat 2008 mit der 5. 
Klasse begonnen. Zurzeit werden 700 Schülerinnen / 
Schüler in 27 Klassen unterrichtet.

Es werden Lehrkräfte gesucht, die das pädagogische 
Konzept der Schule formen und weiterentwickeln wol-
len. 

Es werden neben der fachlichen Qualifikation ein päda-
gogisches Engagement motiviert von christlichen Wert-
vorstellungen, die Bejahung der Aufgaben und Ziele ka-
tholischer Schulen (Grundordnung für die katholischen 
freien Schulen in der Diözese Rottenburg-Stuttgart) 
und der Profile der Sießener Schulen erwartet.

Es wird Ihnen die Möglichkeit geboten, mit einem enga-
gierten, jungen Team zusammenzuarbeiten und mitzu-
wirken bei der Gestaltung eines innovativen, pädago-
gischen Konzepts einer modernen Schule.

Das Franziskus Gymnasium Mutlangen verfolgt den 
Zweck einer ganzheitlichen Erziehung und Bildung. 
Das von Franz v. Assisi verkörperte christliche Men-
schenbild motiviert und orientiert unser pädagogisches 
Handeln. Annahme und Wertschätzung, Begegnung 
und Dialog, Betreuung und gegenseitige Fürsorge prä-
gen das Zusammenleben in der Schulgemeinschaft, in 
der das Kind auf dem entscheidenden Weg seiner Ent-
wicklung und Persönlichkeitsfindung begleitet wird.

Freies Arbeiten in dialogischen Lernformen, eine diffe-
renzierte Art der Entwicklung- und Leistungsrückmel-
dung auf der Basis von Portfolionachweisen ersetzen in 
den Klassen 5 bis 7 die Zeugnisnoten. Die Schülerin-
nen / Schüler werden in Klassenstufe 5 bis 8 in Mäd-
chen-, Jungen- und gemischten Klassen unterrichtet, im 
Fachunterricht durch ein zielgenaueres Angebot geför-
dert und dabei von geschlechtsbezogenen Erwartungen 
und Rollenzuschreibungen weitgehend entlastet. Ab 
Klassenstufe 9 werden alle Schülerinnen / Schüler koe-
dukativ unterrichtet.

Für Bewerberinnen / Bewerber, die Beamte des Landes 
Baden-Württemberg sind, erfolgt die Beurlaubung vom 
Landesdienst auf Grund des Gesetzes für die Schulen 
in freier Trägerschaft (Privatschulgesetz) gemäß § 11 
unter Anrechnung der Beurlaubungszeit auf das Besol-
dungsdienstalter und die ruhegehaltsfähige Dienstzeit. 
Referendarinnen / Referendare, die die 2. Dienstprü-
fung für das Lehramt an Gymnasien ablegen, können 
sich ebenfalls um die Stellen bewerben. Wenn die Vo-
raussetzungen für eine Verbeamtung vorliegen, können 
Bewerberinnen / Bewerber verbeamtet und gleichzeitig 
an die freie Schule beurlaubt werden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden er-
beten bis 10. Dezember 2023 an

Erwartet werden:

– Unterrichtsbefähigung für das Lehramt an beruf-
lichen Schulen sozialpädagogischer Fachrichtung 
(2. Staatsexamen Sekundarstufe II) oder gleichwer-
tige Qualifikation,

– Unterrichtserfahrung,

– zusätzliches Engagement zur Mitwirkung und Ge-
staltung des pädagogischen Konzepts der Schule 
und für das evangelische Profil.

Geboten wird Ihnen:

– gute Arbeitsbedingungen an einer kleinen Schule 
mit aufgeschlossenem Kollegium und motivierten 
Auszubildenden,

– Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst (TV-L) mit Zulage,

– Möglichkeit zur Fort- und Weiterbildung,

– Beamtinnen und Beamte des Landes Baden-Würt-
temberg können sich an unsere Privatschule unter 
Anrechnung der Beurlaubungszeit auf das Besol-
dungsdienstalter und die ruhegehaltsfähige Dienst-
zeit beurlauben lassen,

– gute IT-Infrastruktur.

Gerne steht Ihnen Schulleiterin Frau Isolde Schäfter, 
Telefon: 0721/486903-0 für weitere Fragen zur Verfü-
gung.

Ihre Bewerbung richten Sie bis zum 31. Dezember 2023 
an die

Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik
Bethlehem Karlsruhe
Friedrich-Naumann-Straße 33a, 76187 Karlsruhe

Ordensschulen Trägerverbund 
gemeinnützige GmbH 
Franziskus Gymnasium 

Mutlangen

Das Franziskus Gymnasium in Mutlangen sucht zum 
Schuljahr 2024/25 eine / einen

Gymnasiallehrerin / Gymnasiallehrer 
(w / m / d)

für das Lehramt am Gymnasium in den Fächern Bio-
logie, Deutsch, Englisch, Gemeinschaftskunde, Sport 
männlich.

Außerdem sucht das Franziskus Gymnasium zum Halb-
jahr 2023/24 eine / einen

Gymnasiallehrerin / Gymnasiallehrer 
(w / m / d)

für das Lehramt am Gymnasium im Fach Deutsch.
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St. Josefspflege Mulfingen gGmbH 
Bischof von Lipp Schule in Mulfingen

Die St. Josefspflege Mulfingen gGmbH ist ein freier 
Träger der Jugendhilfe und Träger der Bischof von Lipp 
Schule in Mulfingen. Die Bischof von Lipp Schule ist 
eine zweizügige Gemeinschaftsschule. Die Schule ar-
beitet nach dem „Marchtaler Plan“, dem Bildungsplan 
der Katholischen Freien Schulen in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart.

Für den 1. August 2024 (Einstellungstermin) Schuljahr 
2024/2025 sucht die Schule für den Einsatz in der Se-
kundarstufe I eine 

Realschullehrkraft 
Lehrkraft Sekundarstufe I 

Hauptschullehrkraft 
(w / m / d).

Eine Fächerkombination mit dem Fach Englisch ist er-
wünscht.

Die Anstellung erfolgt je nach Voraussetzung als beur-
laubte Beamtin / beurlaubter Beamter oder Angestellte 
/ Angestellter. Verbeamtete Bewerberinnen / Bewerber 
können zum Dienst an Privatschulen beurlaubt werden. 
Die Besoldung erfolgt entsprechend BBesG oder TVL. 
Eine Verbeamtung an der Katholischen Freien Schule 
ist möglich.

Bei Interesse können Sie sich gerne telefonisch erkun-
digen.

Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen werden baldmöglichst erbeten an

St. Josefspflege Mulfingen gGmbH
Herrn Schulleiter
Johannes Dirnberger
Schulweg 16, 74673 Mulfingen

Telefon: 07938/9031-60
E-Mail: bewerbung@josefspflege.de

Verein Evang. Ausbildungsstätten 
für Sozialpädagogik 

Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik 
Stuttgart-Botnang

Die Botnanger Fachschule gehört zu den Traditions-
schulen in der Ausbildung von Erzieherinnen und Erzie-
hern – das Kultusministerium hat bereits 1920 die staat-
liche Anerkennung verliehen. Jährlich werden rund 300 
Schülerinnen und Schüler erfolgreich zu pädagogischen 
Fachkräften ausgebildet. Angeboten wird die klassische 
Ausbildung, die PiA-Ausbildung, der Erwerb der Fach-
hochschulreife und ein integriertes Studienmodell mit 
Doppelabschluss Bachelor in Kindheitspädagogik (Ko-
operation mit den Hochschulen in Ludwigsburg). Zur 
Fachschule gehört auch ein eigener Kindergarten mit 
zwei Gruppen. Die Botnanger Fachschule ist bestens 

Franziskus Gymnasium
Schulleitung
Hornbergstraße 27, 73557 Mutlangen

E-Mail: bewerbung@fg-mutlangen.de

Telefon 07171/104176-11
Telefax 07171/104176-30

Schule St. Klara 
Rottenburg

Die staatlich anerkannte, freie katholische Schule St. 
Klara (Mädchenrealschule, Mädchenprogymnasium 
und koedukatives Wirtschaftsgymnasium und Sozial-
wissenschaftliches Gymnasium) sucht zum Schuljahr 
2023/24 für die Realschule

Realschullehrerinnen / -lehrer 
(w / m / d)

für die Sekundarstufe I für Deutsch, Mathematik und 
Englisch mit beliebigem zweiten Fach.

Träger der Schule St. Klara ist die Sießener Schulen 
gGmbH. Die Schule mit einer mehr als 100jährigen Tra-
dition und circa 80 Kolleginnen und Kollegen wird der-
zeit von circa 900 Schülerinnen / Schülern besucht. Die 
große Kreisstadt Rottenburg liegt nahe der Universi-
tätsstadt Tübingen und bietet eine sehr gut ausgebaute 
Infrastruktur.

Neben einer fachlichen Qualifikation (1. und 2. Staats-
examen für das Lehramt an Realschulen bzw. der Se-
kundarstufe I) werden pädagogisches Engagement, 
Kommunikations- und Teamfähigkeit, die Bejahung 
der Aufgaben und Ziele katholischer Schulen und der 
Profile der Sießener Schulen erwartet.

Geboten wird Ihnen die Möglichkeit, mit einem enga-
gierten Kollegium zusammenzuarbeiten und die Schule 
mitzugestalten.

Gesucht werden Lehrkräfte, die bereit sind, Erfah-
rungen und Kompetenzen in eine freie Schule einzu-
bringen oder Lehramtsanwärterinnen / -anwärter, die 
im Sommer 2024 ihre Zweite Dienstprüfung für das 
Lehramt Sekundarstufe I ablegen.

Wenn die Voraussetzungen für eine Verbeamtung vor-
liegen, kann die Bewerberin / der Bewerber verbeamtet 
und gleichzeitig an die Privatschule beurlaubt werden. 

Die Besoldung richtet sich nach den staatlichen Vorga-
ben. Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sen-
den Sie bitte baldmöglichst an

Schule St. Klara
Frau Claudia Müller
Weggentalstr. 24, 72108 Rottenburg

Telefon 07472/9834-12
E-Mail: c.mueller@stk-rottenburg.de
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2024 vormittags in Reutlingen. Der Dienstbeginn ist für 
1. September 2024 geplant.

Der Trägerverein freut sich auf Ihre Bewerbung. Bitte 
bis 14. Januar 2024 an

Verein Evang. Ausbildungsstätten für Sozialpäda-
gogik
Geschäftsführerin
Diakonin Steffi Koch
Nordbahnhofstraße 17, 70191 Stuttgart

Außerdem sucht die Fachschule ab September 2024 eine

Lehrperson (w / m / d) 
(AVR / TV-L E 13 (Landestarif))

für Deutsch.

Bringen Sie Ihre Ideen und Erfahrungen ein

– Sie begleiten interessierte junge Frauen und Män-
ner in ihrer Ausbildung zur Erzieherin und zum 
Erzieher und bereiten sie auf die Prüfung der Fach-
hochschulreife (FHR) vor,

– Sie verfügen über die Lehrbefähigung für Sekun-
darstufe II; mit Masterabschluss ist gegebenen-
falls eine Nachqualifizierung möglich, Details:  
www.fachschule-stuttgart.de/karriere,

– Sie schätzen das Miteinander in der Schulgemein-
schaft und gestalten gemeinsam das evangelische 
Profil unserer Fachschule.

Profitieren Sie von den attraktiven Arbeitsbedingungen 
eines freien Trägers

– die Anstellung erfolgt nach AVR / TV-L E 13 (Lan-
destarif).

Kontakt: E-Mail: birgit.deiss-niethammer@ev-fs.
de, Telefon: 0711/697620, Internet: www.fachschule- 
stuttgart.de/karriere.

Die Fachschule freut sich auf Ihre Bewerbung. Bitte bis 
Ende Januar 2024 an

Evang. Fachschule für Sozialpädagogik
Direktorin Birgit Deiss-Niethammer
Kauffmannstraße 40, 70195 Stuttgart

Für die beiden oben genannten Stellenausschreibungen 
gilt:

Profitieren Sie von den attraktiven Arbeitsbedingungen 
eines freien Trägers

– als attraktiver Arbeitgeber bietet der Trägerverein 
zusätzliche soziale Leistungen: Weihnachtsgeld, 
Zusatzrente, Dienst-Laptop, Office-Paket, Kran-
kengeldzuschuss, Gesundheitsprävention, Fort-
bildungen, kostenloser Parkplatz, Zuschuss zum 
Deutschland-JobTicket,

vernetzt, verfügt über aktuelle Technik in allen Unter-
richtsräumen und pflegt den internationalen Austausch 
mit Akademien in Cardiff und Brünn.

An der Fachschule ist ab September 2024 folgende Stel-
le zu besetzen:

Schulleitung (w / m / d) 
(AVR / TV-L E 15 (Landestarif))

Gestalten Sie das Profil der Botnanger Qualitätsschule

– prägen Sie engagiert das evangelische Profil der 
Fachschule mit rund 300 Schülerinnen und Schü-
lern und 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,

– setzen Sie sich für die Theorie-Praxis-Verzahnung 
und die Vernetzung mit den Kita-Trägern ein,

– nutzen Sie den Kindergarten der Fachschule für 
besondere Unterrichtsprojekte und für professio-
nellen Kompetenztransfer,

– entwickeln Sie mit einem motivierten Team innova-
tive Ausbildungskonzepte für die aktuellen gesell-
schaftlichen Herausforderungen.

Bringen Sie Ihre Ideen und Erfahrungen ein

– Sie haben ein wissenschaftliches Studium absol-
viert in Pädagogik, Psychologie, Theologie, Deutsch 
o. Ä.,

– Sie verfügen über Unterrichtserfahrung und Lehr-
befähigung für Sekundarstufe II,

– Sie identifizieren sich mit dem evangelischen Profil 
der Schule und gehören zu einer evangelischen Kir-
che,

– Sie bringen Kommunikationsfähigkeit, Leistungs-
bereitschaft, Kreativität und Entscheidungsfreude 
gerne ein.

Profitieren Sie von den attraktiven Spielräumen eines 
freien Trägers

– die Anstellung erfolgt nach AVR / TV-L E 15 (Lan-
destarif) bzw. Gehaltsersatz bei Pfarrerinnen und 
Pfarrern,

– die Erzieherinnen-Stiftung unterstützt die Finan-
zierung besonderer Projekte,

– die Fachschulen an vier Standorten sind eng ver-
netzt. Vorstand, Geschäftsführung und Schullei-
tungen arbeiten vertrauensvoll zusammen.

Kontakt zur Geschäftsführung, E-Mail: steffi.koch@ev-
fs.de, Telefon 0711/4890-956.
Nähere Auskünfte erteilt auch der Vorstand, Frau Heidi 
Fritz, Telefon 07152/245-17.

Internet: www.fachschule-stuttgart.de/karriere.

Termin-Hinweis:
Die Bewerbungsgespräche finden Mitte März oder An-
fang April 2024 vormittags in Stuttgart statt. Die Wahl 
durch die Mitgliederversammlung erfolgt am 25. April 
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Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg 
Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts

Die Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg ist Trägerin 
fast aller weiterführenden katholischen Schulen in der 
Erzdiözese Freiburg. An 14 Standorten werden rund 
12.000 Kinder und Jugendliche von rund 1.000 Lehr-
kräften auf der Grundlage des biblisch-christlichen 
Menschenbildes unterrichtet.

Die Bildungs- und Erziehungsarbeit in den Stiftungs-
schulen geschieht einerseits auf der Grundlage des 
baden-württembergischen Bildungsplans sowie an-
dererseits durch Schwerpunkte im sozialen Lernen 
(unter anderem Sozialpraktikum COMPASSION), 
im Einsatz für die Schöpfungsverantwortung und 
die Eine Welt, sowie durch Angebote religiösen Ler-
nens. Alle Stiftungsschulen sind staatlich anerkannt. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter  
www.schulstiftung-freiburg.de.

Zum Schuljahr 2024/25 werden an Schulen der Schul-
stiftung mehrere Personen für interessante Führungs-
positionen mit großem Gestaltungsspielraum gesucht. 
Vorausgesetzt für diese verantwortungsvollen Aufga-
ben werden:

– organisatorische Fähigkeiten und die Bereitschaft 
zu einer bewusst gelebten Verantwortung für 
christliche Bildung und Erziehung,

– eine der Schulart entsprechende Lehramtsbefähi-
gung,

– Identifikation mit den Zielen und Werten der ka-
tholischen Kirche.

Da die Erhöhung des Frauenanteils in Leitungspositi-
onen ein Anliegen ist, sind der Schulstiftung entspre-
chende Bewerbungen willkommen. Beamtinnen und 
Beamte des Landes Baden-Württemberg können an die 
Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg beurlaubt wer-
den. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 

Folgende drei Stellen sind zum 9. September 2024 zu 
besetzen:

Mädchengymnasium 
St. Dominikus Karlsruhe

Schulleitung (w / m / d) 
(Oberstudiendirektorin / Oberstudiendirektor) 

(A 16).

Das Mädchengymnasium St. Dominikus Karlsru-
he ist ein allgemeinbildendes Gymnasium mit rund 
600 Schülerinnen. Für weitere Informationen siehe  
www.dominikus-gymnasium.de. Vorausgesetzt ist eine 
Orientierung am christlichen Menschenbild und die 
Zugehörigkeit zur römisch-katholischen Kirche. Eine 
hohe Innovationsbereitschaft, sowie die Fähigkeit, 
Schulentwicklungsprozesse anzustoßen und zu leiten, 
wird erwartet.

– Beurlaubungen für beamtete Lehrkräfte sind nach 
dem Privatschulgesetz möglich.

Abendgymnasium 
Volkshochschule Heidelberg

Das Abendgymnasium der Volkshochschule Heidelberg 
e. V. sucht ab dem 1. August 2024 eine beamtete / einen 
beamteten

Lehrerin / Lehrer (w / m / d)

als Schulleitung mit einer möglichen Abordnung von 6 
Deputatsstunden. Große Fakultas in Deutsch oder Eng-
lisch oder Mathematik oder Geschichte erforderlich.

Das Abendgymnasium der Volkshochschule Heidel-
berg e. V. steht seit mehr als 75 Jahren für Engagement, 
Kompetenz und zielorientiertes Lernen. Es begleitet 
seine Schülerinnen / Schüler fachlich und menschlich 
bis zum Abschluss der Mittleren Reife, der Fachhoch-
schulreife oder des Abiturs.

Die Schulleitung hat die fachliche, organisatorische 
und pädagogische Leitung an der Spitze eines engagier-
ten Kollegiums. Organisatorische Unterstützung wird 
auch von der vhs Heidelberg e. V. geleistet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen / Bewerber werden 
bei gleicher fachlicher Eignung bevorzugt berücksich-
tigt.

Für Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen 
Herr Studiendirektor Claus Reske, E-Mail reske@vhs-
hd.de, Telefon 06221/9119-45, gerne zur Verfügung.

Informationen zum Umgang mit Ihren Bewerbungs-
daten finden Sie in den Datenschutzinformationen 
der vhs Heidelberg e. V. (www.vhs-hd.de/vhs-hd/ 
datenschutzinformationen.html).

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 20. Dezember 2023 an 
die

Volkshochschule Heidelberg e. V.
Frau Silke Reck
Bergheimer Straße 76, 69115 Heidelberg

oder per E-Mail (bitte zusammengefasst in einer pdf-
Datei) an

bewerbung-abendgymnasium@vhs-hd.de.
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Als Katholische Freie Schule im Bereich der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart ist der „Marchtaler Plan“ die ver-
bindliche pädagogische Rahmenkonzeption. Mit seinen 
Strukturelementen Morgenkreis, Vernetzter Unterricht, 
Freie Stillarbeit / Freie Studien und Fachunterricht 
nimmt er die Anforderungen der Zeit auf und ermög-
licht eine zeitgemäße Pädagogik. 

Voraussetzungen für die Mitarbeit an diesen Schulen 
sind:

– Bejahung der Aufgaben und Ziele katholischer 
Schulen und die Bereitschaft, diese tatkräftig zu 
unterstützen,

– Bereitschaft zum Engagement in der Ausgestaltung 
und Fortentwicklung des „Marchtaler Plans“,

– Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II.

Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen) wird vorausgesetzt.

Am Aufbaugymnasium der Franz-von-Sales-Schule 
in Obermarchtal sind zum Schuljahr 2024/25 folgende 
Stellen zu besetzen:

Schulleiterin / Schulleiter (w / m / d) 
(L 15 + Amtszulage)

sowie

Lehrkräfte 
(w / m / d)

für die Fächer Englisch, Mathematik und Physik mit 
beliebigen weiteren Fächern.

Das allgemeinbildende dreijährige Aufbaugymnasium 
ist Teil der Franz-von-Sales-Schule Obermarchtal-
Ehingen, die aus einer dreizügigen Mädchenrealschule 
und dem einzügigen Aufbaugymnasium am Standort 
Obermarchtal sowie einer einzügigen Jungenrealschule 
am Standort Ehingen besteht. Die Kooperation unter-
einander ist groß. Am Aufbaugymnasium werden der-
zeit 73 Schülerinnen und Schüler von 20 Lehrerinnen 
und Lehrern unterrichtet. Die Schule liegt inmitten der 
Klosteranlage von Obermarchtal und ermöglicht so den 
Schülerinnen und Schülern sich intensiv auf das Schul-
geschehen zu konzentrieren. Im täglichen Miteinander 
wird eine ermutigende und wertschätzende Grundhal-
tung gelebt und der Gemeinschaftsgedanke gefördert. 
Es erwartet Sie ein motiviertes und engagiertes Kol-
legium. Auf Grund der engen Zusammenarbeit beider 
Schularten unterrichten Kolleginnen / Kollegen des 
Aufbaugymnasiums in der Regel auch an der Realschu-
le.

Geboten wird Ihnen:

– einen Schulstandort in herrlicher Lage, an welchem 
sich der Marchtaler Plan leben lässt,

– eine engagierte und offene Schülerschaft,

– eine angenehme Schulatmosphäre mit einem klei-
nen, motivierten Kollegium und engagierten Eltern,

(erneute Ausschreibung) 
Gymnasium der Liebfrauenschule 

Sigmaringen

Schulleitung (w / m / d) 
(Oberstudiendirektorin / Oberstudiendirektor) 

(A 16).

Die Liebfrauenschule Sigmaringen besteht aus einem 
allgemeinbildenden Gymnasium, einem Aufbaugym-
nasium (zusammen rund 520 Schülerinnen und Schü-
ler) und einer Realschule (mit rund 490 Schülerinnen 
und Schülern). Für weitere Informationen siehe  
www.liebfrauenschule-sigmaringen.de. Vorausgesetzt 
ist eine Orientierung am christlichen Menschenbild 
und die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche. Die 
Identifikation mit allen Schularten der Liebfrauen-
schule und eine große Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
mit der Realschule wird erwartet.

Gymnasium der St. Raphael Schulen 
Heidelberg

Stellvertretende Schulleitung (w / m / d) 
(Studiendirektorin / Studiendirektor) 

(A 15 + Zulage).

Die St. Raphael Schulen Heidelberg bestehen aus einem 
allgemeinbildenden Gymnasium mit rund 900 Schüle-
rinnen und Schülern und einer Mädchenrealschule mit 
rund 200 Schülerinnen. Für weitere Informationen sie-
he im Internet www.st-raphael-schule.de. 

Vorausgesetzt ist eine Orientierung am christlichen 
Menschenbild und die Mitgliedschaft in einer christ-
lichen Kirche. Ein hohes Maß an Teamfähigkeit und 
eine große Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit der 
Realschule wird erwartet.

Bewerbungsschreiben mit den üblichen Unterlagen 
werden erbeten bis zum 12. Januar 2024 an die 

Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg
Bismarckallee 14, 79098 Freiburg

Telefon: 0761 / 2188-216
E-Mail: sekretariat@schulstiftung-freiburg.de

Stiftung Katholische Freie Schule 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Aufbaugymnasium der Franz-von-Sales-Schule 
in Obermarchtal

Die Stiftung Katholische Freie Schule ist der Dachver-
band der Katholischen Schulen in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart. In über 90 Schulen in unterschiedlicher 
Trägerschaft werden mehr als 24.000 Kinder und Ju-
gendliche unterrichtet. Grundlagen der Bildungs- und 
Erziehungsarbeit sind das biblisch-christliche Men-
schenbild und die Glaubenstradition der Katholischen 
Kirche. 
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und personenzentrierte Pädagogik sowie eine außerge-
wöhnliche Durchlässigkeit zwischen den einzelnen Bil-
dungswegen.

Zum Schuljahr 2024 suchen die Zinzendorfschulen eine /  
einen

Abteilungsleiterin / Abteilungsleiter (w / m / d) 
Berufliche Gymnasien.

Die Beruflichen Gymnasien der Zinzendorfschulen be-
suchen etwa 150 Schülerinnen / Schüler. Im sehr gut 
ausgestatteten Lernatelier wird in Lehrkräfte-Teams 
unterrichtet. Die Schülerinnen / Schüler werden indi-
viduell gefördert und im eigenständigen Lernen und bei 
der Reflexion ihrer Lernprozesse unterstützt. Digitale 
Geräte werden als sinnvolles Werkzeug eingesetzt, das 
echte Begegnungen mit Schülerinnen / Schülern nicht 
ersetzt. Sie sollen dazu befähigt werden, Verantwor-
tung für sich und für andere zu übernehmen.

Als Mitglied des Schulleitungsteams sind Sie nicht nur 
für die Beruflichen Gymnasien verantwortlich sondern 
tragen zur Weiterentwicklung des gesamten Schul-
werks bei. Sie sind entscheidungsfreudig und pflegen 
einen kollegialen Leitungsstil. Durch Ihr Handeln er-
möglichen Sie eine Atmosphäre, in der sich alle Beteili-
gten wertgeschätzt fühlen. Neben den üblichen Verwal-
tungsaufgaben, welche die Stelle mit sich bringt, haben 
Sie Freude daran, gemeinsam mit den Lehrerinnen / 
Lehrern und den Schülerinnen / Schülern die pädago-
gische Arbeit der Beruflichen Gymnasien weiterzuent-
wickeln. Im Idealfall haben Sie in einer Funktionsstelle 
bereits Leitungserfahrung gesammelt.

Sie werden Teil einer großen Schulgemeinschaft, die 
Sie bei Ihren Aufgaben trägt und unterstützt. Sie un-
terrichten die Schülerinnen / Schüler des Beruflichen 
Gymnasiums und arbeiten mit einem stellvertretenden 
Leiter der Beruflichen Gymnasien zusammen, der mit 
den wesentlichen Abläufen bestens vertraut ist. Die 
Stelle wird entsprechend A 15 / E 15 vergütet. Die mo-
derne Ausstattung der Schulen und des Internats eröff-
net sehr gute Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 
pädagogische Arbeit. Die Zinzendorfschulen sind einer 
der größten Arbeitgeber Königsfelds, eines idyllischen 
Luftkurortes am Rand des Schwarzwalds mit einer 
hervorragenden Infrastruktur (Ärzte, Kindergärten, 
Kurkliniken, Schulen, Einzelhandel usw.). Bodensee, 
Freiburg und Stuttgart sind innerhalb einer Stunde 
erreichbar. Beamtinnen / Beamte des Landes Baden-
Württemberg können sich an die Zinzendorfschulen be-
urlauben lassen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website im 
Internet unter www.zinzendorfschulen.de.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 15. Dezember 
2023 schriftlich per E-Mail an

bewerbung@zinzendorfschulen.de

Für Auskünfte und Rückfragen steht Ihnen Sr. Terno 
Telefon 07725/938-160 zur Verfügung.

– Schulentwicklungsmöglichkeiten nicht nur im Be-
reich des Gymnasiums, sondern auch im Bereich 
der Franz-von-Sales-Schulgemeinschaft,

– die Chance auf produktiven Austausch mit den Re-
alschulen im Verbund der Franz-von-Sales-Schul-
gemeinschaft.

Interessenten können sich gerne telefonisch bei der 
Schule erkundigen oder sich auf der Homepage der 
Schule im Internet unter https://fvs-schule.de/schulen/
aufbaugymnasium informieren.

Für weitere Fragen steht Ihnen die Schulberaterin, 
Frau Ruth Stocker, E-Mail: ruth.stocker@skfs-drs.de, 
gerne zur Verfügung.

Vergütung / Beurlaubung / Sonstiges:

Bewerberinnen / Bewerber, die Beamte des Landes Ba-
den-Württemberg sind, werden aus dem Landesdienst 
in den Privatschuldienst unter Anrechnung der Beur-
laubungszeit auf das Besoldungsdienstalter und die 
ruhegehaltsfähige Dienstzeit beurlaubt. Die Besoldung 
erfolgt auf der Grundlage der Dienstordnung der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart, die sich an der Besoldungs-
ordnung „A“ des Landesbesoldungsgesetzes orientiert. 
Die einschlägigen Vorschriften des SGB IX werden im 
Einstellungsverfahren berücksichtigt. 

Nähere Informationen über die Stiftung Katholische 
Freie Schule der Diözese Rottenburg-Stuttgart erhalten 
Sie im Internet unter www.schulstiftung.de.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung für die 
Stelle der Schulleitung bis zum 31. Dezember 2023 mit 
den üblichen Unterlagen per E-Mail an

bssa-bewerbungen@stiftungsschulamt.drs.de.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung für die 
Stellen der Lehrkräfte mit den üblichen Unterlagen per 
E-Mail an

abg.schulleitung@fvs-schule.de

oder per Post an

Franz-von-Sales-Schule 
Aufbaugymnasium 
Herrn Florian Schönle 
Klosteranlage 2/2, 89611 Obermarchtal

Zinzendorfschulen 
in Königsfeld

Die Zinzendorfschulen, eine staatlich anerkannte Er-
satzschule in freier christlicher Trägerschaft, und 
ihr Internat sind ein vielfältiges Schulwerk mit über 
200-jähriger Tradition: das Allgemeinbildende Gymna-
sium (G 8, G 9), das Berufliche Gymnasium (SG, WG), 
die Realschule und die beruflichen Schulen besuchen 
aktuell circa 1000 Schülerinnen / Schüler. Kennzeich-
nend für die Zinzendorfschulen sind eine ganzheitliche 
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Geboten wird Ihnen:

– ein Schulstandort in herrlicher Lage, an welchem 
sich der Marchtaler Plan leben lässt, 

– gut ausgestattete Lehr- und Lernräume, 

– gute digitale Infrastruktur, 

– eine engagierte und offene Schülerschaft,

– eine angenehme Schulatmosphäre mit einem moti-
vierten Kollegium und engagierten Eltern, 

– Schulentwicklungsmöglichkeiten nicht nur im Be-
reich des Gymnasiums, sondern auch im gesamten 
Bereich des Schulzentrums,  

– die Möglichkeit eigenständig Ideen zu entwickeln 
und mit Unterstützung durch Schul- und Zen-
trumsleitung in die Tat umzusetzen.

Gerne können sich Interessentinnen und Interessen-
ten mit dem Schulleiter Herrn Matthias Förtsch per 
E-Mail matthias.foertsch@schule-bsbz.de oder Telefon 
07351/3412-240 in Verbindung setzen, um zusätzliche 
Informationen zu erhalten.

Weitere Informationen über die Schule erhalten Sie im 
Internet unter www.bsbz.de.

Vergütung / Beurlaubung / Sonstiges:

Anstellungsträger ist die Bischof Sproll Schulstiftung, 
Biberach an der Riß. Angestellte werden auf der Grund-
lage der im kirchlichen Dienst geltenden Vorschriften 
angestellt und vergütet. Bewerberinnen / Bewerber, die 
Beamte des Landes Baden-Württemberg sind, werden 
aus dem Landesdienst in den Privatschuldienst unter 
Anrechnung der Beurlaubungszeit auf das Besoldungs-
dienstalter und die Ruhegehaltfähige Dienstzeit be-
urlaubt. Die Besoldung erfolgt auf der Grundlage der 
Dienstordnung der Stiftung und der hierzu ergangenen 
Besoldungsordnung „L“; diese orientiert sich an der 
Besoldungsordnung „A“ des Landesbesoldungsgesetzes 
(LBesGBW). Die einschlägigen Vorschriften des SGB 
IX werden im Einstellungsverfahren berücksichtigt.

Hinweis: Die Stelleninhaberin / der Stelleninhaber 
besitzt keinen Anspruch auf die dauerhafte Beibehal-
tung der Aufgabenbeschreibung. Änderungen zu einem 
späteren Zeitpunkt sind möglich. Nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens werden alle Unterlagen gelöscht. 
Hinweis aus datenschutzrechtlichen Gründen: die Zu-
sendung von Unterlagen per E-Mail ist nicht verschlüs-
selt. Mit der Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
geben Sie Ihr Einverständnis, dass Ihre personenbe-
zogenen Daten für diesen Bewerbungsprozess genutzt 
werden dürfen.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten sie bitte bis 
zum 20. Dezember 2023 mit den üblichen Unterlagen 
per-E-Mail an 

stiftungsvorstand@schule-bsbz.de

oder postalisch an

Bischof Sproll Schulstiftung Biberach 
Katholisches Freies Gymnasium am Bischof Sproll 

Bildungszentrum

Am Katholischen Freien Gymnasium am Bischof Sproll 
Bildungszentrum in Biberach an der Riß ist zum 9. Sep-
tember 2024 folgende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleitung (w / m / d) 
für Leitung und Weiterentwicklung der Oberstufe 

(L15).

Das Gymnasium des Bischof Sproll Bildungszentrums 
ist ein zweizügiges, allgemeinbildendes Gymnasium, an 
dem aktuell 364 Schülerinnen und Schüler von einem 
41-köpfigen Kollegium nach dem Marchtaler Plan 
unterrichtet werden. Zusammen mit der Grund- und  
Werkrealschule, der Realschule und dem Ganztag bil-
det es das Bischof Sproll Bildungszentrum mit insge-
samt 150 Mitarbeitenden und 1200 Schülerinnen und 
Schülern. Kollegiale Zusammenarbeit auch über die 
Schularten hinweg gehört zum Selbstverständnis der 
Marchtaler Plan Schulen und wird am BSBZ großge-
schrieben. 

Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen) wird vorausgesetzt. 

Erwartet werden:

– Bejahung der Aufgaben und Ziele katholischer 
Schulen (Grundordnung und Leitlinien) und des 
pädagogischen Konzepts,

– Bereitschaft, sich mit Engagement in die Ausge-
staltung und zeitgemäße Weiterentwicklung des  
Marchtaler Plans und seiner Strukturelemente ein-
zubringen,

– die Lehrbefähigung für die entsprechende Schulart.

Sie verfügen über:

– profiliertes pädagogisches Engagement für junge 
Menschen, 

– Innovationsfreude und Gestaltungswille, 

– persönliche Einsatzbereitschaft und Freude am Ar-
beiten im Team.

Die Stelle beinhaltet:

– Schwerpunkt: Koordination der Oberstufe und der 
Abiturprüfung,

– Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption 
der Oberstufe unter Berücksichtigung der Struk-
turelemente des Marchtaler Plans und der Kultur 
der Digitalität,

– Koordination flexibler Wege zum Abitur,

– verantwortliche, aktive Mitarbeit im Schulleitungs-
team,

– Übernahme von Personalverantwortung im Be-
darfsfall.
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Ihr Aufgabengebiet:

– auf der Grundlage der jeweiligen Ausbildungsvor-
gaben erstellen Sie individuelle Berufsbildungsplä-
ne und setzen diese um. Die kleinen Klassen ma-
chen es Ihnen möglich, den Unterricht differenziert 
und kreativ zu gestalten,

– in Zusammenarbeit mit Ihrem Team fördern Sie 
die Schülerinnen / Schüler mit dem Ziel der beruf-
lichen Eingliederung und stärken sie in Ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung mit dem Ziel der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben.

Ihr Profil:

Für den fachpraktischen Unterricht im kaufmännischen 
Bereich sind folgende drei Qualifikationen erforderlich:

– eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem 
mindestens dreijährigen staatlichen anerkannten 
Ausbildungsberuf im Berufsfeld „Wirtschaft & 
Verwaltung“,

– eine erfolgreich bestandene Abschlussprüfung 
an der Fachschule für Bürowirtschaft in Baden-
Württemberg,

– eine mindestens zweijährige Berufstätigkeit, wel-
che der unter 2. genannten Vorbildung entspricht.

Als gleichwertig zu der Abschlussprüfung an der Fach-
schule für Bürowirtschaft in Baden-Württemberg wer-
den folgende Abschlüsse anerkannt:

– erfolgreich abgelegte Abschlussprüfung an der 
Fachschule für Wirtschaft, Fachrichtung Betriebs-
wirtschaft und Unternehmensmanagement mit dem 
Profil Offce-Management in Baden-Württemberg,

– erfolgreicher Abschluss der IHK-Weiterbildung 
geprüfte Fachwirtin / geprüfter Fachwirt für Büro- 
und Projektorganisation, erfolgreicher Abschluss 
der IHK-Weiterbildung geprüfte Fachkauffrau / 
geprüfter Fachkaufmann für Büro- und Projektor-
ganisation

– erfolgreicher Abschluss der IHK-Weiterbildung ge-
prüfte Fachkauffrau / geprüfter Fachkaufmann für 
Büromanagement.

Ebenso als gleichwertig zu der Abschlussprüfung an der 
Fachschule für Bürowirtschaft in Baden-Württemberg 
werden die folgenden Abschlüsse anerkannt, sofern an-
hand einer Feststellungsprüfung ausreichende Kennt-
nisse in Textverarbeitung und Büromanagement nach-
gewiesen werden:

– erfolgreicher Abschluss der IHK-Weiterbildung 
geprüfte Wirtschaftsfachwirtin / geprüfter Wirt-
schaftsfachwirt, erfolgreicher Abschluss der IHK-
Weiterbildung geprüfte Industriefachwirtin / ge-
prüfter Industriefachwirt.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Anja Herzog, Bereichslei-
tung Sauterleuteschule, Telefon 0751/4007-114.

Vorstand der Bischof Sproll Schulstiftung
Rißeggerstraße 108, 88400 Biberach an der Riß

Stiftung KBZO

Für die sonderpädagogische Frühförderung und Früh-
beratung der Stiftung KBZO sucht die Stiftung für den 
Standort Biberach zu Beginn des Schuljahres 2024/2025 
eine / einen

Sonderschullehrerin / Sonderschullehrer (w / m / d) 
(50–100 %, mindestens 50 % Anteil in der  

Frühförderung).

Ihr Aufgabengebiet:

– Sie beraten im Rahmen der sonderpädagogischen 
Frühförderung und Frühberatung mit dem Schwer-
punkt körperliche und motorische Entwicklung Fa-
milien mit Kindern in der Altersspanne zwischen 
Geburt und Einschulung, bei denen sich Fragen zur 
Entwicklung ergeben oder die einen erhöhten För-
derbedarf aufweisen,

– Sie gestalten in einem multiprofessionellen Team 
aus den Fachbereichen Heilpädagogik, Sonderpä-
dagogik, Ergotherapie und Physiotherapie Früh-
förderangebote,

– Sie nutzen und gestalten Netzwerke, zu denen an-
dere Frühförderstellen und weitere Institutionen 
gehören,

– Sie fördern und fordern die Kinder und / oder 
Schülerinnen / Schüler mit Behinderung.

Ihr Profil:

Sie haben

– das 2. Staatsexamen Lehramt Sonderpädagogik 
erfolgreich abgeschlossen, gerne mit Schwerpunkt 
Frühförderung,

– eine ausgeprägte pädagogische und soziale Kompe-
tenz, insbesondere in den Bereichen Diagnostik und 
Beratung,

– eine flexible, engagierte und offene Art, sowie die 
Motivation in einem multiprofessionellen Team zu 
arbeiten.

Ihr Ansprechpartner: Herr Martin Kühn, Bereichslei-
tung Frühförderung, Telefon: 0751/569693-10.

Sauterleuteschule 
Berufsschulen der Stiftung KBZO

Außerdem sucht die Einrichtung für die Schülerinnen / 
Schüler der Sauterleuteschule (Berufsschulen der Stif-
tung KBZO) ab sofort oder zu Beginn des Schuljahres 
2024/2025 eine

Kaufmännische Lehrkraft (w / m / d) 
(Voll- oder Teilzeit)

für den fachpraktischen Unterricht.
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– eine gute Zusammenarbeit in einem sehr interes-
santen Arbeitsfeld,

– Sie erhalten eine fundierte Einarbeitung durch das 
erfahrene Team,

– einen intensiven Austausch im multiprofessionellen 
Team,

– ein freundliches und kollegiales Betriebsklima.

Die Einrichtung freut sich auf Ihre Bewerbung über das 
Online-Portal oder baldmöglichst per E-Mail an

bewerbung@kbzo.de

https://www.kbzo.de/KBZO/aktuelle_stellenangebote.
php

(erneute Ausschreibung) 
Paulinenpflege Winnenden e.V. 

Schule beim Jakobsweg

Die Paulinenpflege Winnenden e.V. ist Träger innova-
tiver und leistungsstarker Einrichtungen der Jugend- 
und Behindertenhilfe sowie der beruflichen Rehabili-
tation. Dazu gehört auch die Schule beim Jakobsweg, 
eine Berufliche Vollzeitschule mit dem Profil Hören, 
Sprache, Kommunikation. Hier werden Schülerinnen 
und Schüler mit Hör- und Sprachbehinderungen oder 
mit Autismus sowie auch Schülerinnen und Schüler 
ohne Behinderung in inklusiven Bildungsangeboten un-
terrichtet.

Für den Unterricht in einer Sondereinrichtung mit in-
klusiven Bildungsangeboten sucht die Schule ab sofort 
eine

Lehrkraft Gymnasium, Berufliche Schulen oder  
Realschule – Deutsch / Englisch

Lehrkraft Gymnasium oder Berufliche  
Schule – Informatik / DV

Lehrkraft Gymnasium oder Berufliche  
Schule – BWL / VWL

Lehrkraft Gymnasium, Berufliche Schulen oder  
Realschule – Mathematik / Physik

Lehrkraft Gymnasium oder Berufliche  
Schule – Biologie / Ernährungslehre / Chemie

Lehrkraft Gymnasium, Berufliche  
Schulen – Geschichte / Gemeinschaftskunde

Lehrkraft Gymnasium, Berufliche  
Schulen – Sport weiblich

Technische Lehrkraft für das Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit / Beruf Hauswirtschaft / Ernährung

Außerdem sucht die Einrichtung für die Schülerinnen / 
Schüler der Sauterleuteschule (Berufsschulen der Stif-
tung KBZO) ab sofort oder zu Beginn des Schuljahres 
2024/2025 eine

Wissenschaftliche kaufmännische  
Berufsschullehrkraft / 

Lehrkraft Sekundarstufe 1 mit Fachrichtung  
Wirtschaftswissenschaft 

(w / m / d) 
(Voll- oder Teilzeit).

Ihr Aufgabengebiet:

– auf der Grundlage der jeweiligen Ausbildungsvor-
gaben erstellen Sie individuelle Berufsbildungsplä-
ne und setzen diese um. Die kleinen Klassen ma-
chen es Ihnen möglich, den Unterricht differenziert 
und kreativ zu gestalten,

– in Zusammenarbeit mit Ihrem Team fördern Sie 
die Schülerinnen / Schüler mit dem Ziel der beruf-
lichen Eingliederung und stärken sie in Ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung mit dem Ziel der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben.

Ihr Profil:

– Ihre Qualifikation als wissenschaftliche kaufmän-
nische Berufsschullehrkraft mit der zweiten Staats-
prüfung für das Lehramt an beruflichen Schulen 
oder Hochschulabschluss bzw.

– Ihre Qualifikation als Lehrkraft Sekundarstufe 1, 
ebenfalls mit abgeschlossener zweiter Staatsprü-
fung

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Anja Herzog, Bereichslei-
tung Sauterleuteschule, Telefon 0751/4007-114.

Für die oben genannten Ausschreibungen gilt:

Ihre Vorteile:

Eine Ihre Kompetenz wertschätzende Vergütung:

– ein leistungsangemessener Verdienst nach dem Ta-
rifvertrag der Länder (TV-L), gegebenenfalls Lan-
desbesoldungsgesetz,

– die attraktive Zusatzversorgung des öffentlichen 
Dienstes (ZVK),

– Bezuschussung des Jobtickets / Job-Bike,

– betriebliches Gesundheitsmanagement.

Beitrag zu Ihrer persönlichen Weiterentwicklung und 
Jobsicherheit:

– das vielseitige Tätigkeitsfeld bietet Ihnen viele per-
sönliche Entwicklungs- und Entfaltungsmöglich-
keiten,

– Fort- und Weiterbildungen werden unterstützt,

– verbeamtete Lehrkräfte können zum Dienst am 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungs-
zentrum (SBBZ) beurlaubt werden,
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– Unterstützungsangebote durch Kooperationspart-
ner famPLUS (Elternberatung & Kinderbetreuung, 
Pflege Angehöriger, Lebens- & Sozialberatung),

– VVS-FirmenTicket – vergünstigtes Abo des Ver-
kehrs- und Tarifverbund Stuttgart.

Bei Fragen zu diesen interessanten und abwechslungs-
reichen Stellenangeboten melden Sie sich bei Herrn 
Friedemann Bär, Telefon 07195/695-4003 oder per E-
Mail an friedemann.baer@paulinenpflege.de.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig-
nung und Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 

Hat die Schule Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen bitte bis 23. Dezember 2023 
per E-Mail an

personal@paulinenpflege.de

oder per Post an

Paulinenpflege Winnenden e.V.
Personalabteilung
Ringstr. 106, 71364 Winnenden

Schulstiftung der Evangelischen Landeskirche 
Evangelisches Lichtenstern Gymnasium 

Sachsenheim

Die Schulstiftung der Ev. Landeskirche sucht für das 
staatlich anerkannte Evangelische Lichtenstern-Gym-
nasium Sachsenheim zum Schuljahr 2024/2025 eine / 
einen

Studiendirektorin / Studiendirektor 
(A 15) 

(w / m / d)

mit Schwerpunkt Oberstufenkoordination.

Das Evangelische Lichtenstern-Gymnasium Sachsen-
heim ist eine Schule der Schulstiftung der Evange-
lischen Landeskirche in Württemberg. Zur Schule ge-
hören ein dreizügiges koedukatives Gymnasium mit den 
Profilen Ökonomie, Musik und MINT sowie ein Aufbau-
gymnasium ab Klasse 11 für Mädchen mit den Unter-
richtsschwerpunkten Musik und Ökonomie / Diakonie. 
Derzeit besuchen über 700 Schülerinnen und Schüler 
die „Schule im Park“.

Ziele der Schulentwicklung bei der Schulstiftung der 
Ev. Landeskirche sind, die fachschaftsübergreifenden 
Projekte weiter auszubauen sowie die Eigenverant-
wortlichkeit bei Schülerinnen und Schülern zu stärken. 
Auch jahrgangsübergreifende Vorhaben sollen dabei 
zukünftig weiter etabliert werden.

Die Fortentwicklung des Digitalisierungsprozesses, die 
Planung und Umsetzung von Maßnahmen hin zu einer 
nachhaltigen Schule, die Stärkung einer gelebten de-

Sonderpädagogin / einen Sonderpädagogen für das 
Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf oder die  

Berufsfachschule

Sonderpädagogin / einen Sonderpädagogen oder 
Lehrkraft mit Berufserfahrung im Förderschwerpunkt 
Hören / Sprache für den Sonderpädagogischen Dienst 

an Beruflichen Schulen

(w / m / d)

(Stellenumfang von 50–100 %)

Ihre Aufgaben:

– Sie unterrichten in kleinen Klassen in einem der be-
ruflichen Bildungsgänge in Sonderform,

– Sie arbeiten mit hör- und sprachbehinderten Ju-
gendlichen sowie mit jungen Autistinnen und Au-
tisten und fördern diese individuell,

– Sie arbeiten eng mit Kolleginnen und Kollegen aus 
Schule und Internat sowie mit außerschulischen 
Kooperationspartnern zusammen,

– Sie engagieren sich im gemeinsamen Unterricht von 
Schülerinnen und Schülern mit und ohne Behinde-
rung und deren Weiterentwicklung,

– Sie gestalten den Schulentwicklungsprozess aktiv 
mit.

Ihr Profil:

– abgeschlossenes 2. Staatsexamen für das Lehramt 
oder einen einschlägigen Hochschulabschluss,

– technische Lehrkraft mit einer Qualifizierung für 
das Lehramt oder Abschluss als HBL / Meister,

– Interesse an sonderpädagogischen Fragestellungen,

– hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit sowie 
Durchsetzungsvermögen,

– überzeugendes und freundliches Auftreten sowie 
sicheres Kommunikationsverhalten,

– Bereitschaft, das eigene Verhalten zu reflektieren 
und sich kontinuierlich weiter zu qualifizieren.

Die Schule bietet:

– Vergütung entsprechend den Regelungen des Lan-
des Baden-Württemberg,

– Verbeamtung bei Vorliegen der beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen möglich,

– systematische Unterstützung bei der Einarbeitung 
in die Arbeit mit den hör- und sprachbehinderten 
Jugendlichen sowie mit jungen Autistinnen und 
Autisten,

– Unterstützung durch Fachberatung und gegebe-
nenfalls Supervision,

– fachbezogene Qualifizierungsmöglichkeiten und 
viele weitere Möglichkeiten zur persönlichen Wei-
terbildung,
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Diakonie Stetten e.V. 
Torwiesenschule in Stuttgart

Die Torwiesenschule sucht für das kommende Schul-
jahr ab 2. September 2024 in Vollzeit eine / einen

Realschullehrerin / Realschullehrerin (w / m / d)

für Mathematik, Musik und Geographie zur Ergänzung 
des Kollegiums.

Ihr Profil:

– Lehrende, mindestens 2. Staatsexamen oder Sie 
bringen ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
für Realschule oder Gymnasium / Sekundarstufe 1 
(mindestens Masterabschluss) mit,

– Sie besitzen Freude am Umgang mit jungen Men-
schen und ihren individuellen Lernvorausset-
zungen,

– Sie zeichnen sich durch Kreativität und Flexibilität 
aus und zählen selbstbewusstes Arbeiten im Team 
und im außerschulischen Netzwerk zu Ihren Stär-
ken,

– Die Diakonie Stetten e.V. erwartet, dass das christ-
liche Selbstverständnis die Grundlage Ihres Han-
delns bildet. Die Zugehörigkeit zu einer christ-
lichen Kirche ist wünschenswert, jedoch keine 
Einstellungsvoraussetzung.

Geboten wird Ihnen:

– Neben einer guten Einarbeitung und vielfältigen 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten macht die-
se Stelle insbesondere das Unterrichten in Klassen 
mit maximal 20 Schülerinnen und Schülern attrak-
tiv,

– Sie vermitteln den allgemeinbildenden Unterricht 
(Mathematik, Musik, Geographie),

– Teilweise Teamteaching mit Kolleginnen und Kol-
legen des Sonderschulbereichs,

– ein angenehmes Arbeitsklima in einem netten Kol-
legium und die Ausstattung mit neuen Fachräumen 
rundet das Stellenangebot ab,

– Sie Sind Teil einer sich stetig entwickelnden Schule 
und engagieren sich für deren Qualität.

An der Torwiesenschule erhalten Sie einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag und eine Vergütung entsprechend 
Beamtensoldung oder Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst der Länder. Der Bewerbungsschluss ist der  
1. Februar 2024. 

Wurde Ihr Interesse geweckt? Bei Fragen steht Ih-
nen Frau Sabine Aab, Schulleitung Realschu-
le, Telefon 0711/4691359-0 oder per E-Mail an  
Sabine.Aab@diakonie-stetten.de gerne mit Rat und Tat 
zur Verfügung.

Bewerbungen bitte bis zum 1. Februar 2023 erbeten an 
die 

mokratischen Schulgemeinschaft sowie die Stärkung 
und Profilierung einer evangelischen Basis, auf der das 
pädagogische Wirken der Schulstiftung der Ev. Landes-
kirche ruht, sind weitere zentrale Themen Ihrer Tätig-
keit.

Als Mitglied der erweiterten Schulleitung wird eine ak-
tive Mitarbeit bei der Gestaltung all dieser Schulent-
wicklungsprozesse erwartet.

Daneben sind die Schwerpunkte Ihres Tätigkeitsbe-
reiches

– die Gesamtkoordination der Oberstufe,

– Planung und Durchführung des Abiturs,

– Vorbereitung und Durchführung der Kursstufen-
konferenzen,

– Erarbeitung eines Methodentrainings sowie alter-
nativer Prüfungsformate in der Kursstufe,

– Aufstellung des Stundenplanes als „Teamleiterin / 
Teamleiter“,

– Ansprechpartnerin / Ansprechpartner für den 
Fachbereich MINT,

– Koordination des Aufbaugymnasiums,

– Mitarbeit in Gremien der Schul- und Unterrichts-
entwicklung,

– Beteiligung an der Abfassung und Umsetzung von 
Konzepten einer Bildung vom Evangelium her.

Gesucht wird eine aufgeschlossene und in der Pädago-
gik erfahrene Persönlichkeit, die Leitungskompetenz 
mitbringt und gerne im Team arbeitet.

Beamtete Lehrerinnen und Lehrer können sich nach 
dem Privatschulgesetz aus dem staatlichen Schuldienst 
beurlauben lassen.

Informationen zur ausschreibenden Schule finden Sie 
im Internet unter www.evlgs.de. Für weitere Auskünfte 
erreichen Sie den Schulleiter, Herrn Helmut Dinkel un-
ter Telefon 07147/994-10.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte baldmöglichst an

Schulstiftung der
Ev. Landeskirche in Württemberg
Kirchenrätin Ursula Kannenberg
Nordbahnhofstraße 17, 70191 Stuttgart

E-Mail: ursula.kannenberg@schulstiftung.info
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Kindertagesstätte rundet das Bildungsangebot „Von 
der KiTa bis zum Abitur“ ab.

Die Freie Evangelische Schule Heidenheim sucht für 
die Realschule zum kommenden Schuljahr 2024/25 eine 
engagierte 

Lehrkraft für die Sekundarstufe I 
(w / m / d)

für die Sekundarstufe I für die Fächer Deutsch, Biologie 
/ BNT und Technik sowie 

für das Gymnasium zum kommenden Schuljahr 2024/25 
oder später eine engagierte

Lehrkraft 
(w / m / d)

für die Fächer Deutsch, Biologie und Sport (weiblich).

Teilzeit- als auch Vollzeitanstellung ist möglich.

Voraussetzung für die Einstellung: 1. / 2. Staatsexamen 
(SEK I / II) oder bei Quereinsteigern ein einschlägiges 
Studium (Hochschule / Uni-Bachelor, Hochschule / 
Uni-Master, Diplom, Magister) sowie eine persönliche 
christliche Glaubensbeziehung.

Die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den Tarifver-
trag für den Öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). 
Beamtinnen / Beamte des Landes Baden-Württemberg 
können in den Privatschuldienst an eine Schule in freier 
Trägerschaft bei Erfüllung der vorgegebenen Vorauset-
zungen beurlaubt werden.

Wenn Sie christliche Werte leben möchten, Individua-
lisierung ernst nehmen und die Selbstständigkeit von 
Kindern und Jugendlichen stärken möchten, richten Sie 
Ihre Bewerbung baldmöglichst direkt per E-Mail an die 
Gesamtschulleitung, Herrn Andreas Borkeloh

borkeloh@fes-heidenheim.de

Freie Evangelische Schule Heidenheim
Realschule und Gymnasium
Kurze Str. 9, 89522 Heidenheim a. d. Brenz

Telefon: 07321/2737-85
E-Mail:
realschule@fes-heidenheim.de
gymnasium@fes-heidenheim.de
Internet: www.fes-heidenheim.de

Torwiesenschule
z. H. Frau Sabine Aab
Vogelrainstraße 27, 70199 Stuttgart-Heslach

Paula Fürst Schule 
Freiburg

Die Paula Fürst Schule in Freiburg sucht ab dem 1. Fe-
bruar 2024 eine

Grundschullehrkraft 
(w / m / d) 

(Teilzeit 50–75 %).

Die Paula Fürst Schule ist ein staatlich anerkannter 
Schulverbund mit Ganztagesangeboten, bestehend aus 
einer Grundschule und einer Gemeinschaftsschule mit 
gymnasialer Oberstufe.

Ihr Profil:

– bevorzugte Fächer: Englisch, Sachunterricht, 
Sport, Kunst,

– keine Klassenlehrertätigkeit,

– 2. Staatsexamen erforderlich,

– mehrjährige Berufserfahrung wünschenswert,

– Erfahrungen im digitalen Lernen bzw. Bereitschaft, 
sich in unsere Arbeitsweisen einzuarbeiten,

– Neugierde auf alternative Unterrichtskonzepte.

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung vor-
zugsweise per E-Mail baldmöglichst an

grundschule@paula-fuerst-schule.de

Paula Fürst Schule
Helligestr. 2, 79100 Freiburg

Freie Evangelische Schule und Kindertagesstätte 
Heidenheim e.V. 

Realschule und Gymnasium

Sie möchten Ihre Fähigkeiten und Ihre Begeisterung in 
einer starken Schulgemeinschaft einbringen? Die Freie 
Evangelische Schule Heidenheim ist ein attraktiver 
Lehr- und Lernort mit innovativem Schulkonzept. Eine 
hohe Kollegialität, ein Umgang auf Augenhöhe, viele 
Freiräume für Engagement und pädagogische Ideen 
und ein besonderes, wertschätzendes Verhältnis zu den 
Schülerinnen und Schülern zeichnen die Arbeit am 
FES-Gymnasium und der FES-Realschule aus.

Die Freie Evangelische Schule Heidenheim, eine im 
Jahr 1996 gegründete Privatschule christlich evange-
lischen Bekenntnisses, bietet neben einer staatlich an-
erkannten Realschule sowie einer staatlich anerkannten 
Grundschule, zusätzlich seit dem SJ 2015/16 als weitere 
Schulart ein staatlich anerkanntes Gymnasium. Eine 
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Konzept des Trägers zur Förderung der Lehre-
rinnen- / Lehrergesundheit,

– ein Zuschuss zur Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel,

– die Möglichkeit zum Leasing eines Fahrrades durch 
Entgeltumwandlung,

– Hilfe bei der Vermittlung einer Wohnung aus dem 
Wohnungspool der Evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde Stuttgart (sofern vorhanden).

Eine Beurlaubung aus dem Landesdienst an die private 
Schule ist möglich, sofern dafür die beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen und die Zustimmung des Regierungs-
präsidiums vorliegen. Eine Verbeamtung während der 
Tätigkeit an der Privatschule ist ebenfalls möglich. 
Eine Anstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach 
Kirchlicher Anstellungsordnung KAO /TV-L.

Bewerbungen von Menschen mit Schwerbehinderung 
werden begrüßt.

Für Auskünfte stehen Ihnen

– für das Gymnasium der Schulverbundsleiter, 
Herr Daniel Steiner unter E-Mail: d.steiner@das- 
moerike.de 

und 

– für die Realschule die Leiterin der Realschu-
le, Frau Milena Schaufelberger unter E-Mail: 
m.schaufelberger@das-moerike.de

oder unter Telefon 0711/96023-0

gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Schule auf der Webseite im 
Internet unter www.das-moerike.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis  
15. Dezember 2023 per E-Mail an

sekretariat@das-moerike.de

oder per Briefpost an das

Evangelische Mörike-Gymnasium
mit Aufbaugymnasium und
Mörike-Realschule Stuttgart
Arminstr. 30, 70178 Stuttgart

Evangelische Schulstiftung Stuttgart 
Schulverbund Evangelisches Mörike-Gymnasium mit 

Aufbaugymnasium 
und Evangelische Mörike-Realschule Stuttgart

Die Evangelische Schulstiftung Stuttgart sucht zu Be-
ginn des Schuljahres 2024/2025 für den Schulverbund 
Evangelisches Mörike-Gymnasium mit Aufbaugymna-
sium und Evangelische Mörike-Realschule Stuttgart

Lehrkräfte (w / m / d).

Der in der Südstadt gelegene Schulverbund Evange-
lisches Mörike-Gymnasium mit Aufbaugymnasium und 
Evangelische Realschule Stuttgart ist eine staatlich an-
erkannte Privatschule mit Hort in der Trägerschaft der 
Evangelischen Schulstiftung Stuttgart. Die jeweilige 
Schulform orientiert sich an den staatlichen Vorgaben 
und setzt innerhalb dieses Rahmens eigene Akzente 
durch sein innovatives Schulkonzept.

Zusammen mit dem Schulhort und dem Schülerhaus 
verfolgt „das Mörike“ einen ganzheitlich ausgerichte-
ten Erziehungsansatz für derzeit rund 800 Schülerinnen 
und Schüler. Das gymnasiale Angebot zeichnet sich 
durch die Schwerpunkte Musik, Sprachen und Natur-
wissenschaften und das Realschulangebot durch eine 
neu eingerichtete Bläserklasse aus. Der Austausch über 
religiöse Fragen aus dem christlichen Glauben heraus 
kennzeichnet die Schulgemeinschaft und bestimmt das 
Zusammenleben und -arbeiten.

Ihr Profil:

– schul- und laufbahnrechtliche Qualifikationen mit 
der entsprechenden Lehrbefähigung,

– Motivation und Engagement,

– Bereitschaft, auch an der jeweils anderen Schul-
form zu unterrichten.

Für die Tätigkeit an einer der evangelischen Schulen 
wird grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer Glied-
kirche der Evangelischen Kirche in Deutschland oder 
in einer der Kirchen der Arbeitsgemeinschaft christ-
licher Kirchen (ACK) erwartet, verbunden mit der Be-
reitschaft, Inhalte und Ziele einer evangelischen Schule 
mitzutragen und zu fördern.

Geboten wird:

– ein junges, aufgeschlossenes und engagiertes Kolle-
gium,

– ein vielfältiges Schulleben mit vielen unterschied-
lichen Akteuren und Kooperationspartnern (u. a. 
Evangelische Jugend Stuttgart (EJUS), KOBRA 
e.V., Staatstheater Stuttgart),

– eine Unterstufenkonzeption mit NLF (Neue Lern-
formen) und Team-Teaching,

– eine moderne mediale Ausstattung in allen Schul-
räumen und ein Dienst-iPad,

– ein umfangreiches Fortbildungsangebot, eine De-
putatsstunde Entlastung im ersten Dienstjahr und 
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Evangelischer Oberkirchenrat

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Stelle der / des 

Schuldekanin / Schuldekan

für den Kirchenbezirk Ravensburg zu besetzen. Die 
Stelle ist nach P 4 bzw. nach Besoldungsgruppe A 15 
Landesbesoldungsordnung eingestuft. Anspruch auf 
eine Dienstwohnung besteht nicht. 

Stellenbeschreibung:

Der Zuständigkeitsbereich umfasst den Kirchenbezirk 
Ravensburg, in dem an derzeit 210 Schulen über 260 
staatliche und kirchliche Lehrkräfte Evangelische Re-
ligionslehre erteilen. Als Mitarbeitende unterstützen 
eine Sekretärin (50 %) und eine Studienleiterin (50 %) 
die Schuldekanin / den Schuldekan. Der Dienstsitz ist 
Ravensburg.

In den Bereich der Bildungsaufgaben in den Gemein-
den und Distrikten des Kirchenbezirkes Ravensburg 
gehören in Absprache mit Dekan und Co-Dekan die 
Felder Kindertagesstätten, Konfirmandenarbeit, Kin-
der- und Jugendarbeit sowie Familien- und Erwachse-
nenbildung. Geplant ist, dass die Dienstaufsicht über 
die Geschäftsführung des Evangelischen Bildungs-
werkes Oberschwaben (EBO – für die Kirchenbezirke 
Ravensburg und Biberach) und über die Fachberatung 
für Kindertagesstätten im Bezirk Ravensburg sowie die 
Mitarbeit in den entsprechenden Leitungsgremien mit 
Fachaufsicht von der Schuldekanin / dem Schuldekan 
wahrgenommen wird. Der Kirchenbezirk Ravensburg 
ist durch die sowohl ländliche als auch urbane Diaspo-
rasituation geprägt. Eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Kirchenbezirk Biberach wird erwartet vor allem 
mit Blick auf die Aufgabenbereiche „Haslachmühle-
kurs“ (Unterrichtsangebot für Grundschulkinder ohne 
Evangelischen Religionsunterricht in der Diaspora), 
EBO und „Bildungsforum in Oberschwaben“.

Zum Profil der Stelle gehört die Zusammenarbeit mit 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten und mit der 
dortigen Studierendengemeinde, mit dem Staatlichen 
Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräf-
te (GWHRS) Weingarten, dem Staatlichen Schulamt 
Markdorf sowie den katholischen Schuldekanatsäm-
tern. 

Der Dienstauftrag des Schuldekans bzw. der Schul-
dekanin ist beschrieben im Recht der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg (Dienstanweisung für 
Schuldekane, RS 786). Schuldekaninnen / Schuldekane 
tragen die Verantwortung für die religionspädagogische 
Bildungsarbeit in Schule, Kirchengemeinde und Kir-
chenbezirk. 

Zu Ihren zentralen Aufgaben gehören:

– Visitation, Aufsicht über den Evangelischen Reli-
gionsunterricht, Beurteilung von kirchlichen und 
staatlichen Religionslehrkräften,

VERSCHIEDENE

Bischöfliches Ordinariat Rottenburg 
Hauptabteilung Schulen 
Katholisches Schuldekanat

Zum 1. August 2024 ist im Bereich des Regierungsbe-
zirks Tübingen die Stelle für eine / einen

Schuldekanin / Schuldekan (w / m / d) 
Gymnasium (12 / 25) 

(Besoldung anteilig nach A 14 / A 15)

zu besetzen.

Das zu besetzende Katholische Schuldekanat umfasst 
die Kreise: Alb-Donau-Kreis, Ulm, Biberach, Boden-
seekreis, Allgäu-Oberschwaben, Sigmaringen. Die Frei-
stellung beträgt 12 Deputatsstunden. Der Amtssitz ist 
Ulm.

Aufgabe der Schuldekanin / des Schuldekans ist die 
Aufsicht über den katholischen Religionsunterricht im 
Bereich der allgemeinbildenden Gymnasien. Zu den 
wesentlichen Aufgaben gehören (vergleiche Schulde-
kaneordnung vom 6. Februar 2007, veröffentlicht im 
Kirchlichen Amtsblatt vom 15. April 2007, S. 91–93): 
die Begleitung und Beratung der Religionslehrerinnen 
und Religionslehrer, die Koordination des Religions-
unterrichts, die Fachaufsicht über den Religionsunter-
richt, die Förderung der Fortbildung im Fach Katho-
lische Religionslehre und die Pflege der Kontakte zu 
den Schulleitungen sowie den staatlichen und kirch-
lichen Dienststellen.

Neben einer mehrjährigen beruflichen Erfahrung im 
katholischen Religionsunterricht an Gymnasien wird 
erwartet:

– überdurchschnittliche fachliche und pädagogische 
Qualifikation,

– Befähigung zu dialogischer Führung,

– Innovationsfreude und Gestaltungswillen,

– aktive Zugehörigkeit zur katholischen Kirche.

Nähere Auskünfte erteilt Frau Schuldirektorin i. K. 
Gabriele Klingberg, Telefon 07472/169-1357, E-Mail: 
gklingberg@bo.drs.de.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Un-
terlagen bis zum 31. Dezember 2023 an das

Bischöfliche Ordinariat Rottenburg
Hauptabteilung Schulen
Postfach 9, 72101 Rottenburg
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Im Rahmen des wissenschaftlichen Nachwuchspro-
gramms sind im oben genannten Forschungs- und 
Nachwuchskolleg ab 1. August 2024 (spätester Beginn 
01. November 2024)

drei Stipendien

mit einer Förderdauer von bis zu 36 Monaten nach dem 
Landesgraduiertenförderungsgesetz (LGFG) zu beset-
zen.

Das Forschungs- und Nachwuchskolleg, das den Ti-
tel „Didaktik des digitalen Unterrichts: Digital ge-
stützte Lehr-Lernsettings zur kognitiven Aktivierung 
(Di.ge.LL 2)“ trägt, zielt darauf ab, in insgesamt acht 
Teilprojekten (fünf Lehrkraftabordnungen und drei 
Stipendien) im Rahmen von Promotions- und Habilita-
tionsprojekten forschungsbasierte Lehr-Lernmethoden 
mit digitalen Tools für den Einsatz in der bestehenden 
Unterrichtspraxis zu entwickeln und empirisch zu fun-
dieren. Dabei wird Grundlagenwissen über erfolgreiche 
digitale Unterstützung fachlicher Lehr-Lernprozesse 
generiert. Ein besonderer Fokus liegt auf der kogni-
tiven Aktivierung in Phasen der Erarbeitung neuer 
Inhalte – einem Bereich, der in hohem Maße von der 
medialen und fachdidaktischen Qualität der eingesetz-
ten digitalen Lehr-Lernsettings abhängt und aktuell in 
Forschung und Praxis noch zu wenig Beachtung findet. 
In der zweiten Kolleglaufzeit liegt der Fokus auf konso-
lidierenden Instruktionsformen. Weitere Informationen 
finden Sie unter https://www.kebu-freiburg.de/digell.

Die Teilprojekte werden an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg und der Universität Freiburg durchge-
führt: Die Bewerbung für ein Stipendium ist auf eines 
oder mehrere der folgenden Teilprojekte möglich:

Teilprojekt 1:

Aufbau des Dichtekonzepts zum Modellieren des 
Schwimmens und Sinkens in einem digitalen Comic-
Lab. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Josef Künsting, Pädago-
gische Psychologie, Pädagogische Hochschule Freiburg, 
Prof. Dr. Silke Mikelskis-Seifert, Physikdidaktik, Pä-
dagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartnerin: Prof. Dr. Josef Künsting  
(josef.künsting@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 2:

Förderung systemischen Denkens durch Reflexion digi-
taler Simulationen. 

Projektleitungen: Jun.-Prof. Dr. Maik Beege, Pädago-
gische Psychologie, Pädagogische Hochschule Freiburg, 
Prof. Dr. Werner Rieß, Biologiedidaktik, Pädagogische 
Hochschule Freiburg. 

Ansprechpartner: Jun.-Prof. Dr. Maik Beege  
(maik.beege@ph-freiburg.de)

– Aufsicht über staatliche und kirchliche Lehrkräfte, 
Begleitung, Beratung von Lehrkräften, Mitwirkung 
in der Vikarsausbildung, religionspädagogische Be-
gleitung, Beratung und Prüfung, Fortbildung und 
Qualifizierung von Lehrkräften, Gewährleistung 
der Unterrichtsversorgung in Zusammenarbeit mit 
Schulleitungen und Schulverwaltung und Mitwir-
kung bei religionspädagogischen Prüfungen.

Erwartungen:

Gesucht wird eine teamfähige Persönlichkeit, die gerne 
Kooperationen von Schule und Gemeinde sowie aktu-
elle Entwicklungen in Kindertageseinrichtungen, Schu-
len, Gemeinden und Kirchenbezirken aktiv mitgestaltet 
und vernetzt. Vorausgesetzt werden fundierte religi-
onspädagogische und theologische Kompetenzen, Kom-
munikations- und Kooperationsfähigkeiten, außerdem 
qualifizierte Unterrichtserfahrungen, nach Möglichkeit 
Beratungserfahrung und circa 10 Jahre Berufspraxis 
sowie Leitungs-, Personalführungs-, Organisations- 
und Verwaltungskompetenzen.

Im Zuge möglicher Strukturanpassungen können Wech-
sel im Zuständigkeitsbereich erfolgen. Die Bereitschaft, 
diese Veränderungen mitzutragen, wird von der Bewer-
berin / dem Bewerber erwartet. Bewerben können sich 
Personen aus dem Pfarrdienst, aus dem gehobenen und 
höheren Schuldienst und mit dem Abschluss Master of 
Arts (M. A.) Religionspädagogik.

Bei Pfarrerinnen und Pfarrern ist die Amtszeit auf zehn 
Jahre begrenzt. Wiederwahl ist möglich. Bei Landesbe-
amtinnen und Landesbeamten ist in der Regel eine ent-
sprechend befristete Zuweisung vorgesehen.

Auskunft erteilt Ihnen Oberkirchenrätin Carmen Ri-
vuzumwami, Telefon 0711/2149-294, E-Mail: carmen. 
rivuzumwami@elk-wue.de sowie Dekan Dr. Martin 
Hauff als Vorsitzender des Besetzungsgremiums, E-
Mail: Martin.Hauff@elkw.de und Co-Dekan Reimar 
Krauß als stellvertretender Vorsitzender des Beset-
zungsgremiums, E-Mail: Reimar.Krauss@elkw.de.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb 
von drei Wochen auf dem Dienstweg an den 

Evangelischen Oberkirchenrat Stuttgart
Gerockstraße 19, 70184 Stuttgart

Pädagogische Hochschule Freiburg 
Universität Freiburg

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg fördert für die Laufzeit von 
drei Jahren an der Pädagogischen Hochschule Frei-
burg und der Universität Freiburg ein Forschungs- und 
Nachwuchskolleg zum Thema „Didaktik des digitalen 
Unterrichts: Digital gestützte Lehr-Lernsettings zur 
kognitiven Aktivierung (Di.ge.LL 2)“.
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Hochschule Freiburg, Prof. Dr. Torsten Eckermann, 
Empirische Unterrichtsforschung, Pädagogische Hoch-
schule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Jan M. Boelmann  
(jan.boelmann@ph-freiburg.de)

Bewerbungsvoraussetzungen sind

– die Promotionsberechtigung (im Regelfall achtse-
mestriges Lehramtsstudium mit Staatsexamen oder 
Masterabschluss) mit einer für die Ausrichtung des 
Kollegs einschlägigen Fächerkombination, 

– überdurchschnittliche akademische Abschlüsse. 

Stipendienhöhe:

1.300,– EUR / mtl. Grundstipendium sowie

   160,– EUR / mtl. Kinderbetreuungszuschlag bei einem 
Kind

   210,– EUR / mtl. bei mehr als einem Kind

Stipendienlaufzeit:

Bis zu 36 Monaten bei positiv begutachteten Zwischen-
berichten (bei Erziehung eines Kindes unter 14 Jahren 
Beantragung eines vierten Förderjahres möglich.)

Zudem sind im Forschungs- und Nachwuchskolleg 
Di.ge.LL 2 zum 1. August 2024 fünf Abordnungen (bis 
Besoldungsgruppe A 13) von Lehrpersonen an die Pä-
dagogische Hochschule Freiburg zu besetzen, die geson-
dert ausgeschrieben werden. 

Die Hochschulen haben sich zum Ziel gesetzt, den Frau-
enanteil in Lehre und Forschung zu erhöhen und fordern 
entsprechend qualifizierte Nachwuchswissenschaftle-
rinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehin-
derte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. 

Bei (allgemeinen) Rückfragen wenden Sie sich an die 
Sprecherinnen und Sprecher des Kollegs an der Päda-
gogische Hochschule Freiburg: 

Prof. Dr. Katharina Loibl, 0761-682-392,  
katharina.loibl@ph-freiburg.de 

Prof. Dr. Timo Leuders, 0761-682-347,  
leuders@ph-freiburg.de

Prof. Dr. Frank Reinhold, 0761-682-371,  
frank.reinhold@ph-freiburg.de

Prof. Dr. Jan M. Boelmann, 0761-682-197,  
jan.boelmann@ph-freiburg.de

und an der Universität Freiburg: 

Prof. Dr. Matthias Nückles, 0761-2032449,  
matthias.nueckles@ezw.uni-freiburg.de

Bei Fragen zum Stipendium kontaktieren Sie bitte:

Heike Ehrhardt, heike.ehrhardt@ph-freiburg.de, (Pro-
rektorat Forschung der PH Freiburg).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Bezugnahme 
auf das betreffende Teilprojekt (gegebenenfalls mehrere 

Teilprojekt 3:

Datengeleitete Entscheidungen: Konzeptuelles Ver-
ständnis für den Boxplot als aggregierte Darstellung 
durch Simulationen. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Frank Reinhold, Mathema-
tikdidaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg, Prof. 
Dr. Katharina Loibl, Interdisziplinäre Lehr-Lernfor-
schung, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Frank Reinhold  
(frank.reinhold@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 4:

Preisbildung als systemische Interaktion verstehen mit 
digitalen Simulationen. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Franziska Birke, Wirt-
schaftsdidaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg; 
Prof. Dr. Timo Leuders, Mathematikdidaktik, Pädago-
gische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Franziska Birke  
(franziska.birke@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 5:

Konzeptwechsel anregen durch dynamische Repräsen-
tationen des Bruchkonzepts. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Katharina Loibl, Interdiszi-
plinäre Lehr-Lernforschung, Pädagogische Hochschule 
Freiburg, Prof. Dr. Frank Reinhold, Mathematikdidak-
tik, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartnerin: Prof. Dr. Katharina Loibl  
(katharina.loibl@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 6:

Die Konzepte Flächeninhalt und Umfang verstehen und 
unterscheiden mit digitalen dynamischen Tools. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Timo Leuders & Dr. Chris-
tian Leukel, Mathematikdidaktik, Pädagogische Hoch-
schule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Timo Leuders  
(leuders@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 7:

Lerntagebuch Schreiben Fördern durch KI-gestütztes 
Feedback. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Matthias Nückles, Empi-
rische Unterrichts- und Schulforschung, Universität 
Freiburg, Jun.-Prof. Dr. Nadine Tramowsky, Biologie-
didaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Matthias Nückles  
(matthias.nueckles@ezw.uni-freiburg.de)

Teilprojekt 8:

Figurenanalyse durch adaptive Lösungsvergleiche för-
dern. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Jan M. Boelmann & Dr. Lisa 
König, Literatur- und Mediendidaktik, Pädagogische 



Stellenausschreibungen

P 472 K.u.U. vom 1. Dezember 2023 Nr. 21

forschungsbasierte Lehr-Lernmethoden mit digitalen 
Tools für den Einsatz in der bestehenden Unterrichts-
praxis zu entwickeln und empirisch zu fundieren. Da-
bei wird Grundlagenwissen über erfolgreiche digitale 
Unterstützung fachlicher Lehr-Lernprozesse generiert. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der kognitiven Aktivie-
rung in Phasen der Erarbeitung neuer Inhalte – einem 
Bereich, der in hohem Maße von der medialen und fach-
didaktischen Qualität der eingesetzten digitalen Lehr-
Lernsettings abhängt und aktuell in Forschung und 
Praxis noch zu wenig Beachtung findet. In der zweiten 
Kolleglaufzeit liegt der Fokus auf konsolidierenden 
Instruktionsformen. Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.kebu-freiburg.de/digell.

Die Teilprojekte werden an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg und der Universität Freiburg durchge-
führt. Die Bewerbung ist auf eines oder mehrere Teil-
projekte möglich:

Teilprojekt 1:

Aufbau des Dichtekonzepts zum Modellieren des 
Schwimmens und Sinkens in einem digitalen Comic-
Lab. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Josef Künsting, Pädago-
gische Psychologie, Pädagogische Hochschule Freiburg, 
Prof. Dr. Silke Mikelskis-Seifert, Physikdidaktik, Pä-
dagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartnerin: Prof. Dr. Josef Künsting  
(josef.künsting@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 2:

Förderung systemischen Denkens durch Reflexion digi-
taler Simulationen. 

Projektleitungen: Jun.-Prof. Dr. Maik Beege, Pädago-
gische Psychologie, Pädagogische Hochschule Freiburg, 
Prof. Dr. Werner Rieß, Biologiedidaktik, Pädagogische 
Hochschule Freiburg. 

Ansprechpartner: Jun.-Prof. Dr. Maik Beege  
(maik.beege@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 3:

Datengeleitete Entscheidungen: Konzeptuelles Ver-
ständnis für den Boxplot als aggregierte Darstellung 
durch Simulationen. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Frank Reinhold, Mathema-
tikdidaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg, Prof. 
Dr. Katharina Loibl, Interdisziplinäre Lehr-Lernfor-
schung, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Frank Reinhold  
(frank.reinhold@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 4:

Preisbildung als systemische Interaktion verstehen mit 
digitalen Simulationen. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Franziska Birke, Wirt-
schaftsdidaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg; 
Prof. Dr. Timo Leuders, Mathematikdidaktik, Pädago-
gische Hochschule Freiburg.

Teilprojekte) mit allen relevanten Unterlagen (Motiva-
tionsschreiben, Lebenslauf, Kopie der Zeugnisse bzw. 
aktuelle Leistungsübersicht bei noch nicht abgeschlos-
senem Masterstudium) bis spätestens 18. Dezember 
2023 per E-Mail als pdf-Dokument an

digell@ph-freiburg.de.

Hinweis: Die Bewerbungsunterlagen werden nach Ab-
schluss des Auswahlverfahrens nach einer Aufbewah-
rungsfrist von sechs Monaten unter Beachtung der da-
tenschutzrechtlichen Bestimmungen vernichtet.

Pädagogische Hochschule Freiburg 
Universität Freiburg

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg fördert für die Laufzeit von 
drei Jahren an der Pädagogischen Hochschule Frei-
burg und der Universität Freiburg ein Forschungs- und 
Nachwuchskolleg zum Thema „Didaktik des digitalen 
Unterrichts: Digital gestützte Lehr-Lernsettings zur 
kognitiven Aktivierung (Zweite Förderphase – Di.ge.LL 
2)“.

Die Pädagogische Hochschule Freiburg ist eine bil-
dungswissenschaftliche Hochschule universitären Pro-
fils mit Promotions- und Habilitationsrecht und einem 
breiten Angebotsprofil an Bachelor- und Masterstudi-
engängen im Lehramtsbereich und im außerschulischen 
Bereich. Das Forschungs- und Nachwuchskolleg wird 
im Verbund mit der Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg ausgebracht.

Im Rahmen des durch das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst geförderten wissenschaft-
lichen Nachwuchsprogramms sind zum 1. August 2024 
für eine Laufzeit von drei Jahren an der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg die Abordnungen von

fünf Lehrkräften 
(bis einschließlich Bes. Gr. A 13)

zu besetzen, die an Grund-, Haupt-, Werkreal-, Real-
schulen, an der Sekundarstufe I von Gemeinschafts-
schulen, Gymnasien, Beruflichen Schulen oder an Son-
derpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
(SBBZ) in Baden-Württemberg unterrichten.

Die jeweilige Abordnung ist mit vollem Deputat auf drei 
Jahre befristet und mit einer Lehrverpflichtung von 
zwei Semesterwochenstunden (SWS) und der Mitarbeit 
bei den sonstigen Aufgaben des Faches an der Pädago-
gischen Hochschule Freiburg verbunden. Ziel der Ab-
ordnung ist die Promotion oder Habilitation in einem 
der unten genannten Teilprojekte des Forschungs- und 
Nachwuchskollegs.

Das Forschungs- und Nachwuchskolleg, das den Titel 
„Didaktik des digitalen Unterrichts: Digital gestützte 
Lehr-Lernsettings zur kognitiven Aktivierung (Di.
ge.LL 2)“ trägt, zielt darauf ab, in acht Teilprojekten 
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– drei Jahre überdurchschnittliche Bewährung in der 
Schulpraxis als Lehrperson an einer öffentlichen 
Schule in Baden-Württemberg. Die dreijährige 
Schulpraxis muss zum Zeitpunkt des Beginns der 
Abordnung (1. August 2024) erfüllt sein. Die über-
durchschnittliche Bewährung als Lehrperson ist 
in den Bewerbungsunterlagen durch eine aktuelle, 
nicht länger als ein Jahr (vom Zeitpunkt der Bewer-
bung angerechnet) zurückliegende dienstliche Be-
urteilung durch die Schulleitung der Schule, an der 
sich die Lehrperson zum Zeitpunkt der Bewerbung 
befindet, nachzuweisen. Diese kann gegebenenfalls 
nachgereicht werden. Bewerbungen aus dem Kreis 
der Kollegiatinnen / Kollegiaten der ersten Laufzeit 
benötigen keine erneute dienstliche Beurteilung.

Zudem sind im Rahmen des Forschungs- und Nach-
wuchskolleg Di.ge.LL 2 zum 1. August 2024 drei Sti-
pendien mit einer Förderdauer von bis zu 36 Monaten 
nach dem Landesgraduiertenförderungsgesetz (LGFG) 
zu besetzen, die gesondert ausgeschrieben werden. Die 
Bewerbungsvoraussetzungen für die Stipendien sind 
dem Landesgraduiertenförderungsgesetz des Landes 
Baden-Württemberg zu entnehmen.

Informationen zum Forschungs- und Nachwuchskol-
leg „Didaktik des digitalen Unterrichts: Digital ge-
stützte Lehr-Lernsettings zur kognitiven Aktivierung 
(Di.ge.LL 2)“ und den Teilprojekten finden Sie unter:  
https://www.kebu-freiburg.de/digell.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Bezugnahme 
auf das betreffende Teilprojekt (gegebenenfalls mehre-
re Teilprojekte) mit allen relevanten Unterlagen (Moti-
vationsschreiben, Lebenslauf, Kopie des Zeugnisses der 
Hochschulzugangsberechtigung, Kopie des Zeugnisses 
der Staatsprüfung(en) und Kopie der dienstlichen Be-
urteilung, sowie Nennung der Personalnummer) bis  
spätestens 18. Dezember 2023 per E-Mail als pdf-Do-
kument an:

digell@ph-freiburg.de

und per Post auf dem Dienstweg an

Pädagogische Hochschule Freiburg
z. Hd. Frau Römer
Kunzenweg 21, 79117 Freiburg i. Br.

Die Hochschulen haben sich zum Ziel gesetzt, den Frau-
enanteil in Lehre und Forschung zu erhöhen und fordern 
entsprechend qualifizierte Nachwuchswissenschaftle-
rinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Schwerbehin-
derte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. 

Bei (allgemeinen) Rückfragen wenden Sie sich an die 
Sprecherinnen und Sprecher des Kollegs an der Päda-
gogische Hochschule Freiburg: 

Prof. Dr. Katharina Loibl, 0761-682-392,  
katharina.loibl@ph-freiburg.de 

Prof. Dr. Timo Leuders, 0761-682-347,  
leuders@ph-freiburg.de

Ansprechpartner: Prof. Dr. Franziska Birke  
(franziska.birke@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 5:

Konzeptwechsel anregen durch dynamische Repräsen-
tationen des Bruchkonzepts. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Katharina Loibl, Interdiszi-
plinäre Lehr-Lernforschung, Pädagogische Hochschule 
Freiburg, Prof. Dr. Frank Reinhold, Mathematikdidak-
tik, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartnerin: Prof. Dr. Katharina Loibl  
(katharina.loibl@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 6:

Die Konzepte Flächeninhalt und Umfang verstehen und 
unterscheiden mit digitalen dynamischen Tools. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Timo Leuders & Dr. Chris-
tian Leukel, Mathematikdidaktik, Pädagogische Hoch-
schule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Timo Leuders  
(leuders@ph-freiburg.de)

Teilprojekt 7:

Lerntagebuch Schreiben Fördern durch KI-gestütztes 
Feedback. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Matthias Nückles, Empi-
rische Unterrichts- und Schulforschung, Universität 
Freiburg, Jun.-Prof. Dr. Nadine Tramowsky, Biologie-
didaktik, Pädagogische Hochschule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Matthias Nückles  
(matthias.nueckles@ezw.uni-freiburg.de)

Teilprojekt 8:

Figurenanalyse durch adaptive Lösungsvergleiche för-
dern. 

Projektleitungen: Prof. Dr. Jan M. Boelmann & Dr. Lisa 
König, Literatur- und Mediendidaktik, Pädagogische 
Hochschule Freiburg, Prof. Dr. Torsten Eckermann, 
Empirische Unterrichtsforschung, Pädagogische Hoch-
schule Freiburg.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Jan M. Boelmann  
(jan.boelmann@ph-freiburg.de)

Bewerbungsvoraussetzungen für die Abordnung einer 
Lehrperson sind:

– Promotionsberechtigung (in der Regel mind. 8-se-
mestriges Lehramtsstudium mit überdurchschnitt-
lichem Staatsexamen oder Masterabschluss) mit 
einer für die Ausrichtung des Kollegs einschlägigen 
Fächerkombination. Die Promotionsberechtigung 
ist spätestens bis zum 31. Juli 2024 vorzulegen,

– Habilitandinnen und Habilitanden müssen zum 
Zeitpunkt der Abordnung, spätestens aber im De-
zember 2024, promoviert sein,

– Tätigkeit als verbeamtete Lehrperson in der Lauf-
bahn des gehobenen oder höheren Dienstes bis zur 
Besoldungsgruppe A 13,
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– Betreuung von Lehramtsstudierenden im Rahmen 
des Integrierten Schulpraktikums (ISP),

– eigenständige, fachdidaktische Forschung ist mög-
lich.

Ihr Profil:

– Notwendig sind Erfahrungen im Bereich physikdi-
daktischer Forschung und Lehre,

– erwünscht sind Schulerfahrungen sowie eine ein-
schlägige Promotion,

– Teamfähigkeit, die Fähigkeit zum strukturierten, 
eigenständigen Arbeiten und ein hohes Interesse an 
wissenschaftlichem Arbeiten.

Die PH bietet:

– einen zukunftsweisenden Arbeitsplatz,

– die Möglichkeit, in einem vielseitigen Aufgabenfeld 
selbstständig und vernetzt zu arbeiten,

– ein motiviertes und aufgeschlossenes Kollegium,

– individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten,

– flexible und familienfreundliche Arbeitszeitmo-
delle mit der Möglichkeit zur zeitweisen Arbeit im  
Homeoffice,

– Betreuungsplätze in der Kinderkrippe,

– ein umfangreiches Angebot des betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement,

– die Unterstützung Ihrer Mobilität mit dem JobTi-
cket BW.

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Prof. Dr. Lutz Kasper, E-Mail: lutz.kasper@ph-gmuend.
de oder Junior-Prof. Dr. Jan Winkelmann, E-Mail: jan.
winkelmann@ph-gmuend.de / www.jan-winkelmann.
de.

Schwerbehinderte Personen werden bei entsprechender 
Eignung vorrangig eingestellt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Nachweise usw.) rei-
chen Sie bitte per „Online Bewerbungsverfahren“ bis 
zum 15. Dezember 2023 auf der unten genannten Inter-
netseite ein

www.ph-gmuend.de

Prof. Dr. Frank Reinhold, 0761-682-371,  
frank.reinhold@ph-freiburg.de

Prof. Dr. Jan M. Boelmann, 0761-682-197,  
jan.boelmann@ph-freiburg.de

und an der Universität Freiburg: 

Prof. Dr. Matthias Nückles, 0761-2032449,  
matthias.nueckles@ezw.uni-freiburg.de

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Sie im Vorfeld Ihrer 
Bewerbung eine positive Abordnungserklärung der für 
Sie zuständigen Schulaufsicht (Staatliches Schulamt, 
Regierungspräsidium) vorlegen müssen. Mit dem Ein-
reichen der Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, 
dass Ihre Angaben (auch elektronisch) erfasst und bis 
zu drei Monate nach Besetzung der Stelle aufbewahrt 
werden. Anschließend werden Ihre Daten unter Beach-
tung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen ge-
löscht und eingereichte Kopien vernichtet. Die Bewer-
bungsunterlagen werden ausschließlich zum Zwecke 
des Auswahlverfahrens verwendet.

Pädagogische Hochschule 
Schwäbisch Gmünd 

Institut für Naturwissenschaften

Die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd ist 
der Wissenschaftsstandort für Bildung, Gesundheit 
und Interkulturalität im Osten der Metropolregion 
Stuttgart. Mit ihrem besonderen Studien- und Fächer-
spektrum stellt sie sich den gesellschaftlichen Heraus-
forderungen der Bildungsgerechtigkeit, Diversität, 
Nachhaltigkeit und digitalen Zukunft. Als bildungs-
wissenschaftliche Hochschule mit universitärem Profil 
fördert sie vielfältige Karrierewege in Forschung und 
Lehre, im Wissenschaftsmanagement und in den wis-
senschaftsunterstützenden Bereichen.

Am Institut für Naturwissenschaften, Abteilung Phy-
sik, ist folgende Stelle zu besetzen

Akademische Mitarbeiterin / 
Akademischer Mitarbeiter 

(w / m / d) 
(Kennziffer 2023/26) 

(bis A 13 / bis E 13, unbefristet, 50 %).

Die Stelle steht im Umfang von 50 % einer Vollbeschäf-
tigung zur Verfügung. Es besteht die Option der befris-
teten Aufstockung um 25 % einer Vollbeschäftigung. 
Die Besetzung in Form einer Abordnung ist ebenfalls 
möglich.

Ihr Aufgabengebiet:

– Übernahme von lehramtsbezogener Lehre des 
Fachs Physik (sowohl fachwissenschaftlich als auch 
fachdidaktisch) im Umfang von 8 SWS,

– bei einer Aufstockung der Stelle kämen weitere 4 
SWS Lehre hinzu,


